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über die
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pr » 188lV/iVE-.

(Erstattet in der Stadtv .- Sitzung vom 27 . Februar '1.890 .)

Di ei ne Herren!

Im Nachfolgenden erlaube ich mir , Ihnen den Jahresbericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde-
Angelegenheiten unserer Stadtgcmeinde für das Jahr 1889 zu erstatten und Ihnen hierbei gleichzeitig den Gemeindchanshalts-
Etat pro 1890/91 , nachdem derselbe in Gemäßheit des 8 00 der Ct . -O . zur Einsicht der Gemeindcglicder offen gelegen , zur
Prüfung und Feststellung ergebenst zu unterbreiten.

I. Gemeinde -Gebietund Bevölkerttttgs -Verhältttiffe.
Die Gemeindcgreuzcn sind auch in diesem Berichtsjahre

unverändert geblieben.
Auf das Bedürfniß zu einer anderweitcu Neguliruug der

Grcnzverhältnisse in unserer Stadtgcmeinde hatte ich bereits in
meinem vorigen Berichte ausführlicher hingewieseu, weshalb ich,
um nicht Gesagtes zu wiederholen, diese für die Entwickelung
unseres Gemeindelebens so eminent wichtige und einer baldigen
9ö uug m E . dringend bedürftige Frage an dieser Stelle
wohl nicht nochmals

'
zu erörtern brauche. Mir werden indesteu

mit dem Dichter hoffen dürfen , daß das, was von der Mmntc
uns abgeschlagen , uns doch um keine Ewigkeit zurückbringt.

Die im November 1889 zum Zwecke der Klasscnstcucr-
Aeraukiguug erfolgte Personenstands -Attsnahine ergab
eine Einwohnerzahl von 11464 , gegen W867 nn -PZahre,
sie Bevölkerungsziffer ist also in einem Jahre um O/H oder

4,92 o/o gestiegen . Bei der letzten allgemeinen BollSzahlnug
im Jahre 1880 betrug die Einwohnerzahl 688-

Bonden 9882 Einwohnern am 1 . Dezember 1880 waren:
-»» »-«sch . W - >

>, !»«,»»sch . ^ »
а . sonstige Evangelische . . . . 0 ) —

, /
'
o o?

'
б . Dissidenten . - 06 - - 6 /°'
e . UnbekanntMeligionbez . Eonfestion 2 — > /v,

n. -- „ „„„ li 8882 Seelen.

Die Scelenzahl betrug Ende:
1810
1862
1802
1804
1808
1809
1870
1871
1872

2707
6669
0278
0021
<>802
7024
7102
7201
7646

1876
1874
1870
>87«!
1877
1878
1879
1880
>881

7410
7060
7002
7707
8010
8187
8680
8742
8904

1882 : 9067
1886 : 9282
1884 : 9477
, 880 : 9709
1880 : 10219
1887 : 10494
1888 : >0897
1889 : 11464

Im Jahre 1889 wurde »» inel . 29 Todt-
geburten geboren:

a . männlich : 246 (246)*
8 . weiblich : 269 >220)

in Summa 482 (406 >

Es starben inel . Todtgebnrten:
a . männlich : 167 ( 148)
b . weiblich : 124 >111)

in Summa 201 (2091

mithin mehr geboren , als gestorben:
a. männlich : 100 (90)
b . weiblich : 110 (109)

Von den 243 (246) männlich und 239 (220) weiblich
Geborenen waren:

» . ehelich : 471 ( 447)
b . unehelich : 11 (10)

in Summa 482 <406)

Es berheiratheten sich im Jahre 1889 : 100
Paare (92 ). Von diesen waren:
1 . Mann und Frau evangelisch : 62 — 02 vch (61 — 66,3 o/g)
2 . Mann und Frau katholisch : 9 — 9 o/„ (6 — 7,5 a/g)
6 . Mann evang . u . Frau kath . : 8 — 8 "/g (9 — 9,8 °/g)
4 . Mann kath . u . Frau evang . : 16 — 16 0/^ (8 — 8,7o/g)
0 . Mann dissident . u . Frau evang . : 1 — 1 °/g ( 1 — ca . 1 °/o)

^ Tie eingeklainmerten Zahlen bedeuten diejenigen des Vor¬
jahres.
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Januar 10897 19 24 42 I 43 i 3 4 — 4 12 16 28 31 5 5 — 5 4 3 2 9 i 7 i — — 2 8 — — 9 — —
Februar Eracbi . d . Recapit . d. 16 20 35 1 36 2 1 2 i 3 17 11 28 — 8 8 — 6 4 2 3 5 — 5 i — — 3 5 3 1 10 —

Ktsscnsl.-R . p . 1889 9̂0.
März 28 21 47 2 49 — I 1 — 1 15 19 34 — 8 8 — 12 2 5 1 6 4 4 — — i 4 7 1 I 12
April 24 13 36 1 37 1 — 1 — 1 17 3 20 — 6 5 1 8 1 — I 4 I 1 — — — 4 5 I — 7 1

Mai
21 21 42 — 42 1 — 1 — I 7 5 12 — 1 i — 2 5 , i 2 1 — 1 — i — 2 i — — 5 I i

Juni 21 19 40 — 40 2 — 2 — 2 9 8 17 — 4 4 — 4 3 3 I 2 7 2 1 — 7
Juli 19 17 35 1 36 i 2 3 — 3 3 5 8 — 4 3 1 - — 1 1 2 — — — — — 2 i — — o
August 17 19 36 — 36 2 — 2 — 2 6 6 12 — 3 3 — 1 I 3 2 2 — — — i — 6 — 1 1 3
September 17 12 29 — 29 1 2 3 — 3 3 9 12 — 5 5 — 3 1 1 — 2 1 i 2 1 7
Oktober Ergbn . w . rorp . 89j90. 12 20 31 1 32 3 4 7 — 7 6 9 15 — 3 3 — 4 1 1 3 3 — 3 — — — 1 2 2 7 — -
November 14 22 35 1 36 — 2 2 — 2 11 11 22 — 5 5 — 6 1 I 3 6 — — i — 2 — 2 12 —
Dezember 11434 15 16 29 2 31 6 — 6 — 6 11 7 18 19 3 3 — 5 4 2 4 — — 4 7 1 6Summa 223 224 437 10 447 20 15 34 i 35 117 109 2S6 — 55 53 2 56 27 23 23 42 6 31 2 3 2 42 31 j 12 ' ! 90 2 i



n . Gemeinde-Nerwaltung.
Unter den Beigeordneten sind Berändernngen nicht cinge-

tretcnz es snngiren zur Zeit als sülche in der nachstehenden
Reihenfolge die Herren:

1 . Hugo Lautcrjung in Wald,
2 . Unnil Kugel „ «
U . Wilhelm Schinunelbusch „ Olpaß,
4 . Otto Hoppe „ Mangenberg.

Ans dem Stadtverordneten Uollcchmn schieden nach Ab-
lans der Wahlperiode , Unde >889 , ans die Herren:

rr. aus dcr Hl - Wählerabthcilung:
Olnstav Stock zu Obenscheidt,
Ampist Hüttenbrnch zu Klcincnberg,

»>. aus der H Lvählerabtheilung:
Gustav Ulschcidt zu Schlngbanm,
Hermann Schmidt zu Nkangenberg,

e aus der I Wählcrabtheilung:
De . Ang . Stratmann zu Wald,
st Friedrich Dorp.

letztgenannter Herr starb nach kurzem Krankenlager am
27 . Mai >889 im Alter von 7,l> fahren . Ur gehörte ca.
12 Zahre dem Stadtverordneten - Uolleginm nnd manchen
Uommissionen desselben als Mitglied an . Seine geränschlose
Opferwilligkeit nnd Nächstenliebe , seine Gewissenhaftigkeit nnd
Pflichttreue , sein aufrichtiger , bescheidener Sinn und insbesondere
die Lauterkeit seines Charakters sichern ihm in der ganzen
Bürgerschaft ein bleibendes Andenken.

Zum Zwecke der Urgänznng des Stadtverordnetem
Collegiums war ans den 8 . November >889 Termin angesetzt
worden , welcher folgendes Wablresnltat lieferte:

US erhielten Stimmen in der
n . III . Abtheilirng:

>. Gustav Stock zu Obenscheidt >7,4
2 . August Krusins M Mangenberg >7,l
8 . Carl Gustav Leven zu Sorgenbans 7» >
4 . Gustav Ad . Alerr zu Steinstrasze 7,0
7. . Zerd . Stock zu Stubben I
ii . Carl König „ „ l,

sodafz die beide » erstgenannten Herren als Gewählte hervor

gegangen sind . Bon 478 Wahlberechtigten stimmten 204,

also 48,18 »/,.
I, II . Abtheilttug:

>. Umil Koch zu Dültgensthal 08

2 . August Thomas zu Wald 00

8 . Hermann Schmidt zu Mangenberg 88
4 . Gustav Ulscheidt zu Lchlagbanm 87
8 .. Z . W . Ohliger „ „ >
0 . Gustav Rührig zu Wald 1,

sodafz die beiden erstgenannten Herren als Gewählte hervorge

gangen sind . Bon >04 Wahlberechtigten stimmten >00 , also
00,07 »/ „ .

o . I . Abtheil « ,» gr
>. T>r . Stratmann zu Wald 80
2 . Nath . Ulanbcrg „ „ 29
8 . H . O . Hoppe „ Nlangenberg li
4 . Umil Rauh „ Schlagbnnm 7>,

sodafz die beiden erstgenannten Herren als Gewählte hervorge¬
gangen sind . Bon 04 Wahlberechtigten stimmten 87», also
7,4,09

Aus - er Armer, - Verwaltung
schieden Unde 1889 nach Ablauf der Wahlperiode aus die
Herren:

1 . Robert Krnps zu Hahnenhans,
2 . Urnst Attenberg „ Krausen,
8 . Ferdinand Kind „ Schneppert nnd
4 . August Longerich „ Kotzert.

Zn der Stadtverordneten - Sitzung vom 28 . Oktober l889
wurden geivählt bezw . wiedergewählt die Herren:

1 . Robert Krnps zu Hahnenhans,
2 . Walther Hans „ Wittkulle,
8 . Daniel Kind „ Delle und
4 . Ang . Sicpmann „ Kotzert.

Bezüglich der in der Stadtverordneten - Sitzung vom 28.
Zannar >890 nengcwählten Zach - Uommissionen nehme ich
Bezug ans das dem Berichte folgende Bcrzeichnisz.

An Stelle des am 80 . September 188 ! ) aus dem Dienste
entlassenen Bollziehnngsbeamteu Urnst Wiegand wurde , da ein
geeigneter Uivilversorgnngsbercchtigter sich nicht gemeldet hatte,
der Schlosser Hugo Kühnen von hier mit Zustimmung der
Stadtverordneten - Bersammlnng — Beschluss vom 7) . September
1.889 — als solcher angestellt , an oben genanntem Tage von
mir vereidigt nnd in sein Amt cingefnhrt.

Zm Personale der Gemeinde - Berwaltnng sind sonst
Berändernngen nicht eingetreten.

Die Zahl der im Zahre 1889 stattgehabten Sitzungen
des Stndtverordneten - Uolleginins beträgt >8 , in welchen >86
Gegenstände zur Berathnng bezw . Beschlußfassung gelangten.
sZm Borjahre fanden >0 Sitzungen statt , in denen 91 Gegen¬
stände verhandelt wurden . )

Die Dienstjonrnale pro 1889 weisen folgende Nummern
bezw . Zahlen ans:

>. Dienstjonrnal 1 7097 , ( 4940)
2 . „ II >117 , 187,0)
8 . „ III >7,8 , 0 > )
4 . tOeheimjornal IV 28 , 27)

in Summa 8998 , 0878)
Ans den vorstehenden Zahlen allein geht schon hervor,

daß die Arbeiten des Bürgermeister - Amtes mit jedem Zahre
umfangreicher werden nnd das ; namentlich auch im verflossenen
Zahre an die Leistungsfähigkeit der Büreanbeamten , in deren
Bestände keinerlei Berändernng eintrat , erhöhte Anforderungen
haben gestellt werden müssen.

III . Wirthschastliche Verhältnisse.
Hinsichtlich der in der .Hatts - Jn - uftrie beschäftigten

Messer - nnd Scheerenschmiede haben sich die Berhältnisse gegen
die vorige Berichtsperiode nicht geändert . Auch heute noch
wird sich die Zahl der überhaupt

'
innerhalb der hiesigen OK

meinde beschäftigten Hans Zndnstrie - Arbeiter ungefähr wie

folgt stellen:

a . 800 Messerarbeiter ans 200 Arbeitsstätten,
b. >07, Scheerenarbeiter „ 7,0
a 07, Seidenweber „ 87,
, 1 7,9 Gabelarbeiter „ 27,
v. 87, Schloßarbeiter „ 20
s. 87, Schlüsselarbeiter „ 20

-7



An Arbeit hat es im vergangenen Jahre in sümmtlichen
Fabrikations - Artikeln nicht gefehlt.

Während der Berichtspcriode sind 6 mit Dampf - bezw.
Gaskraft betriebene gewerbliche Anlagen nen concessionirt
morden , so daß am Schluffe des Jahres nach den hierüber
geführten (Kontrollen folgende gewerbliche Anlagen vorhanden
waren : 3 ( 3) Schirmgarnitnrcnfabrikcn,

4 (4 ) Bruchbandfederfabriken,
1 ( 1 ) Maschinen - , verbunden mit Fitschenfabrik,
1 fl ) Fitschenfabrik,

40 HO) Mcsserschlügcreicn,
2 ( 2 ) Schloßfabriken,
2 ( 2 ) Schlüssclfabriken,

^ 2 ( 2 ) Bändefnbrikcn,
4 ( 4 ) Bnchdruckcrci mit Gaskraft,
2 ( 2 ) Bügclfabriken,
2 ( 2 ) Schecrcnfabriken,
2 ( 4 ) Messer - , verbunden mit Cchecrenfabrik,
4 ( 4 ) Drechslerei - resp . Stöckefabrik,

42 ( 42 ) Eisengießereien,
2 ( 4 ) Schirmfabriken,
5 ( 4 ) Messerfabrikcn,
4 ( I ) Gas - Fabrik,
2 ( 2 ) Wassermühlen,
3 ( 3 ) Branntweinbrennereien,
3 ( 3 ) Ningofenziegeleien,
2 ( 2 ) Dampfschrcincreien,
2 ( 2 ) Kleinschmicdereicn,
8 ( 7 ) Dampsschleifereien

40 ( 40 ) Schleifkotten mit Wasserkraft und
4 ( — ) Pernickelei,

in Sa . 84 (78 ) gewerbliche Anlagen.
Außerdem sind noch eine größere Zahl von sogen , kleinen

Fabrikanten vorhanden , welche jedoch mit weniger , als 40 Arbeiter,
resp . ohne elementare Kräfte arbeiten.

Es bestehen Hierselbst vier Ortskrankenkassen , eine
Betriebskrankenkaffe soweizwei sreie Hülsskaffen.
Außerdem domicilirenhierselbst Filialen der Kranken - n . Sterbekasse
für Metallarbeiter in Hamburg sowie der Deutschen Drechslerkasse.

Wie bereits im vorigen Berichte bemerkt , ist die Kranken-
nnd Sterbekaffe bei Jul . Clauberg mit höherer Ge¬
nehmigung aufgelöst und am I . Febr 4880 , nachdem die in
s . g . Altersversorgung stehenden Mitglieder eine Abfindung
von je 400 Mk . erhalten hatten , geschlossen worden.

Der nach Abwickelung der Geschäfte noch verbleibende
Betrag von rund 6000 Mk . wurde der ans der bisherigen
Kasse hervorgegangenen Stcrbckaffc, , Eintracht überwiesen.

Die Kranken - und Sterbe - Auslage bei Grah
gewann iit letzter Instanz den Prozeß bezüglich der s. g.
Altersversorgnngsberechtigten , indem das Urthcil dahin lautete:

„daß die Kasse zur Unterstützung nach Maßgabe des früheren
„ Statuts <2,50 Mk . bis 3 Mk . wöchentlich ) nicht verpflichtet sei .

"

Die betr . Mitglieder haben daher , gleich den übrigen
Mitgliedern , nur Anspruch ans die Krankcnunterstütznng von
0 Mk . 00 Pfg . und zivar auf die Dauer von 43 Wochen.

In Folge dessen sind nunmehr die früher gehegten Be¬
fürchtungen , daß die Kasse demselben Schicksal wie die Elan-
berg '

sche Kasse verfallen würoe , beseitigt . Der sicherste Beweis
hierfür ist der , daß das Vermögen der Kasse mit Schluß des
Jahres 4880 bereits wieder den Betrag von rund80000Mk.
erreicht hatte.

Die im vorigen Berichte ausgesprochene Erwartung , daß
die Ortskrankenkasse in dem Berichtsjahre zur Ansammlung
des Reservefonds würde übergehen können , hat sich leider nicht
bestätigt , da die Einnahmen die Ausgaben nur um ein ge¬
ringes überstiegen haben.

Durch die zu Anfang dieses Jahres nufgetretene In¬
fluenza - Epidemie sind den Kassen derartige große Ausgaben
entstanden , daß verschiedene Kassen genöthigt waren , einen Vor¬

schuß der Gemeinde in Anspruch zu nehmen.
Der Umstand , daß in den Rachbargemeinden die Resul¬

tate der Rechnungs -Abschlüsse für die Ortskrankenkassen be¬
deutend günstiger sich gestalten , gab mir Veranlassung , nach
Kommunikation mit den betr . Bürgermeister - Acmtcrn , eine

Statistik , welche die Erkranknngsfülle und Erlrankungs -Tage
im Verhältnis ; zur Mitglicderzahl darstcllt , für den oberen
Kreis Solingen anfcrtigen zu lassen . Dieselbe bringe ich
hiermit zur Veröffentlichung.

N a m c n
der

Ortskranken -Kaffen.

Zahl
der

Mitglieder
im

Durchschnitt.

Zahl
der

mit Erwerbs¬
unfähigkeit

verbundenen
Kranheits-

fälle.

Ä a h l
der

mit Erwerbs¬
unfähigkeit

verbundenen
Krankhcits-

tage.

Procentsatz
der

Krankheits¬
fälle

im Verhält¬
nis; zur Mit¬
gliederzahl.

Procentsatz
der

Kranheits-
tage

im Verhält¬
nis; zur Mit¬
gliederzahl.

( für Haus -Industrie 770 246 3525 27,72 4 >0

Solinaen ' " Trhleifer re. 382 407 3254 20,66 6
^

„ Handwerker 4440 340 3420 31,18 3
^ „ Fabrik -Arbeiter 4300 385 8805 27,6 !» 6

l Gemeinsame Ortskrankenkasse 078 404 4048 40,83 4
Höhscheid l für Schleifer w. 304 84 4612 24,32 4

s „ Neider re. 380 445 4205 20,70
Gräfrath j für Haus -Industrie und Handwerker 4044 208 5480 40,63

( für Handwerker 452 02 2664 20,35 5»/4
Merscheid " Mrikarbeiter 746 405 3784 27,23

'
>' /3

„ ^ chleiser re 754 465 3048 24,88 4
( „ Metall-Arbeiter 647 444 2010 21,70 4V2
l für Fabrikarbeiter 736 26 :i 5611 36,62 7

Wald ' Handwerker 552 119 -irr 14 21,56 7
„ Hans Industrie 512 167 4611 32,61 7»/4( „ Schleifer re. 221 57 113» 26,24 5



Wie ans dieser Statistik ersichtlich , ist das Prozent - Ver¬
hältnis ; in hiesiger Gemeinde am allerungünstigsten , obschon
inan dnrchaus nicht wird behaupten können , das ; die hiesigen
Verhältnisse in gesundheitlicher Beziehung denjenigen vonSolingen,
Grafrath , Höhscheid oder Merscheid nachstehe » .

Die Ursache der unflünstigeu Fiuauzlage
der hiesigen Kaffen kann daher rn . E wohl nnr
darans zuruckgesuhrt werden , das; die letzteren
dnrch Simulanten schmählich ausgenutzt werden.

In dieser Ansicht wird man beispielsweise u . A . auch
dadurch gestärkt , das ; allein bei der Haus - Jndustrie - Kasse im

Jahre 1889 80M , der Mitgliedcrznhlt den Arzt konsnltirten
resp . sich Arzneien verabfolgen ließen.

Als ferneres Beispiel führe ich hier an , daß während
der Monate Januar und Februar , oder genau vom ! . Januar
bis incl . 22 . Februar d . I . an Kranken - und Sterbegeld ans¬

gegeben wurden;

a . bei den Ortskrankenkassen der Ge¬
meinde Dierscheid fdurchschnittlichc
Mitgliederzahl 2883) — 8818 Mk. 85 Pfg .,

b . bei den Ortskrankenkassen der Ge¬
meinde Wald ( durchschnittliche Mit¬
gliederzahl 2006 ) — 5455 Mk . 44 Pfg.

Mithin wurden in Wald , trotzdem dort
827 Mitglieder weniger vorhanden
waren , als in Dierscheid , mehr
ausgegebcn : 1640 Mk . 99 Pfg . (1)

De » Kaffen - Mitgliedern kann in ihrem
eigenen Interesse nicht - ringend genng empfohlen
werden , die Simulanten schonungslos zur An
zeige zu bringen , da die Folgen mißbräuchlicher
Ausnutzung der Kaffen insofern doch wieder
größtentheils den ehrlichen Kaffenmitgliedern
selbst zur Last fallen , als die solchergestalt ent¬
stehenden Auslagen immerhin doch durch die
Beiträge wieder aufgebracht werden muffen.

Dir seit dem 1 . Januar v . I . in Kraft getretene Ver¬

einbarung bezüglich der ärztlichen Behandlungen , wonach die

Kosten derselben pro Kopf der Mitgliederzahl und Jahr den

Betrag von 2 Mk . 50 Pfg . nicht übersteigen dürfen , den

Kassen insoweit von Vorthcil gewesen , als die Rechnungen

bei der Fabrikkasse um 624 Mk . 40 Pfg . ,

„ „ Haus -Jndnstric -Kassc um 288 Alk . 80 Pfg . ,

„ „ Schleifer - Kasse um 94 Mk . 60 Pfg .,

in Summa also um 957 Alk . 80 Pfg.

gekürzt werden konnten.

Die Kasse der Handwerks - Gesellen und Gewerbe - Gc-

hülfcn wurde bei diesem Vertrage vorläufig ausgeschlossen , da
die erkrankten Mitglieder dieser Kasse , weil meistens fremd und

nnverheirathct , bekanntlich znm größten Thcile den Kranken¬

häusern überwiesen werden . Es trat daher bislang der Fall
nicht ein , daß der Betrag von 2 Mk . 50 Pfg . pro Kopf und

Mitglied an Arztkosten erreicht wurde

Bei den einzelnen Kassen wurden ansgegeben
а . Arztkosten,
б . Kosten für Arznei und sonstige Heilmittel,
c . Krankengelder,

cl . Perpflegnngskosten an Kranken - Nnstalten.

I . Boi der Ortskrankenkaffe für Fabrikat beiter:
ZN a 206 «; Mk . 90 Pfg .,
„ 0 1697 Alk . 55 Pfg . ,
„ c 8644 Mk . 19 Pfg . ,
„ 0 986 Mk . 60 Pfg . ,

in Summa 8045 Mk . 24 Pfg .,
Es entfallen somit bei 50 l l Erkranknngstagen ans de»

Tag I 66 V2 Pfg . oder ans die Woche 9 Alk . 99 Ps.

II . Bei der Ortskrankenkaffe für Handwerks¬
gesellen und Gewerbegchülsen:

ZN u 921 Alk . 80 Pfg . ,
„ b 621 Mk . 78 Pfg,
„ c >!>68 Mk . Ou Pfg .,
„ 0 1098 Alk . 75 Pfg . ,

in Summa 4224 Mk . 88 Pfg.

Es entfallen somit bei 8814 Erkranknngstagen ans den
Tag 111 Pfg . oder ans die Woche 6 Alk . 60 Pfg.
III . Bei der Ortskrankenkaffe für die Arbeiter

- er Haus -Industrie:
ZN u 1511 Mk . 60 Pfg .,
„ b 998 Mk . 59 Pfg . ,
„ c 2886 Mk . 90 Pfg . ,
„ 0 515 Mk . 85 Pfg . ,

in Summa 5062 Mt . 94 Pfg.

Es entfallen somit bei 4011 Erkrankungstagen auf den
Tag 186 Pfg . oder ans die Woche 8 Alk . 16 Pfg.

IV . Bei der Ortskrankenkaffe sür Schleifer,
Ausmacher und Polirer:

ZN u 555 Mk . -10 Pfg . ,
„ 0 448 Alk . 06 Pfg . ,
„ a 999 Alk . 00 Pfg .

'
,

„ . 1 96 Alk . 95 Pfg . ,
in Summa 2099 Alk . 41 Pfg.

Es entfallen somit bei 1188 Erkranknngstagen ans den
Tag 181 Pfg . oder ans die Woche I <1 Mk . 86 Pfg.

Während die Statuten bei den Kassen zu 1 , 2 und 8
au Krankengeld sowie für ärztliche Behandlung w . pro Tag
vorsehen

in Klasse I 165 Pfg . ,
„ „ H 1 ' 2 ' H Pfg -,
„ „ III 75 Pfg . ,
" " 00

in Sa . 41M/2 Pfg . : 4 — durchschnittlich 103 Pfg . ,

sind somit bei der Kasse zu
1 3

166 ' H Pfg.
103

111
, 03

Pfg- 136 Pfg.
103

63 ' H Pfg - 0 Pfg . 83 Pfg.

pro Tag mehr auSgegeben.
Das Statut der Kasse uO 4 sieht vor au Krankengeld

sowie für ärztliche Behandlung w.

Klasse I 1719/2 Pfg .,
„ U >85 Pfg . ,
„ M » 0 Pfg . ,
" iv 0" MM

1519/2 Pfg ' 1 — Durchschnitt rund > 14 Pfg.



Bei der Kasse ack 4 sind somit mehr ausgegeben
1 " Pfg.

pro Tag I I Pfg.
An direkten Unterstützungen sind somit Wöchentlich

für jeden Kranken im Durchschnitt ausgegeben worden:
1 . bei der Fabrik- Kasse 9 Mk . 99 Pfg , während das Statut

vorsieht 6 Mk. 49 Pfg.,
2 . bei der Handwerks - Gcsellen-Kässe 6 M . 66 Pfg . , während

das Statut vorsieht 6 Mk . 49 Pfg .,
9 . bei der Hans -Jndustrie-Kasse 8 Mk. 46 Pfg . , während das

Statut vorsieht 6 Mk. 49 Pfg .,
4 . bei der Schleifer - ?c . Kasse 40 Mk. 86 Pfg. , während das

Statut vorsieht 6 Mk . 86 Pfg.
Aus diesen Berechnungen läßt sich somit der Schluß

ziehen , das ; es grundsätzlich falsch ist, die Leistungen

der Kassen mit den im Statut vorgesehenen Be¬
trägen als abgeschlossen zu betrachten.

Schließlich bemerke ich , daß , wie bereits im vorigjährigen
Berichte ausführlich dargethan worden, eineeinheitliche Ent¬
wickelung der Kassen nur durch eineVereinigung derselben
erzielt werden wird, damit nicht, wie dies wiederum durch die
voranfgeführte Statistik nachgewiesen wird , einige Kassen zum
Porthcile der anderen überbürdet werden.

Ich darf daher wohl umsomehr die Hoffnung hegen,
daß die betheiligten Kassen - Orgaue und Mitglieder mich dem¬
nächst bei einem etwa vorznnehmenden Versuch der Bereinigung
der Kassen unterstützen werden.

lieber die Mitgliederzahl und die finanziellen Verhältnisse
der einzelnen Krankenkassen sowie über die erhobenen Beitrüge
bezw . statutenmäßigen Leistungen pro 4889 geben die nach¬
folgenden Uebersichten genaueren Aufschluß. Bemerkt wird,
daß auch hier die in Klammern nebcustehendeu Zahlen jedesMal die bezüglichen Daten pro 4888 darstcllen.

I . Ue 8 evfiHL
über die

Mitgliederzahl , Krankheits - und Stcrbesälle snr das Jahr 1889.

Bezeichn u ng
der

.K ranken - K assen.

Za
der M

a

4 . /4 . 89.

nimmst wcibl.

hl
tglieder
m

4 . /4 . 90.

nimmst mcibl.

Krankheits¬
fälle
bei

mmml . wcibl.

Mitgliedern

Krankheits¬
lage
bei

nimmst wcibl.

Mitgliedern

Sterbe¬
fälle
bei

männl . ^weibl.

Mitgliedern

Bemei klinge» .

I . Ortskrnukenkasse für Fabrikarbeiter 679 499 592 209 498 65 4402 609 8
(457) ( 168) (573) ( 199) ( 186) (52) ( 2650) (896) <5) (- )

2 . Desgl. für Handwerksgesellen w. 292 — 994 4 449 — 9844 — 2 —
( 362) — ( 292) (- ) ( 123) (- ) ( 1945) (- ) OE (- )9 . DeSgl . für Arbeiter der Haus - Industrie 552 4 525 9 467 — 4044. — —
(451) (0 ( 552) (-0 ( 149) (- ) ( 2188) (- ) 00 (- )4 . Desgl . für Schleifer , Ansmacher und 490 4 242 — 57 — 4498 — I —

Poiirer (233 (2) 1190) 0) ( 57) ( I) ( I I4I> ( 54) ( >) (- )6 . Betriebs-Krankenkasse der Firma Gcbr. 70 24 79 48 6 9 78 64 4 —
Dültgeu (73) (- ) ( 70) (21) (24) (0 (311) (32) (0 (- )

6 . .Kranken- und Sterbe- Auflage bei Geschw. 646 — 689 — 207 — 5697 — 25 —
(strah (615) (- ) (648) (- ) (244) (- ) (4138) (- ) (21) (- )

7 . Desgl . bei Jul . Elauberg 244 >— — — 49 — 295 — 4 —
(242) (- ) (2111 ( - 1 (82) (- ) ( 2684) ( - ) (21) (- )
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II . NrZrr sicht
über die

erhobenen Beiträge bezw . statutmäßigen Leistungen der einzelnen Kranken -Kassen.
Der ortsübliche Tagelohn

betrug für Die Kasse gewährt an

Der
Beitrag
betrug in
Prozenten

! Wurden
ireier Arzt.

K e ; k i ch n u n g

der 8

^2 Kranken-
unter-

stütznngs-

Krankengeld
!

pro Tag ^ Sterbegeld
Apotheke

und
sonstige

Kasse. K §
znm orts¬

üblichen Dauer Heil-
mittel be-r«

L s Tagelohn Ver-
sicherungs-

i Per-
willigt?

Kassenmitglieder Klasse Mk. Pfg - '
^ Klasse Mk. Pfg-

Ortskrankenkasse sür Fabrik-
Arbeiter 2,20 1,50 1,00 0,80 ^ 4 26 Wochen 1 10 i- I 45

V II. — 75 ii. s 30 / ->
t III. — 50 m. I 20 — V Ja.' IV. — 40 IV. l 16 — )

Desgl. für Handwerks -Ge-
seilen u . Gewerbegehülfen 2,20 1,50 1,00 0,80 2 26 Wochen 1 10 i. — >

s II- — 7ö ii. V 30 —
s m. — 50 m. I 20 — V Ja.
I IV. — 40 IV. l 16 — -

Desgl. für die Arbeiter der
Hans -Industrie 2,20 1,50 1,00 0,80 3 13 Wochen i 10 I. — 'ss II. — 75 II. t 30 -—

s III. — 50 III. / 20 — l Ja.
s IV. — 40 IV. I 16 —

Desgl. sür Schleifer , Aus-
macher u . Polirer 2,30 1,20 0,80 0,80 3 13 Wochen

(
" ) i 15 I. I 45 —

bezw. ) bezw . — 90 II. I 30 —
1,80 ) II. — 60 III. I 20 — x Ja-

( III. — 40 IV. I 16 — )
Fabrik-Krankenkasse der

^ IV. — 40
Firma Gebr. Dültgen 2,20 1,50 1,00 0,80 IV. 13 Wochen i 1 10 I. / 45 —

t II. — 75 II. I 30 —

i III. . - 50 III. I 20 — > Ja.
1 IV. — 40 IV. l 16 — )

Kranken - und Sterbe - Auf-
läge bei Geschw . Grah 2,20 1,00 1,20 Mk.

bezw . 0,50
13 Wochen < I.

( III.
1 65

80
I.

III.
( 60
( 30 ^ Nein.

Desgl. bei Jul . Llauberg 2,20 1,00 — 1,20 Mk.
bezw . 0,50

13 Wochen ( I.
( III.

1 65
80

I.
III.

( 60
( 30

—
^ Nein.
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ii . Nechnuttys ^Küschluß pro 1889
4 Einnahmen.
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» . Ausgaben.

Bezeichnung

der

Krankenkassen.

Für

ärztliche

Be¬

handlung.

Mk Pf.

Für
Arznei

und

sonstige
Heilmittel.

Mk . Pf

Krausten

an Mit-

gl cder.

Mk . Pf

grld r

b.
an An¬
gehörige

der
Mit¬

glieder.

Mk Pf

W

Mk. Pi

Z

Mk

Kur - n.
Verpflc-
gungs-
kosten

an
Kranken¬

an¬
stalten.

M Pf

Ersatz¬
leistung

an
Dritte

für
gewährte
Kranken¬

unter¬
stützung.

Mk Pf

Znrück-
gezahlte

Vor-
schüsse

des
Arbeit¬
gebers.

Mk . Pf.

Zurnck-
gezahlte

Bei¬
träge
und

Ein¬
tritts¬
gelder.

MI Pf

Für
Kapital-
Anlagen

bei
Spar¬
kassen
oder

Banken.

Mk . Pf.

Zurück¬

gezahlte
Dar¬

lehen.

Mk . Pf.

Pirwa

Anss

persön¬

liche.

Mk Pf.

ltings-

alie»

säch¬

liche.

MI. Pf

Son¬

stige

Aus¬

gaben.

Mk. Pf

Summa

aller

Aus¬

gaben.

Mk Pf.

i. Ortskrankcnkasse f . Fabrikarbeiter 2066,90 1697,55 3573,24 70,95 360 936,60 — 20,76 396 .00 332,95 946,48 10401 . 47
12891,321 s1493,081 13660,38s 145,10s s225s >430,65s 1- ! s90,09 s 1361,00s >333,30 >811 .86 ( 10341,89)

2. DcZgl . für Handwerks - Gesellen re. 921,30 641,78 1498,75 69,30 90 1093,75 — 16,92 316 00 159,20 163,19 4970,19
11324,891 1594,12s 11791,10s 40,70s s135s !597,IOs 1- 1 1.04,72) 285,00 1235,76 s s98,82 (5157 21)

3. Tcsgl . für die Arbeiter der Hans- 1511,60 998,59 2297,30 39,60 225 515 .85 — — 376,00 170,76 ^575 . 13) 6709,83
Industrie sl 906,15s 1814,10s 12188,60s I9,90s 1l35s 1216,30 s 1I25 . I5 l - i 1361,00s 139,40, 830 . 27 ( 6645,87)

4. Desgl . für Schleuer , Ansmachcr 555,40 448,06 947,05 51,95 45 96 .95 — — 210,60 22,25 , 293,88 267l,14
und Polirer 1629,60 s 1415,33s 1l094,35s f- 1 145, j 16,25) 1- 1 i- i 1118,00s >168,11j 572 . 55 ( 3059,19

5. Bctricbskasse der Firma Gebr. 147,30 99,15 106,00 — 44 — — 500,00 — — — 896,45
Dültgcn 1323,701 sI48,34s 1311,55s 1 - 1 ! l08s i - s I- 1 !- 1 ! - > 1- 1 (- i (891,59>

6. Kranken - und Sterbe -Auflage bc> — 217,77 9400,83 — 1500 — — 19615,06 85,60 68,70 1666,80 32554,76
Gcschw . Grah » 1 1246,35s 18149,62s 1l260s l - i !- ! 9385,00s s- 1 , l 90,00 >3133,08s ^22, . 64 .05)

Kranken - und Slerbe -Anfl ge bei — — 612 . 80 — 60 — — — — 139 60 4085,00 4896 .80

Jul . Elanbeig 1- 1 110,50s 14168,20s 1- 1 11230s !- 1 1- 1 12636,87s 1- 1 >442,85 s ( 976,16) (9464,58)



m . Nefammi-Aeöekllchi iMer Las Wvyeöniß üev Kvankenkasten.

Bezeichnung
der

K r a n k e n k a s s e n

E

K

Gesammt-

Hin-

nahine

Alk. Pfg.

Hicsammt-

Aus-

gabe

Mk . Pfg.

Mi

Mehr-

Hinnahme

Mk . Pfg.

lhin

Mehr-

Ausgabe

Mk. Pfg.

Betrag

des

Vermögens

Alk . Pfg.

Zahl
der

Er-

kranknngs-
fälle

Zahl
der

Unrcr-

stühungs-

tage

Zabl

der

Oterbe-

fällc

Bemerkungen

1 Ortskrankenkasse für Fabrikarbeiter 801 10436 .89 10401 .47 33 .42 663 .01 263 501 l 8 o r-. >2
>7721 >9338 .801 >1034I .89> l- 1 >I003 .89> >642 . 25> >238, >3546> >5>

2 Ortskrankenkasse für Handwerks- 333 3069 .44 4970 . 19 90 . 33 — 306 .39 119 3814

gesellen ic. >2921 >5348 .66> >5157 .211 >I9I .45> >- 1 >489 .47> >123> >1915> l3>

3 Orlskiantentasse für die Arbeiter 328 7312 .76 6701183 602 .93 — — 167 4011

der Hans - Industrie 1556^ >6762 .631 >6645 .87> >II6 . 70> >- > >- 1 , 149s >2088> >3,

4 Ortskrankenkasse für Schleifer , Ans- 242 2743 .91 2671 . 14 72 . 77 — 1138 1

wacher und Polirer >191> >3149 .651 >3059 . 191 >90 .46! l— > >58> >1195>

5 Betriebskrankenkasseder ,HrmaGebr. 91 1510 . 03 896 .43 613 . 38 - 1000 .00 13 139 l ^ ^ ^ Z

Tültgen >9ll s 1571 . 75^ >891 .591 >680 . I6> >- 1 >1180 . I6> >28> >343s >3> ^ 7- ^

6 Kranken- und Oterbe - Auslage bei 683 33213 . 33 32534 .76 638 . 79 — 79640 .7» 207 3697 23 - ^ ^

Geschw . Onah >6481 >23400 . 161 >22364 .05 > >1036 . 11> >- > >78305 .36> >244> 14I38> >21 . «.» x;
.L - 7^

t Kranken- und Sterbe - Auflage bei 211 3773 .41 489 «>.80 87 >>.61 ° — 6100 .23 13 293 l

Jul . Clauberg >2111 >9667 .011 >946S . 16> >201 .851
^

1- 1 >! 1125 .2S> >82> >2684> >211 L Z Z ^
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Die in hiesiger Hemm,de vertretenen einzelnen Beruss - Genossenschasten und die bei diese» iin vergangenen
Jahre vorgekommenen Betriebs -Unfälle gehen ans nachstehender Zusammenstellung hervor:
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Hinsichtlich der beim Gemcindewegebaii beschäftigten und
auf Grund des ss 4 Nr . 4 des (Gesetzes vom 1l . Juli 1887
versicherungspflichtigen Arbeiter gehört die Gemeinde der Tief-
bau - Bernfsgenossenschaft als unternehmendes Mitglied au.

Am 1 . Jauuar 1890 waren in der Gemeinde vorhanden :

144 Pferde und
559 Stück Nindvieh.

Krankheiten unter den Pferden resp . dem Rindvieh,
welche die Anordnung der gesetzlichen Abspcrrungsmaßregeln
erforderlich machten , sind keine vorgekommen.

Der hier domizilirte „ Bergische Geflügel - Verein "
, welcher

gegenwärtig ca . 125 Mitglieder zählt , veranstaltete am 5 . und
4 . November 1889 seine erste Geflügel -Ausstellung , und zwar
in Wald . Die Ausstellung war mit Geschick arraugirt und

zahlreich und recht gut beschickt worden . Der Verein hat durch
die Allsstellung bewiesen , daß er namentlich in der Hühnerzucht
Bedeutendes leistet . Die Stadtverordneten -Bersammluug hatte
gemäß Beschluß vom 5 . Oktober zu der Ausstellung Ehren¬
preise und kleinere Preise im Gcsammtwerthe von 50 Mark
gestiftet.

Die Uebcrsichten über die Saat - Bestellung und die
Ernte - Ergebnisse gewährten folgendes Bild:

Bezeichnung
Größe

der

Im Jahre 1889 wurden auf
dnrchschnittl . 1 Hectar geerntet

der

Fruchtart.
angebauten

Fläche.
Hcetar

an .Körnern.
.Knollen , Wurzeln

u . dgl.

Stroh
und

Grünfntter.

Wintcrweizcn 48 1000 1500

Wintcrroggcn 248 1001» 1500

Hafer 185 120 «> 1200

Buchweizen 18 000
Wicken 19 - - 1500

Kartoffeln 80 0000

Runkelrüben 18 8000

Weiße Rüben 12 .5 4000 -

Klee 114 — 1400

Wiescnhcn 85,5 — 2800



Als eine der Hanptansgaben für die nächste Hnknnft
hatte ich in nieineni letzten Berichte den Bau eines städt.
Wasserwerks bezeichnet, derselbe ist nnnnixhr in Angriff
genommen. Hch erlaube mir nachstehend den von dem bau
leitenden Hngenieur Herrn H . Olilert ans Düsseldorf unterm
2" . Februar er . erstatteten „ Bericht über den Stand
der Wasserwerks - Angelegenheit " wörtlich ivieder-
zugeben:

„ Unterm >8 . H » » i >88 !» ivnrde der Hngenienr Hcrm.
Ohlert zu Düsseldorf ansgefordert, sich einer Besichtigung des
von ihm erbauten Wasserwerks in (Aonenberg seitens der Ttznsser-
werkseommission der letzteren anznschließen und über die Wasser¬
versorgung der Stadt Wald sich zu äußern.

Nachdem diese Besichtigung stattgefnnden und der ge¬
nannte Techniker die nähere Umgebung der Stadl Wald einer
Untersuchung nntcrzogen, legte er seinen Plan zur Bersorguug
der Stadt Wald mit Wasser in dem ( Gutachten vom 8 . /19.
Huli 1889 nieder, ivelches hicrhintcr initgethcilt wird . Nach
diesem Plane soll das Wasser bis zu >800 cbm täglich bei
l >. Itter aus Brunnen und ev . Snmmelgnlerien entnommen
werden und mittelst Dampfmaschine über Witttnlle — Adams-
selb— Stübben in einen Wasscrlhurm von ea . 20 » i Höhe
gehoben werden, von wo aus es mit natürlichem (N'sälle den
einzelnen Abnahmestellen würde zngeführt werden.

Dieser Plan ivnrde dein ans dem (Gebiete des Wasser¬
baues als Autorität geltenden Professor Hnize in Aachen zur
Begutachtung vorgelcgt . Dieses (Nitachten , welches ebenfalls
nachstehend abgcdrnckt ist , schließt sich im Wesentlichen dem
Plaue des Hngenienrs Ochlcrt an , wenn es auch bezüglich der
Ausführung in den (nnzelheitcn hier und da anderer Meinung
ist . Insbesondere legte Professor Hnlze großes (Nwicht ans
vorherige Ausführung von Probebrnnnen und Pnmpvcrsnche» ,und da der Hngenienr Ohlcrt sich ebenfalls für die Hiveck-
mäßigkeit derselben erklärte, so ivnrde der letztere veraulaßt , für
diese Borarbeiten einen (kostenanschlag ansznarbeiteu . (Gleich¬
zeitig erging an denselben die Einladung , diese» (rostenanschlag
in der Stadtverordneten Bersainmlnng vom NN Dctober I88 !>
zu begründen und seinen Plan der Wasserversorgung zu er¬
läutern . Dieser Umladung leistete Ingenieur Uhlert Holge und
erstattete über die Wasserwerks - Angelegenheit der Stadtverord¬
neten Bersainmlnng einen Bericht <siehe Wälder Heilung Nr.
>72 vom 2 . Novbr . >8 >N » >, der im Wesentlichen den Hnhalt
seines schriftlichen Berichtes vom 8 . /19 . Juli >889 wiedergab.

Ülach Anhürnng desselben bewilligte das Skndtverordncteu-
Uollegium einstimmig die aus 2 ( >,00N Mt . veranschlagten .(tosten
der 'Borarbeilen und des Urunderiverbs . Hür die - Ausführung
derselben ivnrde das öffentliche Becdingversahren eingeschlagcn
und die Borarbeiten dem Bannuternehmer Wilh . ckinnge aus
Deutz ans (Nnnd der Submission vom ! >. Dezember >889
übertraget ! .

Nach dem (iostenanschlage, dem nnv eine Terrainskizze
zu O' rnnde lag , da eine (karte über die Wnsscrentnnhmestelle
noch nicht zur Hand ivar , sollten die Borarbeiten umfassen : die
Herstellung eines gemnnerten Brunnens von 2 »i lichtem Durchmesser
und etwa 8 m Diese , an welchen sich im rechten Winkel 2
Snmmelgräben anschließen von zusammen rund lOOnrVünge;
die Sammelgräben sollten l >—8 m Tiefe bekommen und mit
in der oberen Hälfte durchlässig hergesteliten Thonröhren von
290 »im Weite ausgelegt werden . Die Thonröhren , als die
eigentlichen Wassersammler , sollten mit Stciuschlag > m hoch
überdeckt

' werden, worauf dann der übrige Bode» ohne Wahl
wieder in die (N ' iiben eiugesüllt werden sollte. Us sollte damit
erreicht werden, daß das gesammte (N 'nndivasser, welches sich
im (kiesgerölle des Thales über dem festen , gewachsenen H-elsen
thalabivärts beivegt , abgefaugen tverde. Da bisher Unter

suchnngen über die Mächtigkeit des (Nrölltagers im Htterthale
an dieser Stelle noch nicht gemacht waren , so waren die Tiefen
annahme » für den Brunnen und die (N 'äben ganz willkürliche,
die jedoch , wie sich später he>ausstellte , mit der Wirklichkeit
ziemlich genau übereinstimmten.

Nachdem das als für die Wnssergcwinnnng geeignetste
(Grundstück <Wiese des Herrn Holthausen zu Bavert ) oberhalb
der Heidberger Mühle bei Unten- Htter käuflich erworben und
karteumäßig ausgenommen war , stellte sich die Nothwendigkeil
heraus , das Projekt für die Borarbciteu , den örtlichen Ber
hältnisseu entsprechend , abzuändern . Da es zweckmäßig erschien,
anstatt zweier gradliniger , fast gleich langer vom Brunnen
ausgehender Sammelgräben zwei ungleich lange Sammelschlitze
anznlegcn , von denen der eine längere eine gebrochene Vinie
bildet, so wurde an dem Brechpunkte dieser Vinie ein kleiner
Nebenbrnnneu von nur 1,9 m lichter Weile projectirt . (Ts
war diese (.Anschaltung eines Hivischenbrnnnens uothwendig , da
es zu geivagt erscheint , in einer Tiefe von 8— 8 m unter der
Erdoberfläche in der Thonrohrleitung einen (knick zu haben,
der bei einer immerhin möglichen Verstopfung nicht zugänglich
ist . Andererseits ivnrde dieser Arm des Snminelschlitzes so
laug <c»va 70 m >, daß es räthlich erschien , denselben durch
eine Absperrung zu unterbrechen, damit man in der Vage sei,
in der Heit , wo das (Adreich mit Wasser gesättigt ist , hier
den Sninmelschlitz vom Brunnen nbzusperren und das Wasser
im (vrdrcich nnfzustanen , bis die trockene Jahreszeit zwingt,
ans diese Reserve znrückzugreifcn. Diese Absperrung wird durch
Schieber bewirkt, die leicht zugänglich gemacht werden und da
her in einem Schachte liegen müssen . Der Hivischenbrunnen
dient auch diesem Hiveck , da der Absperrschieber in demselben
angebracht und von oben ans zugänglich und abstellbar ge
macht wird . (Aue Ueberschreitnug des (iostenanschlages tritt
dadurch nicht ein , da die (N 'äben nicht überall die vorgesehene
Tiefe von 8 » > bekommen.

Mit den Arbeiten wurde am 8 . Haimar begonnen ; eine
>4tägige Regenperiode in der Heit von Mitte bis (Aide Januar
hinderte die Arbeiten außerordentlich , anßerdem beanspruchte die
Herstellung der durchlöcherten Thonröhre viel Heit , doch ist
heute — am 20 . Hebruar >890 — der Brunne » von 2 >»
Weite bei einer Tiefe von 8,9 » i fertig und hochgemauert; es sind
ferner etwa 8 ,» Sammelschliiz auf Tiefe gebracht worden bei
etwa 7 » i , darin die Sainmelröhren verlegt und außerdem
etwa 40 » i Sammelgräben zur Hälfte nnsgeschnchtet . Mit
dem (Antreffen der Thonröhrcu nnd (.Antritt des leichten Hrostes
haben die Arbeiten ein rascheres Tempo angenommen und
dürften dieselben in 4 Wochen soweit gediehe » sein, daß die
Pninpversuche angestellt werden können.

Soweit bei der geringen Fertigstellung bisher sich Schlüsse
ziehen lasse » , sei Holgendes erwähnt:

Die Wnssermessnngen ergaben : am l >. Haimar k890
bei 4,9 »i Tiefe des Brunnens l tziter pro Secnnde , am 27.
Haimar bei 7,9 » i Tiefe des Brunnens 2,9 2>ter pro Secnnde,
am 8 >. Januar bei 8,0 m Tiefe des Brunnens 2,9 Üiter
pro Sekunde , am 8 . Hcbrnar bei 8,0 » i Tiefe des Brunnens
8,7 Mer pro Sekunde , am 14 . Hebruar keine genaue Messung,
geringe Abnahme , am 20 . Hebruar 0 » i fertig vom Schlitz
graben , 2,9 tziter pro Secnnde . Hierbei ist zu bemerken , daß
eine Regenperiode bis zum 8 >. Januar die Ergiebigkeit bis
auf 8,7 üiter pro Seeuude gesteigert hat , während die Hrost
Periode im Hebruar , welche auch mit Niedrigwasser im Rheine
znsamnieufällt , eine Abnahme bis ans 2,9 üiter bewirkt Hai,
die auch durch Hertigstellung von l > » i Schlitzgraben nicht ans
gebessert werden konnte , da dieser Theil, als » och im allernächsten
Wirkungskreis des Brunnens liegend, keine neuen Wasseradern
erschloß.
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Nachdem durch dm Schlitz , der bis aufs feste Gestein
hrrabgcführt ist , festgestellt werden konnte , daß das Einfällen der

stelsschichten <Grauwacke mit rothen Thonschiefern > wechsellagernd
ziemlich genau von Westen nach Osten gerichtet ist , kann man
sogar annchmen , daß der Schlitz ^ — L kein so großes Ergeb¬
nis; bringen wird , als die Schlitze — Z und S — O , die gewisser-
inaßen als O.uerschläge anftreten . jedoch muß man sich hüten,
diesen „ O.ucrschlügcn

"
zu viel Gewicht bestnlcge » , da dieselben

nur die oberen zerklüfteten Schichten des Gebirges anschneiden,
während die unteren geschlossenen Gebirgsmassen überhaupt
kein Wasser führen.

Die Geröllmengen , in welchen sich das Grnndwasser anf-
hält , sind wegen der sie überdeckenden tzehmdeckc von geringerer
Mächtigkeit , als anzunehmen war , dagegen bietet eben diese
Vehmdecke Gewähr gegen jede Verunreinigung des Wassers
von oben . Um jedoch die genügende Wassermenge sich zn
sichern , wird es nöthig werden , unter diesen Umständen das
zur Verfügung stehende Grundstück nach allen Richtungen zir
dnrchschneiden , insbesondere vorn Vrunnen W ans zum Maschinen-
sangbrnnnen U einen weiteren Schlitz cv . Stollen zn treiben
und denselben unter dem Maschinenhaus bis znm Punkte U
zn verlängern.

Durch die vorgeschlagcnen , für die definitive Projeetirnng
des Wertes zn berücksichtigenden Anlagen würden ea . Lü <> bis
4t >0 m Schlitz bez . Stollen aufgefahren , und da die jetzige
Arbeit ans ca . 10 m Gesammtlänge ungefähr 2,i > Liter Wasser
bringt , das sich wahrscheinlich noch ans 1 bis Ist » Liter pro
Seennde vermindern wird , ans lOO m Graben also etwa lO
Liter Wasser pro Seennde entfallen , so ist bei dieser Anord¬
nung ans ea . 40 Liter pro Seennde zu rechnen , während in
dem Bericht des Ingenieurs Ghlert ans 22 Liter pro Seennde
" IhlOO cbm in 24 Stunden gerechnet war , als das Mini¬
mum , welches von dem in Aussicht genommenen Niederschlags¬
gebiete zn erwarten sei . Es soll aber hier ausdrücklich noch
erwähnt werden , daß die kurze Strecke , die bisher in Betrieb
ist, noch keine sicheren Schlüsse zulaßt und , bevor brauchbare
Resultate gewonnen werden können , erst die Herstellung von
100 m Graben beendet sein muß.

Dies dürfte in 4 bis !> Wochen der stall sein , woraus
dann ein >

'l bis 4 - wöchiger Pumpversuch zn folgen Hütte, nach
dessen Beendigung zur Aufstellung des endgültigen Projeetes
geschritten werden könnte , welches im stuni d . st . zur Vorlage
gebracht werden soll . Es würde dann noch möglich sein , znm
Winter den Betrieb zn eröffnen.

Gutachten
des

Ingenieurs H. Ehlert ju Düsseldorf über die Anlage
einer Wasserleitung für die Stadt Wald.

Es darf als bekannt vorausgesetzt werden , daß alles Wasser,
welches für Wasserleitungszwccke ins Auge gefaßt werden kann , meteori¬
schen Ursprungs ist , während die Art des Auftretens des Wassers
hauptsächlich in der Form von Quellen , offenen Wasserläufen oder
Brunnenwasser in die Erscheinung tritt . Daß trotz dieser scheinbaren
Verschiedenheit eine grundsätzliche Verschiedenheit zwischen diesen drei
Wasserartcn nicht verhandelt sein kann , geht daraus hervor , daß die
Quellen sowohl , als auch die Wasserlänse nichts anderes sind , als zu
Tage getretenes Brunnenwasser , d . h . Grnndwasser . Das auf der Erde
mederfallende Wasser fließt zum Theil sofort ab und füllt dann auf
eine kurze Zeit die Wasserlänse , spielt jedoch bei der Wasserversorgung
gar keine Rolle . Ein zweiter Theil des Wassers versickert in die Erde
und bildet denjenigen Theil des MeteorrvasserS , der bei der Wasser¬
versorgung allein in Frage kommt . Ein dritter Theil verdunstet und
kommt daher auch nicht weiter in Betracht.

TaS Verhältnis ; dieser drei Thcile zn einander wird ein sehr
verschiedenes sein , je nach den örtlichen Verhältnisse » .

In der Ebene , bei losem Boden , dichter Bewaldung , wird die
Versickerung am größten , der sofortige Abfluß am kleinsten sein , während
im Gebirge , bei undurchlässiger Oberfläche , nackten nnbewaldcten Höhen
der Abfluß am größten , die Versickerung am kleinsten sein wird.

Es wurde früher allgemein als Durchschnitt angenommen , daß
von dem als Regen , Schnee n . s. w . hcrabfnUenden Wasser ein Drittel
ablänft , ein Drittel versickert , ein Drittel verdunstet . Daß diese An¬
nahmen sehr willkürlich sind , liegt auf der Hand und haben neuere
Untersuchungen auch das Irrige derselben dargethan.

So ist z . B nachgewiesen , daß bei der raschen Schneeschmclze
im März 1888 : OiA/o direct abgcffossen sind , allerdings in Folge des
außerordentlich schnell erfolgten Weggangs des Schnees mit Regen von
dem gefrorenen Winterboden.

Da für Wasserversorgung nur das versickerte Wasser in Betracht
kommt , so möge hierbei noch etwas verweilt werden . Dos in den
Boden eingedrnngene Wasser tritt , (cS sollen hier nur die Verhältnisse,
wie sic im Bergüchen liegen , behandelt werden, ) in die die oberen Thcile
des Lenneschiefers durchziehende » Klüfte und sinkt bis auf den ge¬
schlossenen Felsen herab , ans demselben dem Tüalc zustrcbcnd . Ans
diesem Wege wird es nun entweder schon früher als Quelle zn Tage
treten , oder cs strömt a .. den Geklingen unsichtbar durch dcndenThal-
grnnd erfüllenden Schutt nach und nach in den offenen Wasserlauf.
Dieser letztere Theil des Wassers ist es namentlich , der für die Wasser¬
versorgung Bedeutung hat . Er füllt die Gcröllmassen der Thälcr
gleich einem Schwamm , und bildet im engeren Sinne das sogenannte
Grnndwasser.

Je größer nun diese Gerollmasscn sind , desto mehr Grnndwasser
sind sie im Stande aufzuncbmen und wcilerznsühren . Diese Geröll-
massen sind am größten im Unterlauf dcr Bäche und Flüsse und ver¬
schwinden nach und nach bis znm Ursprung derselben , der Quelle , die
dem nackten Felsen entströmt.

Da nun die Reichhaltigkeit des Untergrundes an Wasser um
so größer sein wird , je weiter derselbe von der Quelle entfernt ist,
und je größer die Bodcnfläche ist , die Mcteorwasser demselben znführt,
so wird man mit der Anlage von Brunnen zweckmäßig so weit wie
möglich flußabwärts gehen.

Wie groß die Wassermcngen sind , die im ungünstigsten Falle,
also im Hochsommer noch dem Thalboden entnommen werben können,
läßt sich nur ans Grund von längeren Beobachtungen und Erfahrungen
ermitteln und sind , wie bereits früher erwähnt , von den örtlichen Ver¬
hältnissen abhängig . Nach meinen Erfahrungen können un Belgischen
ans eine » Quadratkilometer Niederschlagsgebiet am Ausfluß desselben
im ungünstigsten Falle noch 150 cbm . Wasser pro Tag entnommen
werden.

Bei der Anssuchung einer geeigneten Wasscrcninuhmesteilc für
die Wasserversorgung von Wald kommt außer den bereits hervorge-
hobencn Gesichtspunkten noch hinzu , daß die Anlage innerhalb des
Bürgermcistereibezirkes bleiben soll , und als günstigster Punkt für die
Anlage eines Wasserwerks dcr Thalgrnnd bei Unttn -Jtter.

An dieser Stelle stellt das Grnndwasser das Ergebniß eines etwa
12 glcai . großen Niederschlagsgebietes dar , dem also im Hochsommer an
dieser Stelle ca . 1800 cbm . täglich entnommen werden können.

Wasserverbrauch. Wie verhält sich demgegenüber der vor¬
aussichtliche Wasserverbrauch der Stadl Wald ? ,

In den Städten Remscheid , Lennep , Gronenberg betrügt dcr tägliche
Verbrauch eines Anschlusses im Mittel 0,4 0,5 cbm . , höchstens 0,75 0,8
cbm . , dieselben Verhältnisse können auch für Wald maßgebend erachtet

^ 1800
werden , und so wären mit obigen 1800 cbm ^ pro tt-ag H

--- 2250

lnschlüsse mit Wasser zn versorgen.
Der tägliche Verbrauch pro Tag und Kops beträgt bei obigen

Städten , wenn die gesammte Bevölkerung gerechnet wird
im Mittel etwa 20 Liter . ,
höchstens „ 40 Liter.

Demnach würden 1800 cbm . pro Tag noch reichen bei einer
sjcsammlbevölkcrung von

1800000 ^- — - — 45000 Seelen.

Rechnet man ganz ungünstige Wasserverhältnisse , z . B . nur 100
bm . statt 150 cbm . pro gm ., im ganzen also nur 1200 cbm . und
inen Höchstverbrauch von 00 Liter statt 40 Liier , so würde das vor-
)andcne Wasser ausrcictcn für eine Bevölkerung von

^ 20000 Seelen.

Bei einer V/ - Vstgen Bevölkernngsznnahme würde die Stadt erst in
15 Jahren diese Seelenzahl haben , dagegen aber bei einem dann an-
znnehmenden mittleren Verbrauch von 30 Liter pro Tag und Kopf , also
täglichem Gesammtverbranch von

600 cbm
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und einem Wasserpreisc von nur 20 Pfg , pro cdm 365 X 600 X 0,20 —
43800 Mark Einnahme dringen bei einer jährlichen 'Ausgabe von ca.
20000 M -, also reinen jährliche » Ueberschuß von ca . 24000 M -, sodaß
in 10 Jahren das Werk schon getilgt wäre.

Dies also im denkbar ungünstigsten Falle.
Legt man aber die ordentlichen Ersahrungssätze zu Grunde , so

reicht das Werk ans bis zu einer Seelenzahl von 45000 , die erst in
38 Jahren erreicht wird , innerhalb welcher Zeit schon bei i "/» völlige
Tilgung erreicht wird . In jedem Falle ist also die Ergiebigkeit der
Anlage bis zur völligen Schuldentilgung hierdurch nachgewiese » , da
eine 3 ' /z- °/oige Bevölkernngszunahme jedenfalls hoch genug gegriffen
ist . —

Auf die Einzelheiten der Anlage übergehend , schlageich , genauere
Unlersnchnngen Vorbehalten , die Entnahme des Wassers bei Untcn-
Jtter vor , Hebung desselben mittelst Dampfmaschinen über Wittkulle,
Feld nach Hahnenhans in ein dort gelegenes Thnrmreservoir und
Bertheilung von dort ans in die Stadt . Die Ortschaften , durch welche
das Druckrohr geht , werden von demselben direkt gespeist , zwischen
Drnckrohr und Stadtrohrnetz werden Verbindungen hergestellt bei
Wittkulle , Adamsfeld , Feld , Stubben.

Die höchste Leistungsfähigkeit des Werkes wird auf 1800 cbm.
festgesetzt , die im Tagesbetrieb ohne Zuhilfenahme der Nacht gehoben
werde » sollen . Von dieser Leistungsfähigkeit sollen vorderhand jedoch
nur '

Vü in Anspruch genommen , jedoch ans spätere Entwicklung bis zu
1800 cbm Bedacht genommen werden.

Die Äesammtleistnng soll von 3 Maschinen bewirkt werden , von
denen vorerst zwei ansgesührt werden , für die dritte aber Raum ge¬
lassen wird . Ebenso werden erst zwei Kessel angelegt , und für einen
dritten Raum gelassen.

Da der Höhenunlcrschstd zwischen Unten -Jtter und Hahnenhaus
nach barometrischen Beobachtungen auf ca . 137 m angenommen wird,
die Höhe des Thnrmes zu rund 18 m und der tiefste Wasserspiegel
5 m unter Erdoberfläche , so ergibt sich eine Gesammtförderhöhe von
137 -ff 18 - ff 5 — 100 m und somit eine Gesammtleistnng der
Maschinen am gehobenen Wasser gemessen:

1800 100 1000
— 88 rund 00 Psdkst.12 60 00 75

oder mit Rücksicht auf Arbcitsverlnst
ca . 135 Psdkst.

Dieselbe auf drei Maschinen vertheilt , ergiebt
drei Maschinen von je 45 Psdkst .,

von denen , wie erwähnt , zwei ansgesührt werden . Es sind cin-
cylindrige liegende , direkt auf den Taucherkolben wirkende Maschinen
mit Expansion und Condensation , Riderscher , vom Regulator ab¬
hängiger Steuerung und direkt angetriebenen doppelt wirkenden Pumpen,
die ihren Dampf aus zwei Dürr ' jchen Röhrenkesseln von je 60 gm
Heizfläche entnehmen.

Maschinen und Kessel sind in einem Gebäude unterznbringen,
dem noch ein Wohngebäude für Maschinist und Heizer beigesügt wird.

Die Form der Brunnen must noch einer genaueren Unter¬
suchung Vorbehalten bleiben , wird aber im Allgemeinen wohl eine
ziemlich einfache bleiben können , da die Thalschlucht sehr eng ist und
nicht viel Wasser vorbcilanfen kann.

Das Steigrohr erhält einen Durchmesser von 225 mm lichter
Weite , damit 1800 cbm in 12 Stunden dasselbe ohne zu große
Reibungsverluste durchlaufen können.

Das Thurmbassin hat nur als Ausgleicher der Verbrauchs¬
schwankungen zu dienen und braucht nur soviel Wasser zu fassen , als
für den Bedarf der Nachtstunden erforderlich ist , nämlich 20 — 25
vom Tagesverbrauch , also 360 — 400 cbm . Dasselbe wird nach dem
Patent des Prof . Jntze in geschmackvoller Weise hergestellt und kann
als Zierde der Stabt und Aussichtsthurm ausgebildet werden.

Das Siadtrohrnetz wird so weit bemessen , daß bei vollem Ver¬
brauch noch 3 Hydranten mit solchem Druck Wasser geben , daß der
First jedes Hauses ohne Hülfe von Spritzen mit Wasser bestrichen
werden kan » .

Die Hydranten sind je 100 m von einander entfernt an-
znbringen.

Die Hausanschlüsse werden mittelst Bleirohr mit einem äußeren
und einem inneren Absperrhahn bis zu einem bestimmten Termin
seitens der Stadt gratis hergestellt , die innere Einrichtung und bei
späteren Anmeldungen auch die Anjchlnßleitung bezahlt der An¬
schließende.

Die Kosten einer inneren Einrichtung können im billigsten Falle
schon mit 20 — 25 M . hergestellt werden und steigen je nach der Aus¬
dehnung und Opulenz der Leitung.

Die Wasserabgabe erfolgt einheitlich nach Wassermessern , derart,
daß jeder Anschließende einen bestimmten Monatsatz von mindestens
etwa 3 bis 3,5 Pt . bezahlen muß , wofür ihm eine bestimmte Wasser¬
menge geliefert wird , 7,5 — 15 cbm monatlich . Mehrverbrauch wird
per cbm mit 20 — 30 Pfg . bezahlt.

Die Kosten der Anlage stellen sich wie folgt : Ml . Mi.
1 . Gruntzcrwerb für die Pumpstations - Anlage ca.

ka . 4000
für den Thurm ca . 10 m . . . . . . . . . >000

2 . Wnssergewinnung , bestehend ans einem Brunnen
von ca . 2 m Durchmesser , >0 m Tiefe incl . Aus¬
mauerung und Abdeckung . 3000
ca . 100 m Stollen cinschl . Ausmauerung

ä m 80 M . 8000
3 . Maschinenbaus ca . 100 gm Grundfläche L 60 M . 6000

Kessethans ca . 80 gm Grundfläche ä 40 M . . 3200
Wohnhaus für 2 Familien , bestehend ans Erd¬
geschoß , i Obergeschoß , > Kniestock , ca . 120 gm
L 90 M . 10800
Schornstein . 2000

4 . zwei eincylindrige Dampfmaschinen von je ca.
45 Pfdkft . mit direkt wirkenden PInngerpumpen,
die im Stande sind , in 12 Stunden je 600 cbm
Wasser ans 100 m Höhe zu heben , cinschl . Wind¬
kessel , Rohrleitungen im Maschinenhaus , ze
15000 M.

5 . zwei Nöhrcnkesfel , System Dürr , von je ca . 00 gm
Heizfläche einsch . Einmauerung , grober und feiner
Armatur , Rohrleitungen im Kesselhaus , je 4500

6 . 3000 lsd . m Druckleitung , bestehend aus 225 mm
weiten gußeisernen Muffenröhren , einsch . ver¬
legen . je m io M.

7 . ein Hochbehälter ans Schmiedeeisen nach Patent
Jntze für 400 cbm aus massivem Unterbau , Eiseu-
konstrnktion . 14000
Mauerwerk rc . 16000
10000 lsd . m Stadtrohrnetz von 225 mm bis
80 mm lichter Weite , liefern und verlegen incl.
Schieber im Preise von 10 M . bis 4,00 , im
Durchschnitt OM.
120 Hydranten ä 50 M.
400 Hansanschlüsse , bestehend aus:

je 10 m Bleirohr 20 mm incl . verlegen,
ä M - 2,50 25 M . ,

je 2 Ventile ä M . 4,50 9 M . ,
je 1 ' Sauger ä M . 2,00 2 M -,

pro Anschluß 36 M.
400 Wassermesser , je 35 M.

12 . Telephonanlage zwischen Nathhaus und Pump¬
station , elektrischer Wasserstandszeiger am Reservoir

13 . Projekt , Bauleitung , Unvorhergesehenes , Ban¬
zinsen , Insgemein.

_ _ Summa

DvLraysMevechmmg.
Einnahmen.

1 . Wasserzins von 400 Abnehmern ä 36 M . . ^ .
„ für Mehrverbrauch 25 "/« vorsteh . Summe

„ „ Bauzwecke , 50 Häuser ä 20 M . . -

„ „ Hydrantenanlagen.
2 . Wassermessermielhe , 400 Stück ä 3,00.
3 . Einnahme bezw . Nutzen ans Herstellung von Haus¬

anschlüssen und Installationen .
4 . Pacht ans dem Wasserthurm.
5 . Unvorhergesehene Einnahmen.

Summa
L . Ausgaben.

8 .

9.
10 .

II.

5000

11000

2200 «»

30000

9000

30000

30000

60000
6000

14100
14000

2000

16600

2 . Lohn eines Heizers.
3 . Gehalt eines Rohrmeisters.
4 . Kohlen 250000 leg. o/o« leg 100 M . .
5 . Schmier - und Putzmaterialien . . . .
6 . Verpackungs - und Dichtnngsmaterialien
7 . Instandhaltung des Rohrnetzes . . .
8 . Schreibkosten bezw . Verwaltung . . .
9 . Steuern , Versicherungen ec.

Zur Verzinsung und Schuldentilgung
bleiben demnach 21200

— 7780

Summa

250000

M. 14400
3600
1000

100
1440

300
» 300

«10
M. 21200

M. 1200
1080
1200
2500

,, 365
"

150
1000

150

M. 7780

Düsseldorf , den
13420 — 5,4
Juli 1889.
H . Ehlert, gepr . Ingenieur.



Düsseldorf , 19 . Juli 1889.
Herrn Bürgermeister H e i u r i ch , Wohlgeborcn,

Wald.
Im Besitze der geehrten Zuschrift Ew . Wohlgeboren vom

15 . d . M - sehe ia> nuck veranlaßt . einige Zahlenangaben in meinem
ergebensten Berichte vom 8 . Juli d . I . zu berichtigen.

Die im genannten Berichte zu Grunde gelegte Einwohnerzahl
von 12000 durfte sich auf etwa 11000 stellen und die Bevölkernngs-
z,inahme ist statt mit 3. 5 «/„ mit 4 °/„ in Rechnung zu stellen.

Demnach würde die Seelenzahl von
20000 erreicht in 9 Jahren und
45000 „ 30

Hierbei muß aber bemerkt werden , dass , wenn die Anlage , wie
in Ihrer gefl . Znschrisl angegeben, fast ans alle , auch die kleinsten
Höre ausgedehnt wird , der Dnrchschnittssatz von 00 Ltr . überhaupt
nicht erreicht wird , sondern sogar der Normalsatz von 40 Ltr . noch zu
hoch wäre , so daß mit Rücksicht hierauf schon ein Wachsthnm der Ge¬
meinde auf

1200000——— — 30000 Einwohner
eintrelen darf, bevor das Werk voll beansprucht wird , welche Zahl in
19 Jahren erreicht wird.

Ferner mns; bemerkt werden , das; die Ergiebigkeit von 1200cdm
schon um ein Dritttheil der wirklich beobachtete» Mengen gekürzt ist,
die Ergiebigkeit aber durch kräftigere Ausnutzung des Wassergcminnnngs-
gebietes sich noch erhöhen läßt.

Als Beispiel möchte ich hier anführen , daß die Färberei von
Niepmann in Gräfrath ans einem allerdings gut bewaldeten Nieder¬
schlagsgebiet von nur V- <lbm heute, also im Hochsommer, 430 cdm
Wasser täglich entnimmi . Wenn ich auch überzeugt bin , daß diese
hohe Ziffer ans die Dauer nicht Stand halten wird , so läßt sich anderer¬
seits auch nicht leugnen , das; demnach150 cdmWasser auf I gdm
schon möglichst niedrig gegriffen ist . In Remscheid z . B . beträgt die
Ergiebigkeit pro <sic>» 1220 : 7,5 — 103 cdm, in Cronenberg sind bei
ca . 2,7 -sie,» Niederschlagsgcbiet etwa450 cdm verfügbar, also etwa
100 cdm, wohlgemerkt , alles zur Zeit größte » Verbrauchs und des
geringsten Wasserrcichthnms des Bodens.

Jedenfalls kann mir Sicherheit angenommen werden , daß das
Wasserwerk vollständig abgetragen ist , wenn das Bedürfniß nach mehr
Wasser sich gellend macht.

Bei der beabsichtigten Ausdehnung wird auch auf viel mehr
Abnehmer z» rechnen sein , als in meinem Bericht vom 8 . Juli an¬
genommen ist.

Insgesamt» ! gehören zum Versorgnngsgcbicte innerhalb der
Gemeinde Wald 1274 Häuser , außerhalb derselben etwa 200 —250,
zusammen rund etwa 1500 Häuser . Hiervon werden sich in 4- 0
Jahren sicher zwei Dritttheilc anschließen, also etwa 1000, um aber
sicher zu gehen, sollen nur die Hälfte angenommen werden.

Dadurch erhöhten sich die Einnahmen von M. 21200 auf Mark
38300 , die Allsgaben auf M . 11080 , so daß zur Verzinsung und
Schuldentilgung ein Betrag von M . 29220 bleibt . Anderseits erhöhen
sich die Baukosten durch Verlegen der weiter hinansgeschobenen Rohr-
ftränge und Hausanschlüsse um etwa l00000 M . , so daß sich im
Ganzen ein Ertrag von 8,35 "/o crgiebt.

Es sind in der Erlragsrechnung zu setzen:
An den Einnahmen'

1 . Wasserzins.
Mehrverbrauch . . . .
Bauwasser.
Hhdrantcnattlagen . . .

2 . Wassermiethe 750 » 3,00
3 . Einnahme aus Anschlüssen
4 . Pacht ans dem Thurm .
5 . llnvorgesehenes . . . .

27000 statt 14400 M.
0750
1000

200
2700

300
300

00

3000
1000

100
1440
300
300
00

38300 statt 21200 M.
Die Ausgaben erhöhen sich bei folgendenPosten:

Kohlen nm etwa . . . . 1500 M . auf 4000 Nt .,
i Filter Lohn . . . . 1000 „
Verwaltung . - - - - ^00 „
Schmier - re . Materialien ooo -

3300 M . auf II080 M.
Die Baukosten erhöhen sich durch folgende Posten:

Rohrnetz mehr >3300 m » o M - . . 79800 M.
375 Anschlüsse zu 30 M . tll,,oo ,,
Mehrkosten für größere Länge der An¬

schlüsse und Nnvorhergcschenes . 07 "» ->
Summa der Mehrkosten looooo M.

Hochachtungsvoll
H . Ehlcrt.

Gutachten
des Professors O. I rr h e in Aachen

über
das Projekt zur Wasserversorgung

der
Stadt Wald.

Nach einer eingehenden Ortsbesichtigling des Jttertbales und
der Hauptpunkte der Stadt Wald , sowie der nrhcgclegenen Höhepunkte,
welche » och mit Wasser zu versorgen sein werden , erstattet der Unter¬
zeichnete über den von Herrn Ingenieur Ehlert abgesaßten Bericht
vom 9 . Juli 1889, betreffend die Anlage einer Wasserleitung sür die
Stadt Wald, das nachfolgende Gutachten:

I ) Entnahme des Wassers . Qualität nnd Quantität.
Herr Ehlert schlägt vor , das erforderliche Wasser ans dem

Grnndmasserbecken des Juerbaches in der Nähe von Unter -Itter an
der Grenze von Merscheid zu entnehmen.

Wie durch zahlreiche Wasserversorgungen ähnlicher Art im
bergischen Lande nachgewiesen ist , liefert das auf dem dichten Fels-
unlergrunde des Lenneschiefers lagernde Gerolle ein durchans gutes
reines, wenn auch etwas weiches Wasser , welches besonders für wirth-
schafillche und industrielle Zwecke von besonderem Wertbe ist . Die
Quantität hängt einerseits von der Größe des NiederschlagSgebiets,
andererseits von der Mächtigkeit nnd Durchlässigkeit des den Felsen
überlagernden Bodens ab . Herr Ehlert schätzt das dem Untergründe
für den ungünstigsten Fall im Sommer zu entnehmende Quantum für
jeden Quadratkilometer auf wenigstens>50 cdm und ermittelt das
Nicderschlagsgebiet des Jtterthales an der Grenze von Wald nnd
Merscheid zu rund 12 ,,llm.

Nach der mir vorliegenden Kreiskarte finde ich ebenfalls etwa
12 bis 12 '/« Quadratkilometer Niederschlagsgebiet.

Nach den diesjährigen Erfahrungen hat die unter ganz ähn¬
lichen Verhältnissen im Eschbachthale bei Remscheid angelegte Wasser-
gewinnnng in Folge einzelner relativ tiockener Sommermonate bei
einem Niederschlagsgebict von etwa 10 <,le,» an der Pumpstation in
der ungünstigsten Zeit ans dem Grnndwasser im Gerölle über dem
Lenneschiefcr nur 1200 cdm Wasser täglich als Maximum liefern
können, während eine Entnahme von 1500 cdm pro Tag, die nur
während weniger Tage stattfand, zur Einschränkung der Wasserabgabe
nöthigte , da man bereits für diese Leistung das fließende Bachwasser
hatte zu Hülfe nehme» müssen, bis durch eintrctenden Regen das Grnnd-
wasscrbeckcn wieder stärker gefüllt wurde.

Im vorliegenden Falle konnte also auf 10 glem Niederschlags¬
gebiet nur mit Sicherheit auf eine Maximalentnahme von 1200cdm
pro Tag in der trockensten Zeit gerechnet werden , entsprechend 120cdm
pro Tag und Quadratkilometer.

Einen wesentlichen Faktor bilden in B :zng auf das Maximal-
guantnm, welches in der trockensten Jahreszeit gepumpt werden kann,
die Größe und die Tiefe des Grniidwasserbeckens nnd die Durchlässig¬
keit des Bodens in der unmittelbaren Nahe der Pumpstation, da dies
unterirdische Reservoir als Regulator für den Pnmpbetricb dienen
muß, nm den wesentlich von dem Niederschlag abhängendcn Zufluß
an Grnndwasser während der trockenen Jahreszeit ausznglcichen nnd
daher bei größerem Inhalt eine Vergrößerung der bei trockenster Zeit
zu entnehmenden größten Wassermenge gestattet.

In Remscheid sah man sich genöthigt , bei der Enge des Thalcs
und bei der wenig durchlässigen Ileberlagcrung nnd der Dichtigkeit des
Felsens zahlreiche künstliche Grnndwasserbccken durch unterirdischen
Aufstau zu schaffen , nm für die Zeit der Noth eine Reserve zu haben.

Die sür diesen Zweck am Eschbachthale angelegten Stollen,
Sammelbrnnnen nnd Grnndwasserstaubecken erstrecken sich auf eine
Länge von über 1VVV Meter von der Pumpstation aufwärts und
hat hierdurch die bisherige , seil Beginn des Betriebes im Jahre 1884
wiederholt erbeblich vergrößerte , weil nicht ausreichende Wasser-
gcwinnnng , einschließlich Ankauf der hierzu erforderlichen Grundstücke
nebst einzelnen Gebäuden , rund 180000 Mark erfordert , während die
größte Leistung in der trockensten Jahreszeit nur ans 1200 cdm pro
Tag , also auf 120 cd, » pro Tag nnd Quadratkilometer angenommen
werden darf.

Trotzdem ist cs nun sehr wohl möglich und nach den örtlichen
Verhältnissen , wie eine oberflächliche Betrachtung wegen der größeren
Breite des Jtterthales an oer in Aussicht genommenen Stelle zeigt,
auch wahrscheuilich, daß man hier ein Maximalgnaninm von >50 cd,»
pro Tag nnd Quadratkilometer also 12 >< 150 — 1800 cd» , für
>2 , ch» , in der trockensten Zeit wird pumpen können.

Eine » zuverlässigen Anhalt wird man hierüber nur gewinnen
können, wenn
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1) durch Ausgrabungen bis zum Felsen herunter Tiefe und

Breite bezw . Längenansdehiinng des Grundwasserbeckens oberhalb der
Grenze von Merscheid im Jtterthale ermittelt werden;

2 ) hierbei die Beschaffenheit des Untergrundes in Bezug auf
Durchlässigkeit und Aufnahmefähigkeit und die Lage des Grundwasser¬
spiegels gegen den Bachwasserspiegel festgelegt werden , und

3 ) durch Pumpversuche bei gleichzeitiger Beobachtung der
Senkung des Grundwasserspiegels in der Nähe eines Brunnens die
Leistunaskähigkeit desselben festgestellt wird.

Liefert hiernach 1 Brunnen ( eventuell 2 Stück in nicht zu großer
Entfernung von einander ) das nöthige Wasser , sobald ein gewisser
Beharrungsznstand im Grnndwasser eingetretcn ist , so ist hierdurch in
Bezug auf die Kosten der Wassergewinnnng ein großer Bortheil kon-
staiiri , da sonst die Anlage zahlreicher Brunnen und Stollen (wie im
Ejchbachtbale bei Remscheid ) die Wassergewinnnng relativ kostspielig
machen könnte , ein Grund , der bald die praktische Grenze sür die Ver-
größerungsfähigkeit einer Wassergewinnnng bietet und z . B . die Stadt
Remscheid jetzt gezwungen har , um die nothwendig gewordene erhebliche
Vermehrung des Wassergnantnms zu erzielen , durch ein oberirdisches
Sammelbecken von 1 Million cdm Inhalt sich eine bedeutende Reserve
zu schaffen.

Daß die Wassermengen , welche in den Boden sickern, im Laufe
des Jahres eine bedeutende Größe erreichen , geht ans den bei Rem¬
scheid und an der Wupper im Laufe der letzten Jahre angcstellten
Beobachrungeu und Messungen hervor , wonach für das ganze Jahr
wenigstens tO bis 15 "/ , der gesa, » inten Niederschlagsmenge , trotz
relativ dichten Bodens , als versickernd angenommen werden darf.

Rechnet mau als Maximum der jährlichen Regenhöhe 1000 mm
( bei Remscheid im Mil te l rund 1500 mm gesunden ) , so würde wenigstens
>00 mm — 0,1 Meter im Laufe eines Jahres versickern , oder für
>2 glcm Niedcrschlagsgebiet 12 X 1000 X 1000 X 0,1 — 1200000

, . 1200 000
cdm Mrlich , bezw . rinMrttel — — — 3300 cdm täglich.

Es wird also wesentlich davon abhängen , wie der Untergrundder Thalsohle , nach welchem hin die nicht etwa durch Brunnen oder
anderweitig abgeleiteten Grundwassermcngen znsaminensickern , diese
Wasscrmengen fortznleiten und anfznspeichern vermag , ob man ein
kleines rdcr ein größeres Maximalgnantnm bei trockenster Jahreszeit
aus dem Grnndwasserbecken entnehmen kann , wobei besonders auchdie Durchlässigkeit der Sohle des sichtbaren Bachlanfes deshalb eine
große Rolle spielt , weil durch eine durchlässige Sohle hindurch oft ans
größere Entsernnngen » och ein Zusammenhang zwischen Bachwasser
und Grnndwasser nachgewiesen werden kann.

hierdurch wird oft bei starker Inanspruchnahme ( d . h . Wasser-
spiegclsenkuug ) des Grnndwassers eine intensive Strömung vom Bache
her » ach dem Grnndwasser eintreten , wodurch das zulässige Maximal-
gnantnu , in der trockensten Jahreszeit nennenswerth erhöht werden kann.

Eine sorgfüllige Untersuchung des Untergrundes ist hiernach
dringend zu empfehlen , um unangenehmen Ucberraschnngen in Betreffder Kosten für die Wassergewinnnng vorzubeugen.

Was nun den geeignetsten Punkt für dis Anlage eines Ver-
snchsbrnnncns anbetrifft , so dürfte sich hierfür besonders das Dreieck
alle auf Wälder Gebiet empfehlen , welches zwischen dem Jtterbach,
dessen von Unter - Itter kommenden linken Scitenbach und der von
Unten - Itter nach Haan führenden Landstraße liegt , da hier ein Grund¬
wasserbecken angezapst würde , welches ans den drei hier znsammen-
treffenden Thälern gespeist wiid . Es ist sehr wahrscheinlich , daß hierdurch einen Brunnen U, in gesetzlicher Entfernung von den beidenin n znsammenfließendeu Bächen angelegt , ein sehr günstiges Resultat
geliefert wird , worüber die nach oben hin auszndehnenden Boden - und
Grnndwasserstands - Untersuchnngen auch schon vor Beginn eines , mehrere
Wochen hindurch stausindenden Pnmpversnches einen guten Anhaltbieten werden.

Nach dem mir vorliegenden Plane ( 1 : 25000 ) scheint dasDreieck a d c hinreichend groß , um hier die Pumpstation zu errichtenund würde demnächst eine eventuell erforderlich werdende Ausdehnungder Brunnen - Anlage nebst Stollm über b c hinaus ans Wälder Gebietin passender Weise stattfinden können.
Eventuell würde hier durch einen nnterird

'
ischen dichten Duer-damm eine Aufstauung des von oben kommenden Grnndwassers unddamit eine Vergrößerung der Ausgleichsreserve für die trockensten Tage

erzielt werden können . Nachdem d>e Pnmpversuche einige Wochenhindurch stattgefunden habe » , sind einige Wasserproben einer chemischen
Untersuchung zu unterziehen , um den Nachweis zu liefern , daß die
Dualität des Wassers allen berechtigten Anforderungen entspricht.

Die für die Wasserversorgung von Wal-
erforderliche » Wassermengen.

Was die erforderlichen Wassermengen anbetrifft , so mögen hierals Anhalt die Erfahrungen von Remscheid benutzt weiden.

Im Betriebsjahre 18^ hatte Remscheid im Mittel 81V An¬

schlüsse und gebrauchte im Ganzen während dieses Jahres 131vvv cdm
Wasser (einschließlich der Verluste ) . Das erforderliche VeriorgungS -.
guanium pro Anschluß betrug daher 162 cdm jährlich.

Pro Kopf der angeschloffenen Bevölkerung betrug der Wasser¬
bedarf 44 .5 Liter täglich im Mittel , während das Tagesmaxininni ans
80 Liter pro Kopf stieg . Während des ungünstigsten Monats stieg
der mittlere Tagesverbrauch ans 00 Liter pro Kopf , mährend der
mittlere tägliche Verbrauch im günstigsten Monat ans 35 Liter pro

85
Kopf sank . Im B .' triebsjahre 18^ : hatte man im Mittel 117V An¬

schlüsse und gebrauchte168 5VV cbm oder 141 cbm jährlich für
jeden Anschluß . Die angeschlosscne Bevölkerung gebrauchte 30,5 Liter
täglicki pro Kopf im Mittel und 70 Liter täglich als Maximum . Im
ungünstigsten Monat , stieg der mittlere Tagesverbrauch pro Kopf auf
53 Liter , während derselbe im günstigsten Monat ans 31 Liter sank.

Im Betriebsjahre 18 ^ hatte man im Mittel 1520 Anschlüsse
und gebrauchte 21Ü VVV cbm Wasser oder jährlich 138 cbm für jeden
Anschluß . Die angeschlossene Bevölkerung gebrauchte täglich im Mittel
38 Liter pro Kopf und 03 Liter als Maximum . Im ungünstigsten
Monat stieg der mittlere Tagesverbrauch auf 51 Liter pro Kopf , im
günstigsten Monat sank er auf 30 Liter pro Kopf.

Da nun nach den mir vorliegenden Berichten die Einwohner¬
zahl des zu versorgenden Gebietes in Wald ans höchstens 14VVV
Seelen geschätzt ist und da man vortheilhaft als Grundlage für die
Versorgung die doppelte Einwohnerzahl als Maximum anznnehmen
pflegt , so würde sür 28000 Seelen nach vorstehenven Zahle » jährlich
pro Kopf rund 140 cdm oder im Ganzen als obere Grenze 28000 X

140 — 392 000 cdm oder pro Tag im Mittel — — 1V7V cbm^ -- 36o
zu rechnen sein , während im ungünstigsten Monat der mittlere Tagcs-

28000 X 60
verbrauch höchstens 1000 1680 cdm und der größte Tages-

28000 X 80
verbrauch un ungünstigsten Monat auf höchstens - - —

224V cbm steigen könnte . Nach den vermnthlich für diesen größten
80

Consnm mehr zutreffenden Nemschcider Betriebsergebnissen von 18^

(und noch mehr von >8^ ) wird der mittlere Tageskonsum im nn-

28 000 X 5"
günstigsten Monat ans kaum 50 Liter pro Kops oder auf - - —

1400 cdm pro Tag und der größte Tagesverbrauch im nngünstigsten'
28 000 X 05

Monat auf 65 Liter pro Kopf oder ans - - — 1820 cdm

pro Tag anzniiehnie » sein.
Ter größte Tagesverbrauch im ungünstigsten Monat ist mir

während einiger Tage im Monat (etwa 5 bis höchstens 10 Tage ) an-
zunehmen , so daß also hierfür eine Reserve von ( 1820 — 1400 ) X 10
bis (2240 — 1680 ) X 10 oder von 4200 cdm bis 5600 cdm über die
schlimmsten Tage hinwcghelsen würde.

Hierauf wird also bei den Loden - und Grnndwasserstands-
Untersuchniigen Rücksicht zu nehmen sein.

Das NiederschlagSgebiet von 12 >stim wird im uiigüiistigstcn
Monat ein mittleres Tagesguantum von 1400 cdm bis 1680 cdm oder

1400 1680
von — 117 cdm bis — 140 cdm pro Ijbm ans dein

Grnndwasserbecken liefern müssen , worüber ein Versuch den nöthigen
Anhalt geben wird . Das größte Tagcsqnantnin kann dann gedeckt
werden , wenn , wie vorhin nachgewieseu wurde , eine Reserve von etwa
5000 bis 6000 cbm Inhalt im Grnndwasserbecken geboten ist . Diese
Reserve braucht nicht , wenn das zu schwierig oder zu kostspielig sein
sollte , unmittelbar oberhalb der Pumpstation gesucht oder geschaffen
zu werden , sondern kann evenil . in einer geeignet gelegenen Wiese
durch einen Grundwasserqnerdamm in einem oberen Theile des Jttcr-
bach - Thales angelegt werden , wenn nur von hier ein geschlossenes
Rohr bis zum Pumpbrunneu angelegt wird , uni in der Zeit der Noll,
durch Oeffnen eines Schiebers dies rescrvirte Grnndwasser in den
Pnnipbrnnnen ablanfen zu lassen . Bei dem hierdurch z» schaffenden
größeren Druck braucht der Durchmesser des Rohres nur gering zu sein.

Nach dem Voraufgeschickten wird man sür die Versuche vortheil¬
haft etwa das Folgende verlangen:

Man muß ohne zu tiefe Senkung des Grnndwasserstandes längere
Zeit hindurch ei» tägliches W stsergnantnm von >400 bis 1680 cdm
pumpen können , während cs möglich sein muß , etwa >0 Tage hindurch
das geförderte Quantum ans >820 cdm bis 2240 cdm zu bringen und

dann nach fortdauernder Entnahme von nur 1100 cd, » bis 1680 cdm
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pro Tag in einigen Wochen der früher bei diesem Quantum beobachtete
Beharrungsznstand nahezu wieder eingetreten sein must, wobei eine
gleichzeitige Berücksichtigung der etwa eingeirelenen Niederschläge stalt-
zufinden hat.

Bei günstigen Bodenverhältnissen ist eS sehr wohl möglich, daß
ein einziger Brunnen das Resultat liefert, indessen darf dies nicht
unbedingt als sicher angenommen werden.

Sollte nun die Stadt Gräfrath ans ihrem Niederschlagsgebiet
im Jttertha' e von rund 5 gllm Grobe selbst ein Wasserwerk antegen,
so würde dadurch freilich dem unterhalb liegenden Thal .' ein Theil
des Grundwassers bis zu 40 "/» geraubt werden können ; eS scheint
indessen möglich , wenn die Aufspeicherung der Grnndwassers in ein¬
zelnen Grnndwasscrbecken nickt mehr ausreichend oder zu kostspielig
werden sollte, für diesen Fall durch eine oberirdische Ansammlung des
Wassers in einem der oberen Seitenthäler der Iller einen genügenden
Ersatz zu schaffen , um trotz des verkleinerten Versorgnngsgebietes über
die trockene Zeit des Jahres hinweg zu komme » , indem für die längste Zeit
imJahre auch das verkleinerte Versorgnngsgebiet mehrals ausreichende
Grundwassermengen liefern wird.

Bevor die zu Grunde gelegte Einwohnerzahl von 28000 sich
vollständig an die Wasserleitung angeschlossen haben wird , dürfte wohl
ein Zeitraum von 20— 25 Jahren verfließen , wenn auch schon früher
diese Einwohnerzahl erreicht fein sollte. Jedenfalls darf auf EUund
der nachfolgenden Zahlen angenommen werden , daß bis dahin das
ganze Wasserwerk vollständig amortisirt ist.
II . Pumpstation. Rohrnetz und Wasserthnrm.

Gegen die im Berichte und Kostenanschläge des Herrn Ehlert
angenommene Gesammt - Disposilion , sowie gegen die hierbei verrm-
schtagten Größenverhältnisse der Pumpstation bezw . der Maschinen , der
Rohre und des WasserthurmeS habe ick keine Einwände.

Es wird rathsam sein , um die Pumpen nickt zu lange täglich
laufen zu lassen , den Inhalt des Hochbehälters , wie angcdeutet , auf
400 cbm fcslznstellcn . lieber die Höhenlage des Wasserstandes im
Thnrine ist in ch der Ortsbesichiigniig und den in beiliegendem Plane
angegebenen Höhcnzahlen das Folgende zu beachten:

Die höchsten Häuser an der Chaussee von Gräfrath nach
Solingen liegen auf 236,0 m über dtbl ., während der höchste Punkt
der Chaussee dort , wo noch nicht angebaut ist, auf 248,0 über E.
liegt . Für die hier etwa später zu erbauenden wenigen Häuser dürfte
man sich mit einem niedrigsten Wasstrstande im Hochbehälter von
248,0 -s- 40,0 — 258 .0 m über 4M . begnügen , da alle übrigen Punkte
des Versorgnngsgebietes unter 232,o ,» über M . liegen . Ein sehr
geeigneter , hinreichend hoch gelegener Punkt zur Anlage des Wasser¬
thurms ist bei Hahnenbaus l etwa 232,o m über IM .) geboten, von wo
ans kein grober Weg bis zum höchsten Punkte des Bersorgungsgebietes
zurückzulegeu ist , also auch kein neunenswcnher ReibnngSverlust zu
erwarten steht . Der höchste Wasserstand im Hochbehälter dürfte ans etwa
203,0 m über dlX. anzunehincn sein.

Da nun die Thalsohle des Jtterbachcs am Punkte der Wasser-
gewinnuug ans etwa ktl .o m über 4M . liegt, daselbst der Wasserstaus
im Brunnen im Mittel etwa 4,0 m unter Terrain , also ans ! 07,o m
übcrdM . zu schätzen, und für den mittlere » Betrieb etwa 5 m Reibungs-
Höhe von der Hauptzulcitnng zum Thnrine anznnehmen ist , so findet
sich ein Betriebsdruck für die Pumpe von 203 - 407 -s- 5,o —
161 Meter bei vollem Hochbehälter.

III . Die Rentabilität.
Die Gesamnitkosten des Wasserwerks in der zunächst geplanten

Ausdehnung , eiuschlieblich 400 Anschlüsse nebst Wassermessern, sind zu
250 000 M. ermittelt ; wenn hingegen alle jetzt vorhandenen 4000
Häuser im Versorgnngsgebiet angeschlossen sein werden , so dürste die
Gesammt -Bansnittme auf rund 400000 M . sich eihöht haben,

s) Kür 100 Anschlüsse.
Nach den voraufgesclückten Erfahrnugszahlcn in Remscheid wird

man ein Jahrcsg » a» t » m von 470 X 400 — 08000 cbm Wasser ge¬
brauchen.

In Remscheid betrüget ! die Gesammt -Betriebskosten bei I3I000
cdm Jahrcsgnantum und 480 m Betriebsdruck ohne Zinsen und Amorti¬

sation 42,3Pf . procbm ; cs wird daher bei dem vorstehenden kleineren
Quantum für 464 m Betriebsdruck jedenfalls42 Pf . pro cbm in
Rechnung zu stellen sein.

Hiernach erhält mau a»
I . Ausgaben:

4 . 68000 cbm Wasser zu pumpen incl . aller Verwaltnngs-
kosteit , ä 42 Pf. 8160 M.

2 . Zinsen und Amortisation des Anlagekapitals von
250000 M. mit 5 °/o p . a. 42500 „3 . Besondere Ausgaben und Unvorhergesehenes z . Abrd g . 340 „

I . Summa der Ausgaben 21000 M.
II . Einnahmen:

4 . Minimaleiiinahme für 400 Anschlüsse L 36 M. . . 44400 M.
2 . Miethe für 400 Wassermesser ä 3 M . 60 Pf . . . . 4440 „3 . Nach den Erfahrungen in Remscheid ca . 40 "/„ vom

Totalkonsum über den Maximalkonsum der Haus¬
anschlüsse hinaus , also : rd. 27000 cbm für Private,
Gewerbetreibende und iür städtische Zwecke nach dem
Tarif zu bezahlen m t 20 Pf . pro cdm . 5400 „4 . Wnsserabgabe von 50 Neubauten ä 20 M. 1000 „5 . Nebcneinnahmcn aus Installationen , Miethe und Be¬
steigen des Thurmes , Unvorhergesehenes und z . Abrd g . 760 „

II. Summa der Einnahmen 23000 M.
Schon bei der geringen Zahl von 400 Anschlüssen ist demnachein Ueberschusz von 2000 M - über Verzinsung nnd Amortisation hinaus

zu erwarten, in welchem Uebcrichub allerdings eine Einnahme ansdemstädtischen Wasserverbrauch von etwa 1200 M . (für 6000
cbm Konsum) enthalten ist-

b) Für 1600 Anschlüsse.Der Wasserkonsnm ist für 4600Anschlüsse auf 440 X 4600 —
224000 cbm jährlich anzunehmeu , also im Mittel auf 642 cbm oderin Maximo aus 4020 cbm täglich , wozu jedenfalls das Jtterthal nochansreichende Versorgung bieict und anderseits die zunä .l st in Aus¬
sicht genommeren 2 Pnmpmaschinen noch vollständig ansreichen . —
Tic Betriebsaus .iaben , ohne Zinsen und Amortisation, sind hierbeians 41Pf . pro cbmanznnehmen ( nack den Erfahrungen in Remscheid) .

Hiernach findet man
III . Ausgaben (bei 4600 Anschlüssen ) :

4 . 224000 cbm Wasser zu pnmpcn incl . aller Ver-
waltungskosten , a 44 Pf. 24640M.2 . Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitals von400 000 M . mit 5 °/o . 20000 „3 . Nebeuansgaben und Unvorhergesehenes z. Abrdg . . 1660 „

III . Summa der Ausgaben 16000 M.
IV. Einnahmen:

1 . Minimaleinnahme lür 1600 Anschlüsse -c 36 M . . . 57600 M.2 . Miethe für 4600Wassermesserä 3,60 M. 5760 „3 . Für 40 0/0 vom Totalkonsüm oder für rd . SOOOO cbm
Wasser sür Private , Gewerbetreibende und die Stadt,ü 20 Pf. >8000 „4 . Wasserzins von 60 Neubauten, n 20 M . 1200 ,,5 . Unvorhergesehenes , Miethe rc . z . Abrdg . 1040 „

IV. Summa der Einnahmen 81000 M.
Hierin steckt eine Einnahme von rd . 1000 M . für 20000 cbmWasserzn städtischen Zwecken . Selbst wenn man diese Einnahme» reicht, würde noch über Verzinsung und Amortisation hinaus ein

Ueberschusz von80000 — 46000 — 34000 M . bleiben , der zn erhöhterAmortisation oder zur eventuellen weiteren Ausdehnung des Wasser¬werks oder auch zur Ermätzigung des Tariss , eventuell für gewerblicheVerwendung des Wassers , benutzt werden kann . Jedenfalls gehr hieraushervor , daß , selbst bei unerwartet hohen Anlagekosteu, eine baldigeRentabilität nnd vollständige Amortisation des in Aussicht genommenenWasserwerks zu erwarte » steht, wenn die empfohlenen Untersuchungenund Versuche im Jtterbach-Thale nur emigermaszcn die zn liegendenErwartungen erfüllen.
A achcn , im September 4880.

O . Intze , Professor der Ingenieur -Wissenschaften.

IV. Verkehrs-Äerhültniffe.
Au der Eiemeinde Wald partieipiren nicht mehl nnd

nicht wennzrr als 8 Postämter und zwar ; Wald , Wcner,
Haan , Ewasrath , Schlagbanin, Soliinzen, Höhn nnd Merscheid.

Her Berkehr beim Postamte Wald pro lkst-Üi , zn drssrn
Bezirk , ausser drin Stadtbezirk Wald , dir Drtschaftrn ; Adams^

feld, Delle , Demmeltrath, Dorpskottr » , Hnltgensthal, Enzen,
Enzriirrbrnz , Enzenerseld , Feld , Frirsrnhänöchrn , Fuhr , Hahnen-
Haus, Henshans , Zczeisforst , Ztterbercz, Mittei - Zttcr , Dbcn-
Ztter , Kleinenbenz , .Uninsbnsch .Uotzert, .Krenzwecz, d'eh» , Binders-
berq, Vach , zNencnkotten, Scheiderfeld, Scheiderninhle, Schneppert,
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Sorgenhaus , Stübben , Stöcken , Strauch , Vogelfang , Westers¬
burg , Widerschein und Wittkulle gehören , ist aus folgenden
statistischen Angaben ersichtlich:

1 . Eingegangene Briefsendungen:
1888

Briese 102984 Stück ( 100828)
Postkarten 77766 „ ( 79430)
Drucksachen 39130 „ ( 39858)
Waarenproben 1716 „ ( 2210)

Summa 221546 Stück ( 222326)
2 . Ansgegebene Briefsendungen:

Briefe 97110 t^ tück ( 94822)
Postkarten <>2972 „ ( 60944)
Drucksachen 20462 „ ( 27644)
Waarenproben 2236 „ ( 2521)

Summa 182780 Stück < 185592)
Eingegangene Packele und Geldsendungen:

Packete ohne Werthangabe 25198 Stück ( 23129)
Briefe mit „ 1341 „ ( 1222)

Werth 749619 Mk . ( 996602)
Packete mit Werthangabe 444 „ ( 481)

Werth 361416 Mk . (448773)
4 Anfgegebene Packete und Geldsendungen:

Packete ohne Werthangabe 41237 Stück ( 39113)
Briefe mit Werthangabe 1107 „ ( 991)

Werth 643167 Vit . ( 724421)
Packete mit Werthangabe 222 „ ( 285)

Werth 53946 Mk . ( 82650)
5 . Postanweisungs -Verkehr:

Eingezahlt 17581 Stück ( 16042 ) Werth 850067 Mk . ( 725742)
Ausgezahlt 15915 „ ( 16175 ) „ 1277077 „ ( 1119215)

6 . Postanfträge zur Einziehung.
2294 Stück ( 1905 ) , Werth 236964 M . ( 226538 ) .

7. Einnahme von Wechfelftempeln:
853 Mk . ( 815 ) .j

8 . Zahl der mit der Post abgereisten Personen:
799 ( 762 ) .

Erhobenes Fahrgeld 315 Mk. (322).
0 . Porto und Telegramm - Gebühren:

39714 Mk . ( 36987 ) .
Depeschen ansgegeben : 1417 Stück (1253),

angekommen : 1355 „ (1511) .
10. Finanz - Resultat überhaupt:

Etats - Einnahme 41655 Mk . ( 39194 ) .
„ Ausgabe 9491 „ ( 8453 ) .

11 Beschäftigte Beamte bei der Post : 3 (3)
ttnterbeamte : 4 (4)

Postnachnahme -Verkehr:
Eingegangen : 899 Briefe ( 608 ) — 526 ^ 4 Mk 12955673598 Packete ( 3780 )

^ ^ r . » " 56 ) .

Anfgegebcn : 390 Briefe ( 416 ) , .07 » ^
494 Packete ( 676 )

^ 0370 Mk . ( 10 <64 ) .

Zeitungsverkehr:
Abgesandte Exemplare 214 ( 3491 ) mit 10014 Nrn . ( 51458 ) .
Eingegang . Zeitungen 244 ( 253 ) „ 69096 „ ( 59282 ) .

Etatsmätzige und nicht etatsmäszige:
a . Einnahmen 892997 Mk . ( 766228)
b . Ausgaben 1288454 „ ( 1128980)

Zuschuß : 305457 Mk . ( 362752»

Die Eisenbahn -Strecke 28ald - Solingen ist am
12 . Februar er . nun endlich auch dem öffentlichen Verkehre
übergeben worden , sodaß unsere Stadt jetzt günstige Verbindung
mit den Nachbarstädten und speziell mit Solingen hat . Der
Verkehr dürste , nach bisherigen Beobachtungen zu urthcilen,
ein immer lebhafterer werden . Bezüglich des Eisenbahn - Ver¬
kehrs kann ich leider Angaben für das Fahr 1889 nicht
machen , weil die bezügl . statistischen Arbeiten Seitens der
Königl . Eisenbahn - Direktion noch nicht fertiggeschllt sind . Ich
lasse daher die bezüglichen Notizen pro 1888 folgen:

I Es kamen an:
u . Eilgut . 83,0
b . Stückgut . 1820,1
c . Güter in Wagenladungen u . zwar

1 . in Mengen von 5 Tonnen
und darüber . . . . 1662,8

2 . in Mengen von 10 Tonnen
und darüber . . . . 14752,3

6 . Steinkohlen und Koks . . . 1.9180,0
e . Diensignt . 269 l,1

Summa 40189,3
5 Viehverkehr 1531 Stück
§ . Fahrzeuge 2 „
Ir . Depeschen 77 „

sonnen,

Tonnen.

II . Es gingen ab:
u Eilgut.
b . Stückgut.
c . Güter in Wagenladungen u . zwar

1 . in Mengen von 5 Tonnen
und darüber . . . .

2 . in Mengen von 10 Tonnen
und darüber . . . .

6 . Steinkohlen und Koks . . .
e . Dienstgut.

31,2 Tonnen,
1182,7 „

210,1 „

538,3 „
20,0 „
3l >,0 „

Summa 2017,3 Tonnen.
1. Viehverkehr 18 Stück

Es wurden verausgabt Billcts
a , für Erwachsene 37664 Stück
d . „ Kinder 915 „

Im Ganzen 38579 Stück .
Ir . An Reisegepäck wurden befördert 26796 Ir§ .

i . Depeschen 59 Stück.

Der bestehende Fahrplan ist ziemlich günstig für die

hiesigen Verhältnisse , nur ist es sehr zu bedauern , daß die Füge
von Ohligs ( Anschluß von Köln w .) fast stets in Solingen
stundenlangen Aufenthalt haben . Diesem Uebelstande müßte
seitens der Eisenbahn -Verwaltung abgeholsen werden , was da¬
durch geschehen konnte , daß — wie in der Richtung Vohwinkel-
Solingen - Ohligs — sämmtliche Personenzüge durchfahren;
zwischen Solingen und Ohligs könnten dann ja immer noch
einzelne Lokalzüge fahren.

An dieser Stelle will ich nicht unerwähnt lassen , daß
die Grunderwerbskosten , welche die hiesige Gemeinde zu be¬
zahlen hat , nach Abzug des Staatszuschusses von p . pr.
65000 Mk . , sich auf annähernd 100000 Mk . belaufen werden,
auf welche Summe bereits 76319 Akk. 20 Pfg . gezahlt
worden sind.

Für Gemeindewege rc . , deren Gesammtlänge 11197
Meter betrügt , wird die Gemeinde im zu Ende gehenden Etats¬
jahre 1889/90 ^ 9500 Mk . ( 1888/89 — 7197,90 Mk . >
au baaren Aufwendungen gehabt haben und zwar für die
Strecke:
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u.. Löhdorf - Mangenberg . . . 1040,— Akk.
1888/80-

( 72 l,9 » )
0. Wald - Lehn . . . . . . 900,— 12007,99)
0. Altenhoferstraße . . . . 704,- 1 242, «19)
6. Schulstraßc . . . . . 170,- 1 0 «>,90)
e. Opserfelderstraße . . . . . 044,— 1 92, - )
s. Wald - Stübbeu - -! ll 240,09)

Stübben - Eschbach . . . 1211,- kl Z 202,89)
0. Eschbach - Bnxhans - - -1 ll kOO, «! ' ))
j. Dültgeusthal - Schlagbanm . . 1 147,90 „ 1 ' f22, - >

W Gräfrath -Haan . . . . . 201,- < 412,00)
1. Obenschcidt - Grüfrath . . . 012,— ( 108, - )

m. Stübben - Wittkulle . . !> lO,- ( 700,10)
n. Mittclstrnße . . . . . 227,9 «) < 2 «' 9, - >
0. Jufuhrweg . . . . . 220,- k/ 1 441,98)
k> Nebenwege . . . . . . 499,—

städtischen
. . . 1000,—

1 179,78)
9 Besoldung für den

Techniker Rührig k, l 80 «) , - )
Zusammen 990 «), — Mk . hi 197 . !» ) )

ferner wurden für den Zusuhrwcg von Stubben zum
Bahnhöfe außcrctatsmäßig 4009 BO . 07 Pfg . als .«rosten
des Erwerbs der zum Ausbau nöthigen früheren Knllcn ' schen,
jetzt Müllenschlüder

'
schen Grundflächen und für die Befestigung

des Weges ausgegebcn.
Sodann sind folgende Wcgencnbauteu außeretatsmäßig vor-

geuommen worden : Die Bewohner von Kotzcrt und Holz , soivie
mehrere Interessenten benachbarter Hofstätten beantragten unterm
20 . Mai 1089 den Ausbau des Weges von Eschbach nach
Kohcit mit Abzweigung nach Holz und boten der
Gemeinde einen Beitrag von 810 Mart , sowie — mit Aus¬
nahme eines angrenzenden Eigeuthümers , welcher 7 «) Alk . ver¬
langte , diesen Betrag aber dem Krankcnhausbnnfonds über¬
weisen will — unentgeltliche Hergabe des erforderlichen Grund
und Bodens an . Stadtvcrordnctcn - Bersannnlnug accepiirte diesen
Antrag in ihrer Sitzung vom 20 ./9 . 8 ! ) und beschloß demgemäß
den Ansbau des Weges , dessen Ansbankosten nach einem vom
städt . Techniker Rührig aufgestellten Kostenanschläge

n . in den Erdarbeiteu 2000 Bit .,
0 in der Befestiguuc , r» . ist » )«) Bit . ,

also im ««tanzen ea . 9000 Mk.
betragen . Sie Ausführung der Arbeiten wurde dem Unter-
nehnier Ebert aus Bohwinkel übertragen.

Die Arbeiten , welche vertragsmäßig bis zum l 9 . Novem¬
ber 1,009 fertiggestellt sein mußten , haben bedauerlicher Weise
in Folge des m,haltenden Negenwetters im Herbste nicht
vollendet werden könne » ; sic werde » indes) bei cintrctendcr gün¬
stiger Witterung sofort wieder ausgenommen iveroen

Dem schon lange ausgesprochenen Wunsche der Be¬
wohner von Obcnscheidt auf Ausbau des Weges
nach der Solingen - tsssen-Horster Provinzlalstrasze
hin hat Stadtverordueten- Bersanunlung unterm 8 . August 1009
entsprochen . Die Kosten betragen nach den : vom städtischen
Techniker Herrn Rührig ausgestellten Anschläge 2129 Bit . 04
Psg ., zu welcher Summe die Interessenten 70 «) Mk . bei¬
steuerten und außerdem den erforderlichen Grund und Boden
unentgeltlich hergaben . Die bezüglichen Arbeiten wurden dem
Unternehmer «4 . Ebert ans Bohwinkel übertragen , welcher die¬
selben indeß gleichfalls zum vertragsmäßigen Termine — 19.
November 1009 — wegen des vorhin schon erwähnten un¬
günstigen Weuers nicht vollständig sertigzustellen vermochte ; eS
werden die Arbeite » aber bestimmt wiever in Angriff genommen
werden , sobald die Witterung eine günstige geworden sein wird.

Die erste Trottoir ainlagc in Wald wurde im ver
gangenen Sommer an einen : Theile der Altrnhofrrstraszc
und zwar von der Kaiserstraße anfaugend und an der Berg¬

straße endigend , vorgenommen , nachdem vorher an der linken
Seite der Straße zur Abführung der aus dem oberen Stadt-
thcile kommenden Abwässer ein Nöhrenkanal zum Kostenpreisc
von 1019,90 Akk. gebaut worden war . Die Herstellungs¬
kosten des Trottoirs beliefen sich auf 2304,9 «! Akk. , welche
Summe auf die Angrenzenden im Verhältnis ; zur Grnudstücks-
länge vertheilt wurde . Die bezügl . Arbeiten sind vom Unter¬
nehmer I . G . Oehm aus Barmen ausgeführt worden.

Die Lttisenftrasze z « Mangcnbcrg , an welcher
die vor 2 Jahren erbaute kath . Schule liegt , gehört nicht zu
den von der Gemeinde zu unterhaltenden Wegen . Gleichwohl
hat dieselbe es sich im Interesse der Schule angelegen sein
lassen , den Weg in einen passirbaren Zustand zu versetzen bezw.
Herstellen zri lassen . Es inachte dies um so weniger Schwierig¬
keiten, als die betheiligten Grundbesitzer sich bereit fanden , zu
den 010 Mk . betragenden Kosten 010 Akk. bcizustenern . Die
Arbeiten wurden im Herbste 1889 vom Unternehmer Oehm
aus Barmen ausgeführt.

Sodann wurden die Wasserabsluszverhältrrisse in
Lehn einer endgültigen Regelung durch Anlage von Rinnen
unterwürfen . Zur Zahlung der 271,40 Akk. betragenden
Kosten haben sich die Interessenten verpflichtet Ferner wurde
der Brunnen ZN Hecken und der Teich daselbst wieder
in Stand gesetzt. Die Kosten werden ebenfalls von den
Interessenten aufgebracht.

Mrt Rücksicht ans den stets reger werdenden Perkehr im
hiesigen Stadtbezirke , namentlich im nordöstlichen — oberen —
Thei «e, war cs nothwmdig geworden , die Zahl der Straßen¬
laternen entsprechend zu vermehren ; da Gas nicht überall zu
haben war , so mußte man zumeist zur Ausstellung von Petro¬
leumlampen übergehen . Es wurden auf diese Weise mit Genehmi¬
gung der vom Stad «vero : dneten - Eolleginm hierzu ermächtigten
Ban - Eommission an folgenden Stellen Laternen neu ausgestellt:

1. von Wald bis Dcmmcltrath 9 Laternen,
2 . auf der Bahnsiraße 1 „ ,
0 . „ „ Wittkullerstraße 4 „ ,
4 . „ „ Wresenstraßc I „ ,
9 . „ „ Henkämpchenstraße 1 „ ,
0 . „ „ Stübbencrstraße 1 „ ,
7 . ., „ Wiedeukamperstraße 2 „ ,
0 . „ Allcnhoserstraßc 1 „ ,
9 . „ „ LuHd -Ost ' -aße 1 „ .

Die Anschaffungstösten belaufen sich auf 828 Mk . , die
Unterhaltung wird etwa jährlich 800 Mk . Kosten verursachen.

In meinem vorigjährigen Berichte erwähnte ich bereits
der beabsichtiglen Straßenbeleuchtung des Mangenberg und
Schlagbnnm und theiltc u . A . den Wortlaut meiner oiesbezügl.
Anfrage an das Bürgermeister - Amt in Solingen mit . Auf
diese Anfrage ist unterm 10 . Mai 1809 folgende Antwort des
Bürgermeister - Amts Solingen eingcgangen:

„ Euer Wohlgeboren erwidere ich auf das gefällige Schreiben
vom 8 . Februar d . I . ergebenst , daß die Anlegung eines Gasleitnngs»
rohrcs und der erforderlichen Straßenlaternen erfolgen wird:

». in der Kronp inzenstraße,
d . in der Mangenbergerstruße,

welche Straßen die Grenze zwischen den Gemeinden Wald und Solingen
bilden,

c . in der Merscheiderstraße bis zum Lehnerlrenzweg und
U. in der Straße nach Grafrath zum Schlagbanm,

wenn die mitbetheiligten Gemeinden resp . die Bewohner der Straßen
sich bereit erklären , der Stadt Solingen zu vergüten:

t . für die Straßenlaternen »Bi » Pfg - resp . 3"/,, Psg.
Pro Flamme und Stunde,

2 . für den Privat - Confnin t0 «/o resp . 20 "/ „ über den tarifmäßigen
Sah von «5 Pfg . pro Enbikmeter.

Der höhere Preis wird für diejenige Leilung berechnet , welche das
Gebiet der Gemeinde Solingen nicht berührt . In der Vergütung für
die Straßenlaternen würde in : Zuge der Uronpriiizenstraßc und Man-
genbergerstraße die Gemeinde Solingen zur Hälfte participiren . Gegen
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die berechneten Sätze werden die Anlage - und Unterhaltungskosten von
der Gemeinde Solingen getragen.

Bezüglich des Anschlusses von Schlagbanm bemerke ich , daß der
Herr Bürgermeister Kürten meine Zuschrift vom 30 . Januar ds . Js.
unbeantwortet gelassen hat.

Euer Wohlgcboren ersuche ich ergebenst , Ihre Einschließung ge¬
fälligst bald mittheilen zu wollen , damit vor Eintritt des Herbstes die
Anlegung erfolgen kann.

Der c . Bürgermeister:
gez. van Meenen ."

Infolge dieser Zuschrift faßte Stadtverordneren - Versamm-
lung unterm 28 . Mai '1889 folgenden Beschluß:

VI . Gasbeleuchtung zu Mangenbcrg und Schlagbaum.
„ Nach Kenntnißnahme von dem Schreiben des Bürgermeister-

Amts zu Solingen vom 10 . Mai er . Nr . 1497 I wurde man dahin
einig , die definitive Beschlußfassung bis nach Eingang der von Solingen
zu erwartenden Auskunft über die gestellten Fragen bezüglich der
Kündigungsverhältnisse und sonstig :» event . Vertragsbedingungen zu
vertagen . Es wurde eine Commission ernannt , bestehend ans dem
Vorsigenden und den Herren Hoppe , Herm - Schm dt , Jul . Hammes-
fabr und Gust . Elscheidt , welche den Standort der anfzustellenden
Straßenlateinen ausznwählen und überhaupt die Bedarfsanzahl der¬
selben festzustellen hat . "

Auf die meinerseits bereits unterm 22 . Mai 1889 an
das Bürgermeisteramt in Solingen im Sinne vorstehenden Be¬
schlusses gerichtete Anschrift erging das nachstehende Schreiben
vom 29 . Mai 1889 , das aber erst am 29 . dess . M ., also
nach obiger . Ltadtverordneten -Sitzung , hier einging:

„ Elv . Wohlgeboren erwidere ich auf das gefl . Schreiben vom
22 . ds . Mts . ergebenst , daß bei dem Beschlüsse , die Kro - prinzenstraße
und Mangenberger - , sowie die Merscheiderstraße bis Lchnerkreuzweg an die
hiesige Gasleitung anznschließen , allerdings die Annahme leitend ge¬wesen ist , daß die Benutzung der Gasleitung sich nicht auf nur kurze
Zeit erstrecken werde und ich wünschen muß , daß Euer Wohlgeborcnmir dahin gehende Zusicherung zukommen lassen , wenngleich ich der
Ansicht bin , daß dortseits auf die Benutzung resp . Mitbenutzung der
Gasbeleuchtung nur in ganz besonderen , kaum vorher zu sehenden
Fällen verzichtet werden wird . Eine auf die Folge berechnete gegen¬
seitige Kündigung zu »ormiren , stelle ich Euer Wohlgeboren ergebenst
anheim ."

Der c . Bürgermeister:
gez . van Meenen.

Stach den hierauf mit Solingen und Grafrath gepflogenen
Verhandlungen wurde seitens der hiesigen Stadtverordneten-
Bersammlung unterm 12 . Juli 1889 folgendes beschloss^ :

„ Der von der Commission angcfertigte Plan wurde gutgeheißenund für das laufende Jahr die erforderlichen Achten , welche pro 1890/91im Etat vorzusehen find , aus dem Bestände der Stadtkasse bewilligt.Es soll zunächst auf 5 Jahr unkündbar g .-mietket , von da ab jedoch2jähriges Kündignngsrecht für beide Theile stipulirt werden.
Endlich wird die Baucommusion beauftragt , auch das übrigeBeleuchtuugsterrain der Gemeinde Wald einer näheren Prüfung zuunterwerfen imo über das Ergebniß demnächst zu berichten ."

Mein demgemäß unterm 18 . Juli 1889 an das Bürger¬
meisteramt zu Solingen gerichtetes Schreiben lautet wie folgt:

„ Euer Wohlgeboren theile ich auf die gefl . Zuschriften vom io.Mai er . Nr . 1497 1 bezw . 25 . Mai er . Nr . 50111 ergebenst mit , daßdie hiesige Stadtverordneteu - Versammlung unterm 12 . d . Mts . den
Anschluß an das Rohrnetz der dortigen Gasleitung für Manzenberg,Kreuzweg und Schlagbaum nach Maßgabe des beiliegenden Planesbeschlossen hat.

Der Plan gibt für diejenigen Straßen , welche nicht Solingenund Wald gemeinsam angehören , genau den Standort jeder einzelnenLaterne an , wie ihn die -W lloe gewählte Laternen - Commission ausge-wählt hat . Für den Gräfrath und Wald gemeinsam gehörigen Theilder Schlagbaumer Straße find 4 Laternen bestimmt , von denen also2 auf Gräfrath entfielen . Leider hat , wie Herr Bürgermeister Kürtenunterm 10 . d . Mts . mittheilt , die Stadtverordueten -Bersammlung zuGräfrath tue Kosten sür die Unterhaltung dieser beiden Laternen ab¬
gelehnt , sodaß , falls die Stadt bei diesem ablehnenden Beschlüsse ver¬
harrt , den b- tr . Gräfrather Interessenten nichts Anderes übrig bleibt,als die Kosten selbst zu tragen . M . E . empfiehlt es sich , in dieserBeziehung zunächst das Weitere abzuwarten . Für diejenigen Straßen,an welchen Solmgen und Wald gleich betheiligt sind , ist diesseits nurdie erforderliche Anzahl Laternen im Plan vermerkt worden . DerStandort jeder einzelnen Laterne könnte ja wohl unter dem Vorbe¬

halte diesseitiger Zustimmung am zweckmäßigsten dort ansgewählt
werden.

Nach dem Plane werden also gewünscht : für die Schlag-
baumerstraße 10 Laternen , darunter 2 für Gräfrath , d . sür die Kron-
prinzenstraße ii Laternen , e . sür die Mangeuberg - Löhdorferstraße 6
Laternen , 6 . für die Merscheider Provinzialstraße 15 Laternen , in
Summa 42 Laternen.

Von diesen trägt Wald allein die Kosten , wie sic dortseits pro
Flamme und Stande normirt morde » für 21 Laternen , während sie
von Wald zur Hälfte getragen werden von 17 -j- 4 — 21 Laternen.
Das hiesige Stadlverordnelen - Collegium beschloß ferner , zunächst eine
feste , unkündbare Anmiethung auf fünf Jahre , für die Zeit nach Ab¬
lauf dieser 5 Jahre soll jedoch für beide Theile 2jähriges Kündigungs¬
recht stipulirt werden.

Euer Wohlgeboren ersuche ich ergebenst , hiernach das weiter
Erforderliche ( speziell die Abfassung eines bezügl . Vertrags - Entwurfs)
sehr gefl . veranlassen zu wollen.

Der Bürgermeister:
gez . Heinrich . "

Das Bürgermeistor - Amt Gräfrath thciltc mir unterm .
'
) ! .

August 1889 ^ . - Hr . 8170 mit , daß die dortige Stadtverord-
neten - Versammlnng unterm 22 . Angnst 1889 folgenden Be¬
schluß gefaßt habe:

„ Der Vorsitzende verlas die ihm unter, » 18 . Juli er . zugegan¬
gene Eingabe von Interessenten zu Schlagbaum , worauf Versammlung
nunmehr beschloß , für den Fall , daß die Gemeinde Wald die Beleuch¬
tung der Provinzialstraße zu Schlagbaum im Sinne des Schreibens
des Bürgermeisteramts daselbst vom 4 . Juli er . Nr . 42051 cintreten
lassen wird , daß also auf der Slraßenstrecke , die zwischen den Gemein¬
den Wald und Gräfrath die Grenze bildet , 4 Straßenlaternen , und
zwar 2 auf der Wälder und 2 au ? der Gräfrather Seite ausgestellt wer¬
den , an die Gemeinde Wald und zwar zunächst auf eine fümjährige Dauer
pro Jahr 50 Mark zu zahlen . Nach Ablauf von 5 Jahren soll beider¬
seitig eine sechsmonatliche Kündigung eimreten können , wovon jedoch
eveml . im Monat Juni Gebrauch gemacht werden muß.

Bei Thäiignug dieses Beschlusses war Versammlung der An¬
sicht, daß die Gemeinde Wald ein weit größeres Interesse an der Be¬
leuchtung des fraglichen Straßentheiles als die Gemeinde Gräfrath
habe , indem au der Wälder Seite sehr viele Häuser stehen , wogegen
auf der Gräfrather Seite deren nur wenige vorhanden sind , auch nicht
zu erwarten steht , daß dort in abs . hbarer Zeit Neubauten stattfindeu
werden ."

Die hiesige Stadtverordneteu - Versammlung faßte hierauf
unterm 3 . Oktober 1889 folgenden Beschluß:

„ Nach Kenntnißnahme von dem Beschlüsse der Siadtverordneten-
Versammlnng zu Gräfrath vom 22 . August er . resp . dem Schreiben
des dortigen Bürgermeisteramtes Vom 31 . August er . wurde die An¬
nahme des Angebotes von 50 Mark pro Jahr aus der Commnnalkassc
zu Gräsra ' h für die zwei auf Gräfrather Gebiet am Schlagbaum an-
zubringenden Gaslaternen unter der Voraussetzung beschlossen , daß der
Rest der Unterhaltungskosten von den Gräfrather Interessenten selbst
aufgebracht wird und die Einziehung dieser freiwilligen Beträge durch
die Stadtkasse von Gräfrath erfolgt . Wie dann Solingen die Unter¬
haltungskosten für alle Gaslaternen am Mangenbcrg und Schlagbaum
gegen Wald liqnidirt , so wurde dann Wald sür die 2 Gräfrather
Laternen am Schlagbanm gegen Gräfrath liquidiren . "

Diesen Beschluß theilte ich dem Bürgermeister - Amte Gräf¬
rath unterm 7 . Oktober 1889 mit , worauf letzteres sich , ivie
ans der Nichtbeautwortung des diesseitigen Schreibens zu
folgern , zu den diesseitigen Vorschlägen zustimmcnd verhielt . —

In diesem Winter haben die Bewohner des Mangen-
berg , Schlagbanm und Kreuzweg die Annehmlichkeit einer
guten Straßenbeleuchtung leider noch nicht empfinden dürfe »,
da die Stadt Solingen in Folge Erweiterung ihrer Gasan¬
stalten und des Rohrnetzes im eigenen Stadtgebiete an die
betr . Ausführungsarbeitcn im verflossenen Jahre wohl noch
nicht Herangehen konnte . Möchte das Jahr 1.890 das Ver¬
säumte nachholen , damit nicht der Beschluß der Ltadtverord-
neten -Versammlung vom 12 . Juli 1889 seine Gültigkeit
verliert!

Im Jahre 1889 wurden mit Genehmigung der Stadt-
verordncten - Versammlnng sür folgende Straßen Mltcht-
linienHläne endgültig festgesetzt und zwar:

am 15 . März 1889 der Fluchtlinienplan für die
Karlftrasze;



21
am 21 . Mai 1889 der Fluchtlinienplan für dieBahn

stratze;
am 17. Juli 1889 der Fluchtlinicnplan für die Locher-

am 9 . August 1889 der Fluchtlinienplan für die
Scheidcrbergerstraße , Scheiderstratze und
Kleinestraßc;

am 19 . August 1889 der Flnchtlinienplanfür dieSteitt-
straße;

am 8 . November 1889 der Flnchtlinicnplnn für die ver¬
legteHochstraße;

am 9 . November 1889 der Fluchtlienplan für die
Schillerstratze, .störnerstraste, Gräsrather-
ftratze , Jrlerstraße, Jiigerstraße, Straucher
straße undGrenzstraße.

Ferner sind mit Genehmigung der Stadtverordneten-Ver-
sammlung folgende Fluchtlinienpläne theilwcise verlegt worden:

am 17 . Juni 1889 ein Theil des Fluchtlinienplanes für
die Wilhelmstratze;

am 11 . Dezember 1889 ein Theil des Flnchtlinienplanes
für die Alten hoferftratze.

Cassirt wurden mit Rücksicht auf den unterm 8 . Novbr.
1889 festgesetzten Fluchtlinienplan für die Hochstraße die
bis dahin projektirte Hoch - und die Sonnenstraße.

Zufolge Beschlusses der Stadtverordneten- Versammlung
vom 8 . November 1889 wurden nach näherer Bestimmung der
Ban - Commission in der ganzen Gemeinde die Straßen mit
entsprechenden Straßenschildern versehen. Die Kosten be¬
trugen 929,19 Mark.

Was pro 1890/91 für die einzelnen Wegcstrecken ver¬
ausgabt werden soll , bitte ich aus dein zur Gesammtsnmmc
von 20000 Mark festgesetzten Spezial -Etat ersehen zu wollen.

V. Wohlthätigkeit.
Von der bürgerlichen Armen -Verwaltnng wuroen im Etas-

jahre 1888/89 unterstützt:
dauernd:

(1887/88)

a.
(12 )

(29)

(12)

(6)

n

( Familien . 31
( mit Köpfen . 116

b . einzelne Personen . 12
c. in Pflege befindliche Waisen und ver¬

lassene Kinder . . . . . . . 29
6 . Geisteskranke durch Unterbringung in

Irren -Anstalten . 12
e. Zur Cur und Pflege in Krankenhäusern

befindliche Personen . 15
i». vorübergehend:

( Familien . II (17)^ ( mit Köpfen . 29 (51)
b . einzelne Personen . 9 (1)

Die gesammten Ausgaben zn Armenzwecken be¬
trugen pro 1888/89:
1 . Gewöhnliche Spenden in Geld

und für 948 ( 1887/88 ^ 916)
Brode . 10009,90 Mk.

2. Miethsnnterstützung . . . 846,— „
3 . Gehalt des Armenarztes . . 350,— „
4 . „ der Bezirks - Hebamme 90,
5. Pflegekosten für Geisteskranke
6 . Für die im Armenhause Hier¬

selbst seitens der Gemeinde
uutergebrachten Armen . .

7 . Bekleidungskosteu . . . .
8 . Für Lernmittel an arme Kinder
9 . Arzneikosten . 162,49
10 . Begräbnißkosten. . . . 308,91
11 . Für Epileptische. . . . 496,30
12 . Außerordentliche Pflege . . 196,60_

Gcsammt - Ansgabe 16797,69 Mk . ( 16792,84)
oder pro Kopf der Bevölkerung 1,99 „ ( 1,94)
Die Erstattungen betrugen . . 3865,9 ! „ ( 9622,14)
Nach Abzug der Erstattungen von

der Gesammt - Ausgabe ver¬
bleiben 12992,94 Mk. (13170,70)

oder pro Kops der Bevölkerung 1,18 „ ( 1,20)

9386,05

824,50
242,03

11,67

(9923,12)
(
( 9o0, )
( 00,- )
( 3192,- )

(1049,66)
( 119,46)
( 26,7!))
( 268,45)
( 372,84)
( 329,20)
( 190,32)

Mit Rücksicht auf die hohen Kohlcnpreise sind an die
Armen unserer Gemeinde in den Monaten Dezember und
Januar , also zweimal , Spenden von je 3 Mark vertheiltworden . Außerdem erhielten dieselben zn Weihnachten noch eine
besondere Wcihnachtsgabe.

Der unter dem Namen „ Verein gegen Bettelei"
bestehendeWohlthätigikeits -Verein hat auch im Jahre1889 eine mindestens ebenso uubcmerkbarc und segensreiche
Wirksamkeit entfaltet , als in früheren Jahren. Die gewährten
Unterstützungen wurden nur in Fällen wirklich vorhandener
Noth und ohne Ansehen der Person, aber meist an „verschämte"und würdige Arme vertheilt ; es ist insbesondere streng darauf
gehalten worden , daß durch etwaige Spenden keinesfalls dem
Müßiggänge und der Trunksucht Vorschub geleistet würde.

Die Einnahmen des Vereins betrugen am
24 . Januar 1890 . 604,80 Mk,Die Ausgaben . 404,19 „

Mithin beträgt der Uebcrschnß 200,61 Mk.
Von obiger Ausgabe gelangten Weihnachten 318 Mark

und im Januar 108,40 Mark zur Vcrtheilung . Die Mil-
gliederzahl bes Vereins betrug 1889 — 532 gegen 534 im
Vorjahre. Die Einlage des Vereins bei der hiesigen Spar¬
kasse betrug am 1 . April 1889 iucl . Zinsen 1302,59 Mark.

Wie in den Vorjahren, so hat auch in diesem Berichts¬
jahre die stille Wohlthätigkeit , welche der hiesige evangelischeFrauen -Verein und auch der„Jttcrbruchcr Cigarren
Abschnitt -Sammel - Verein " entfalteten , segensreich ge¬wirkt Sodann gedenke ich gern und dankbar der beidenWohl-
thätigkeits - Concerte zum Besten des Krankeuhausbaufonds. Das
am 13 . Mai 1889 vom Gcsangquartett Gcbr. Hartkopf aus
Solingen lind der Pionier- Capelle von Deutz veranstaltete
Concert in der Schützenhalle ergab einen Reingewinn von
1096,74 Mark ; das am 19 . Oktober 1889 von sämmtlichen
Gesangvereinen der Bürgermeisterei veranstaltete Concert führte
dem Krankeuhausbaufonds die Lumme von 960,28 Mark zu.

Nicht geringere Anerkennung verdient auch das im Früh¬
jahr v . I . von Seiten des „ Bergischen Geflügel -Vereins " zu
Gunsten der schwer heimgesuchten Familie eines inzwischen ver¬
storbenen Mitgliedes im Ed. Bnsch'

schen Saale hier veran¬
staltete Wohlthätigkeitsfest.



22
Die bürgerliche Armenstiftung hatte im Rech¬

nungsjahre 1888/89 einen Gewinn von . . 622,62 Mk.
Hierzu das am 31 . März 1888 vorhandene

Vermögen von . 25034,49 „
ergab am 1 . April 1889 einen Kapitalbestand von 25657,11 Mk.

DieRechnungderKrankenhansstiftttNgpro 1888/89
ergab einen Gewinn von . 3690,31 Mk.
dazu Kapitalbestand Ende 1887/88 . . . 16753,29 „
ergiebt Kapitalbestand Ende 1888/89 . . . 20443,60 „Ab : Die Zinsen des Kortenbach'

schen Legats,
welche zum Kapital zu schlagen sind . 187,77 Mk.

Bleibt Vermögensbestand 20255,83 Mk.
Hierzu kommen eventuelle Schenkungen von Kortenbach

ack 5000 Mk. nebst cO /2 o/o Zinsen vom 1 . Juni 1881 ab
— 6447,20 Mk. , sowie von Rüttgcrs, aus einem zu 2000
Mk . taxirten Besitzthum zu Adamsfeld bestehend.

Sodann ist der Stiftung seitens der Iran Wwc . Emil
Kortenbach zu Scheuer in hochherzigster Weise ein Legat von
5000 Mark ansgcseht worden . Ich erlaube mir, hier den
Wortlaut des Schreibens mitzutheilcn, durch welches dieses
Legat ausgeseht wurde:

„ Scheuer , den29 . Mai 1889.
Herrn Bürgermeister Heinrich

Wohlgeboren
Wald.

Um das Andenken an meinen, leider mir so früh entrissenen
Gatten zn ehren , gestatte ich mir mit Vorliegendem zu Gunsten des
Fonds für Errichtung eines Krankenhauses in der Civil -Gemeinde
Wald die Summe von Mk . 5000 (simftausend Mark) als Legat unter
der Bedingung anzubietcn , daß sich die verehrliche Gemeinde- Vertre¬
tung der Bürgermeisterei Wald verbindlich macht , bis zum Juli 1893
ein Krankenhaus in der Gemeinde Wald errichten zu lassen , andern¬
falls das Kapital nebst 4°/« Zinsen zn meiner rcsp. meiner Rechts¬
nachfolger Verfügung zn stellen ist und daß ferner 4 Freistellen für
solche Kranke der Bürgermeisterei Wald gewährt werden , welche zwar
dürstig , aber der öffentlichen Armenpflege nicht zur Last gefallen sind.
Die Entscheidung über Aufnahme betr . Kranken für die Freistellen
soll selbstredend der jeweiligen Krankenhaus - Verwaltung anheim gegeben
sein , doch erlaube ich mir den Wunsch und die bestimmte Erwartung
onsznsprechen , das; die von mir oder meinem Schwager, Herrn Karl
Kortenbach bezw . dessen Kindern , für die Freistellen in Vorschlag ge¬
brachten Kranken vorzugsweise berücksichtigt werden.

Ich bitte Sie ergebenst, meinen Antrag in der nächsten Stadt-
verordneten - Sitznng vorlegen und mir über den Beschluß bezngl. dieser
Angelegenheit gütigst Miltheilung machen zn wollen.

Mit Hochachtung!
gez. Wwe . Emil Kortenbach."

Das ausgesetzte Legat wurde seitens der Stadtverord-
netcn - Nersammluug unterm 30 . Mai 1889 dankbarlichst an¬
genommen , und wurde diese Annahme durch Allerhöchste
Kabinctsordre vom 5 . Oktober 1889 genehmigt.

Die Einzahlung des Kapitals von 5000 Mk. bei der
hiesigen Sparkasse erfolgte am 3 . Juni 1889.

Die Rechnungen der Krankenhansstistnngund der bürgerlichen Armenstistung wurden vom

Rendanten Herrn Stadtverordneten E . Rob . Dültgen gelegt
und von der Stadtverordneten- Persammlung unterm 30 . April
1889 dechargirt.

In der letztgenannten Sitzung wurde auf Antrag der
betreffenden Eommissionen einstimmig beschlossen, den
Fonds der bürgerlichen Armenstistung mit dem
Fonds der Krankenhansstistnng zu einem gemein¬
samen Krankenhanssonds zn verschmelzen. Diese
Berschmelzung wurde vom Bezirks -Ausschusfe zu Düsseldorf
unterm 27 . Juli 1889 L . 7O I 1628 genehmigt.

Der nunmehrigeKrankenhanssonds beläuft sich
(die Schenkungen mit einbegriffen) auf ca . 65000 Mark.

Mit dem Bane eines Krankenhauses soll nunmehr bal¬
digst begonnen werden.

In meinem vorigjährigen Berichte wies ich bereits ans
die Ziele des „ Bergischen Vereins sür Gemeinwohl
hin . Ich nahm dann unterm 12 . August 1889 Veranlassung,
an die besser sitnirte Bürgerschaft die Bitte zu richten, dem
Vereine, der m . E . wie kaum ein anderer für die Gegenwart
und Zukunft von großer Bedeutung sein dürfte , beizutreten.
Es traten infolgedessen 30 Herren dem Vereine neu bei , sodaß
die Zahl der Mitglieder sich jetzt ans 38 beläuft . Sümmt-
liche Mitglieder gehören der Ortsgruppe Solingen (oberer
Kreis ) an . Zum Zwecke der Bildung einer eigenen Orts¬
gruppe haben sümmtliche Mitglieder unterm 21 . Januar 1890
ihren Austritt ans der Ortsgruppe Solingen (oberer Kreis)
erklärt und dabei gleichzeitig beantragt, der zu gründenden
Ortsgruppe Wald gleichsam als Grundstock eine Nnterstütznngs-
summe von 150 Mark zn überweisen, um den in materieller
Beziehung von vornherein an sie zu stellenden Anforderungen
wenigstens einigermaßen genügen zu können. Die Antwort
seitens des Herrn Vorsitzenden der Ortsgruppe Solingen
(oberer Kreis ) steht ; . Z . noch aus.

Die Bildung einer eigenen Ortsgruppe Wald hat eben
den unbestrittenen Vortheil , daß zunächst die gezahlten Bei¬
träge zum größten Theil für Wohlfahrts- Einrichtungen der
eigenen Gemeinde verwendet werden können . Es wird nun
beabsichtigt, vorab möglichst bald je eineKleinkinderschttle
für den Stadtbezirk Wald und die Ortschaften Schlagbaum-
Mangenberg einzurichten, sowie die Errichtung einer Fort¬
bildungsschule nach dem Vorbilde Wülfrnth's ins Auge
zn fassen . Das Nähere über die Wirksamkeit und die Aus¬
gaben der künftigen Ortsgruppe Wald soll der noch zn be¬
rufenden General - Versammlung Vorbehalten werden.

Ich schließe diesen Abschnitt mit dem innigen Wunsche,
daß die heute mehr denn je für jeden Volks - und Vaterlands-
frcund beherzigenswerthen Bestrebungen des im Dienste des
praktischen Ehristenthnms stehenden „ Bergischen Vereins für
Gemeinwohl " immer mehr Anerkennung finden und dem Ver¬
eine immer mehr Mitglieder zuführen möchten ! —

VI . SP
W . im Rechnungsjahre 1887/88 waren bei der hiesigenStadt- Sparkasse:

Einlagen . 1172708,90 M . ( 954698,75)
Zuwachs 1888/89 n Einlagen 472812,64 „ ( 484325,15)

0 Zinsen 32585,01 „ ( 33800,22)
Summma 16781 <16,55 M . (1472824,12)

Ab Rückzahlungen. . . . 437679,28 „ ( 300115,22)
Tnninra der Einlagen,

also - er Passiva Ende
1888/89 . 1240427,27 M . (1172708,90)

Passiva gegenAktiva l

r k a s s e.
L Ausstehende Kapitalien (Aktiva ) :

n . Hypotheken . 811350, — M . > 427700, — >
d . Werthpapiere . — ,— „ < 517500, - 1
c . Schuldscheine gegen Bürg¬

schaft . 35129,—
„ < 36390,— )

0 . an öffentliche Institute . . 373700,- - „ ( 177300,— 1
e . Zinsen -Rückstände . . . 17945,83 „ ( 16475,48)
1. Kassenbestand . 27675,72 „ l 2661,20)

Summa l265,300,55 M . <11.78026 ,68 )
— 1240427,27 „ <1172708,90)

:bt Gewinn . 2537 3,28 M . (5317,781
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Der Reservefonds betrug
Ende 1.888/89 . . . 57358,93 Mk . ( 55121,53)

Sparkassenbücher waren 1888/89 im Umlauf:
а . bis zu 60 DU . . . . 317 Stück , 253 s
б . von 60 bis 150 Mk . . 239 „ ( 204s
c . „ >50 „ 300 „ . 357 „ (249)
0 . „ 300 „ 606 „ . 408 „ (397s
e . über 600 Mk . . . . 497 „ , 511)

Summa 1818 Stück ( 1614s
Der Zuwachs au Sparkasscnbüchcru betrug hiernach pro

1888/89 — 204 gegen 236 im Vorjahre.
Der Gewinn der Sparkasse

1871
1872
1873
1874
1875

1876/77
1877/78
1878/79
1879/80

579, !) 1 Mark
707,1 -e „

1108,55 „
2282,30 „
2280,28 „
3713,48 „
3393,33 „
3236,07 „
4992,09

1880/81
1881/82

1883/84
1884/85
1885/86
1886/87
1887/88
1888/89

betrug:
1121 ,—
3831,24
5190,10
5710,97
4085,93
5295,90
5472,05
5317,78

25373,28
1888/89 hat

Mark

esDer günstige Sparkassen - Abschluß pro
ermöglicht , i>cr Ecmciude die im 8 1 des Sparkassen - Statuts

vorgesehenen Vortheilc zu gewahren . Gemäß Beschluß der
Stadtverordneten -Versammlung vom 8 . August 1889 wurde

die Hälfte des Jahrcs - Ueberschnsses pro 1888/89 , welcher sich
auf 11936,64 Mk . belief , behufs Herabsetzung des Eommunal-
stcner -Prozentsatzes pro -1890/91 reservirt gehalten , während
die Zinsen des Reservefonds in Höhe von 3249,29 Mk . zu
Wegebauzweckcn im Jahre 1889/90 verwendet werden . Dieser
Beschluß wurde durch Verfügung des Herrn Regierungspräsi¬
denten vom 19 . September 1889 I . II . L . 4509 igenehmigt.

Sodann sind im Laufe des Berichtsjahres mit Genehmi¬
gung des Herrn Oberpräsidenten der Nheinprovinz vom 17.
September 1889 ) . - bir . 9024 gesperrte Sparkassen¬
bücher eingesührt worden. Hiernach können für eine dritte
Person zu irgend einem bestimmten Zwecke ( als Heirathsgnt,
Mittel zur Vorbereitung für einen Lebensberuf re .) Einlagen ge¬
macht werden . Eine Auszahlung von Kapital und Zinsen findet
dann nicht eher statt , als bis der festgesetzte Zeitpunkt oder
die betr . Thatsache eingetreten ist . Es können gesperrte Spar-
kassen- Einlagen bis zum Betrage von 6000 Mark gemacht
werden.

Ferner hat die Stadtverordnetcn - Versammlung unterm
19 . Dezember 1889 beschlossen , den § 2 Absatz I ack 6 des
Sparkassen -Statuts insofern abzuändern , als statt „ vier "

ge¬
setzt werden soll : „ sechs.

" — Die Sparkassen - Verwaltung
würde hiernach künftig außer dem Vorsitzenden ans 6 wahl¬
berechtigten Bürgern der Gemeinde bestehen . Die Genehmigung
dieses Beschlusses steht noch ans.

VII. Schulwesen.
Im Lehrerpersonal ist nur eine Veränderung im Berichts¬

jahre vorgckommen und zwar ist an die stelle des an die

Präparandcn - Anstalt zu Mettmann berufenen Lehrers Herrn
Schrei , am 1 . August 1889 der bis dahin an einer Schule
der Bürgermeisterei

'
Richrath thätig gewesene Lehrer Herr

Lüsebrink eingetretcn.
Für die neuerrichtete 5 . Klasse der evangelischen Schule

Wald I wurde am 17 . März 1889 der Schulamtskandidat
Herr Schmitz als Lehrer angestellt.

Die Ausgabe »» für die Volksschulen betrugen UN

Etatsjahre 1888/89:
nach Titel VII des Etats 44796,21 Mk . ( 392i ) 2,96 ) ,

IV"
an Scluildeininsen 2281,77 „ ( 1900,00)

Summa 47077,98 Mk . «41l !)2,96 >.

Es sind in dieser Summe die Lehrergehältcr all
34324,25 Mk . ( 1887/88 : 34148,59 ) mit enthalten , nicht
aber die Staatszuschüsse zu den Lehrcrgehältern , welche pro
1888/89 — 1700 Mk . betrugen.

Da die Gesammtsumme der Eommunal - Ausgabcn pro
1888/89 147481,37 Mk . ( 1887,88 — 136547,42)
ausmachte , so beträgt der Antheil der Volksschulen pro 1888/89
31,92 °/g ( 1887/88 — 30,14 » /o) . Auf den Kopf der
Bevölkerung entfallen 4,31 Mk . ( 1887/88 : 3,78 ) , aus jedes
Schulkind 24,07 Mk . ( 1887/88 : 21,04 ) Schulausgaben.

Nachstehend gebe ich eine Uebersicht über die Frequenz
der hiesigen Volksschulen am 1 . Januar 1890:

Schule
Anzahl

der

Klassen Knaben

Schule »'

Mädchen Summa evangel.

Schule »'

kathol. Summa

( 1 . Januar'
1889)

Wald I
Wald II .

Katholische schule Wald

Schlagbaum
Manzenberg

Kreuzweg
Lindersbcrg
Jtterbrnch
Waldbcim

5
4
2
3
2
4
2
2
3

215
io «;

89
117

70
179

86
63
93

215
149

93
131

69
161

74
68

114

420
315
182
248
13 ! »
34 «)
160
131
207

420
315

248

340
160
122
203

182

139

!>
4

420
315
182
248
139
340
160
131
207

( 410,
<314,
( 178,
( 257)
( 134,
( 335,
, 148)
( 129,
<202,

Summa 27 1068 1074 2142 1808 334 2142 <2107)

Ab die die Schule zu Wald-

heim besuchenden Kinder ans
der Gemeinde .Eölstcheid 2 72 l l 4" 4 1l) . > < 1 uI,

Bleiben für Wald 25 ' 996 993 1989 1659 > 330 1989 ( 1956,
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Folgende Lehrer , welche bereits 10 bezw. 20 Jahre im

Schuldienste thätig sind , empfangen die staatlichen Dienstalters-
rulaaen von 100 bezw . 200 Mark : ,

Dickmann zu Kreuzweg 100 Mark
Hassebrock „ Schlagbaum 200
Heinemann „ Wald I 100 kk
Karge „ Schlagbaum 100
Kemmann „ „ 100 „
Lambeck „ Waldheim 200 „
Messerschmidt „ Kreuzweg 200 „
Paulus k, kl 100 „
Piegeler „ Maugenberg 100 „Sina „ Wald 200
Voos „ Jtterbruch 100 kkWitte „ Wald II 100 k/

Infolge des Volksschullasten - Gesetzes vom 23 . Juli 1888
und des Ergünzungsgesetzes vom 31 . Mürz 1889 erhalt die
Gemeinde für fcde Haupilchrerstelle eine Staatsbeihülfe von
500 Mark und für jede Klaffenlehrerstelle eine folchc von 300
Mark . Es sind in hiesiger Gemeinde 9 Hauptlehrer - und 18
Klassenlehrerstellen vorhanden , fodaß die der Gemeinde zustehende
Staatslcistnng in Summa 9900 Mark betragt . Von diesen9900 Mark gehen jedoch 814 Mark ( 74o/g von 1100 Mk .)
zu Gunsten der Gemeinde Höhschcid für die Waldheimer
Schule ab.

Den wiederholt gestellten Anträgen der Lehrer auf ander¬
weite Regnlirung der Gehaltsverhältnisfe hat die Ttadtverord-
ncten -Versammlung durch die Aufstellung eines neuen Gehalts¬
statuts entsprochen , welches Statut ich in seinem Wortlaute
hier folgen lasse.

Statut
iibrr die

'
der lchrer und Lchrrrinnrn

an den Volksschulen der Bürgermeisterei Wald.
8 1 -

Die Hauptlehrer an ein - bezw . zwei - und mehrklassigeu
Schulen beziehen ein Allsairgsgehalt Von jährlich 1599Mark nnd freie Wohnung . Dieses Anfangsgehalt
steigt von drei zu drei Jahren um je 100 Mark bis zumHöchstbctrage von 2000 Mark.

Hanptlehrer an fünf - und mehrklassigeu Schulen , sofernsie die Rektoratsprüsung nach Maßgabe von III § 2 aä 3der Prüfungsordnung vom 15 . Oktober 1872 abgelegt haben,sollen jedoch außer freier Wohnung und bei gleichen Steigungs-verhültnissen ein Mnximalgehalt von 2300 Mark erreichen.
8 2.

Bei der Ei nennung eines in hiesiger Stadtgemeinde Wald
nngestclltcn Klassenlehrers znm Hanptlehrer wird die
Hälfte der hier verbrachten Dienstzeit ans das Hauptlehrerge¬halt angcrcchnet ? )

8 3 .
Die provisorisch angcstelltenKlassenlehrerbeziehen ein Gehalt von jährlich 1000 Mark und außerdemeine jährliche Miethsentschädignng von 150 Mark.

8
Die depnitiv angcstellten Klassenlehrer be

ziehen ein Anfangsgehalt von jährlich 1100 Mark , steigendvon je 3 zu 3 Jahren um 10O Mark bis zum Höchstbctragevon 1700 Mark und außerdem:
*). 8- B - würde ein Lehrer , welcher 12 Jahre als Klassenlehrerhier thatig war , m solchem Falle als H - uptlehrer außer freier Woh-

bezichen
" ^ ll ^ S- hal ! von 15V0 -P (2>< 100 ) Mark - 1700 Mark

3 . wenn sie unverheirathet , eine jährliche Mieths-
entschädigung von 150 Mark,

d . wenn sie verheirathet , eine solche von 300 Mark.

8 5.

Lehrerinnen beziehen bei provisorischer An¬
stellung ein Gehalt von 900 Mark . Bei defini¬tiver Anstellung erhalten sie ein Ansangsgehalt von1000 Mark ; dasselbe steigt von 3 zu 3 Jahren um je100 Mark bis zum Höchstbetrage von 1300 Mark « An
Miethsentschädignng werden ihnen jährlich 100 Mk . bewilligt.

8 6.
Dieses Statut tritt an Stelle des bisherigen Gehalts-

regnlativs mit dem 1 . April 1890 in Kraft . Von da ab
werden die Gehälter — ausgenommen die der zur Zeit nur
provisorisch angestellten Lehrer sowie derjenigen definitiv ange-
stcllten Klassenlehrer , welche gegenwärtig sich bereits im Ge¬
nüsse eines höhern Gehalts befinden , als dieses Statut ihnen
zumißt — nach den vorstehenden Bestimmungen berechnet . —
Von den im Schuldienste der hiesigen Stadtgcmeinde verbrach¬ten Dienstjahren sollen jedoch nur 12 in Anrechnung gebrachtwerden.

Die Genehmigung dieses Statuts seitens der Königlichen
Negierung ist bereits unterm 1 . Februar 1890 beantragtworden . Wie die einzelnen Lehrer nach dem neuen Gehalts-
stntut salarirt werden , bitte ich ans dem , meinem Berichte nach¬
folgenden Etat zu ersehen.

Die ttebernahme der höheren Lehranstaltauf den Kommnnal - Etat , welche durch Akt vor dem
Herrn Notar Maubach am 11 . Februar 1890 perfekt wurde,
ist durch die nachfolgende Verfügung der Königlichen Regierung
zu Düsseldorf vom 10 . Mai 1889 P - IX . II . W II 2500 ge¬
nehmigt worden:

„ Auf den Bericht vom 6 . d . M . Nr . 4286 genehmigen wir
hiermit , daf ; vom 1 . April d . I . ab die höhere PrivaifchMe in Waldauf den Etat der Stadt Wald übernommen wird . Unsere Genehmi¬
gung ist aber von Folgendem abhängig : 1) Jni 8 l des Gehalls-
regulativS vom 1 . Mai d . I . was ; oie Kündigungsfrist auf » Monate
festgesetzt werden , da auf die in Frage stehende Schule bezüglich der
Kündigung die für die Volksschulen bestehenden Bestimmungen An¬
wendung finden ( s. Min .- Erlafse vom 2v . Januar 1877 , 15 . Oktober
1875 nnd 23 . September 1867 in Giebe , Beiordnungen betreffend daS
gesammte Volksschnlwcsen 1882 S . 96 , 184 nnd 182) . Weil die Be¬
stimmungen für die Volksschulen Anwendung finden , kann in dem
Regulativ eine Vorschrift über die Kündigung fehlen , wenn nicht , was
zulässig ist , der freien Vereinbarung eine sechsmonatliche Kündigungs¬frist Vorbehalten bleiben soll . In letzterem Falle ist besonders anszu-sprechen , daß die Entlassung ans dem Sämlverbande nur am Schluffeeines Schnlsemesters beansprucht werden kann . 2) Im Regulativ istder Z 0 , betreffend die Entschädigung für Reinigung , Heizung derSchulzimmer rc . zu streichen . Die Übernahme der Reinigung ec.ist lediglich von dem freien Willen der Lehrpersonen abhängig . DieEntschädigung dafür gehört nicht znm dienstlichen Einkommen derLehrer , weshalb eine Bestimmung hierüber nicht in das Besoldungs¬regulativ paßt . Wir genehmigen ferner , das ; vom 1. April d . I . abdas Gehalt des Rektors Sonnenkol von 2100 auf 2400 Mk . und dasGehalt des zweiten Lehrers an der höheren Schule von 1800 auf1950 Mk . erhöht wird . Von letzterem Betrage sind 300 Mark als
Wohnnngsgeldzuschuß anzusehen . Die Genetmngnng des eingcrOckienUnterrichtsplanes behalten wir uns vor . Von dem gemäß unsererobigen Ausführungen abgeänderten Regulativ wollen Ew . rc . » ns
innerhalb 4 Wochen eine Abschrift einreichen . "

Das nach Anweisung der Königlichen Negierung abge¬änderte nnd von dieser unterm 17 . Jnni 1809 genehmigte Ge-
Halts - Negnlativ läutet:



Gehalts -Regulativ
für die

§ehrrr drr höhrren Stadtschnle in Mald.
8

Das monatlichpr»enum<-ranllozn erhebende Gehalt des Rektors
beträgt außer freier Wohnung oder einer Micthsenlschädignng von
500 Mark jährlich 1800 Mark , steig - nd von 0 zu 5 Jahren um je
>50 Mark bis zum Moximalsatze von 3000 Mark.

8 2.
Das monatlich pracnumeianllo zn erhebende Geholt des 2.

Lehrers beträgt außer einem Wohnnngsgcld 'Znschnsse von 800 Mark
jährlich1200 Mark, steigend von 0 zn 5 Jahre » nm je 150 Mark,
bis zum Maximalsntze von2100 Mark.

8 3-
Wenn nicht von der Stadtverordiieten- Lersammlung Anderes

beschlossen wird, kommen auswärts, d . h . an anderen Schulen znge>
brachte Diensljahre bei Berechnnng des Einkommens nicht mit inBetracht.

8
Die Gehälter der an der höheren Stadtschule hiersclbst gegen¬wärtig eingestellten Lehrer bleiben in ihren Sätzen bestehen, nur sollendem zweiten Lehrer außer seinem gegenwärtigen Gehalteall 1800Mk.vom 1. April er . ab noch weitereISOMmk

'
bewilligt werden , sodaßvon dem Gesammi -Einkommenall 1050Mark IVSOMark alS eigent¬

liches Gehalt und 300 Mk. als Wohnnngsgeld -Znschnß anzusehen sind.
8 5.

Bis zur anderweitigen gesetzlichen . Regelung der Pensionirnngder Lehrer und Lehrerinnen an gehobenen Schulen sollen den an der
höheren Stadtschule hiersclbst desinitiv eingestellten Lehrern bei ein¬
tretender Dienstnnfähigkcit Ruhegehälter nach wesentlich denselben Regeln
gewährt werden , welche gemäß U 1 bis 21 und 24 , 25 des Artikels I
des Gesetzes vom 6 . Juli 1885 für die Pensionirmn der Lehrer und
Lehrerinnen an den öffentlichen Bolksschuleng in Geltung sind. Die
Stadtgemeinde Wald übernimmt die Verpflichtung zur Aufbringung
der „ ach diesen Normen zn gewährenden Ruhegehälter.

8 0 . . . .Dieses Regulativ tritt mit dem 1. April 1880 in Kraft. Die
erste weitere Gehaltssteignng für die gegenwärtig eingestellten Lehrer
erfolgt daher am 1 . April 1804.

Genehmigt in der Stadtverordneten- Sitznng zu
Wald , am 12 . Juli 1889.

Der Bürgermeister : Die Stadtverordneien- Versamnilnng:
gez . Heinrich . (Folgen die Unterschriften)

Durch dic Uobmiahnu ' der Schule sind alle Rechte und
Pflichte» auf die Gemeinde übergegangen , so auch u . A . die
sueeessive Rückzahlung des noch vorhandene » Aktien -KapitalS
sowie dic Zahlung der laufenden Zinsen.

Mit Rücksicht ans die schwere Belastung der Gemeinde
habe ich mir unterm 22 . Februar er . erlaubt, die betr . Aktien-
Znhaber zu bitten, ans die Aetien sowohl, als auch ans die
Zinsen möglichst zu verzichten.

Zeh glaube mich der Hoffnung hingeben zu könne » , daß
dieses Bittschreiben wenigstens einigermaßen von Erfolg gekrönt
sein wird.

Folgende Aetien- Znhaber haben ihre Aetien schon früherder Gemeinde geschenkt:
1 . E. Rob. Dültgen 2 Aetien,
2 . W . Hcinr . Dültgen 2 „3 . Pet . Dan. Dültgen l Aetie,
4 . Friedrich Dorp 2 Aetien,ü . Hugo Dültgen l Aetie,
«i . Will) . .Koch I „
7 . Hugo Lanterjnng > „8 . Friede . Will) . Paltzow 1 „
! ». Zulins Putsch 2 Aetien,

10 . Ernst Schimmclbnsch I Aetie,
I I . Aug . Franzen 0 Aetien,
12 . Kortenbach 8c fltanh 7 „

Ferner besitzt die Gemeinde noch 2 Aetien, ein Geschenkdes Herrn Pfarrers Jgn . Schellarts an die Armen- , jetzt
Krankenhansstiftnng.

Allen Gebern nochmals herzlichen Dank!
An verschiedenen Schttl -Gebält - e,» und Lehrer-

wohnitltgen ivnrdcn Neparatnren vorgenommen, so nament¬
lich an den Schulen zu Kreuzweg und Waldheim , lieber den
beschlossenen Neubau eines Schnl- Gcbändes zn Westersbnrg anStelle der alten Lindersbeiger Schule ist unter IX besondersberichtet.

DaS Schnlzimmer der zu Ostern d . Z . zur Besetzungkommenden 0 . Klasse der evang . Schule Wald I ist gleichfallseingerichtet.

VIII. Militiir », ese
Die Bürgermeisterei Wald stellte im Zähre >880 im

Ganzen 320 (M8 : 303 > junge Leute der Ersatz - Com¬
mission zur Musterung vor und zwar:

I . ans dem Geburtsjahre >800 : 2,
-> „ >807 : ! »l," "

, 1808 : > ! »,
4. I I „ IGill : l20,

Summa 323.
Bon diesen 323 Militärpflichtigen wurden
a für tauglich befunden . . . . 47 « !ü >>
0 . „ dauernd nnbranchbar befunden >3 ( 13)
c . der Ersatzrescrvc überiviesen . . . 8 l >2)
6 . dem Landsturm I „ . . . i >7 «) »! >)
c . ans l Jahr znrückgestellt . . - >80 l >00>

Summa 323 <30l,-
Das Ober- Clsat ) - Geschäft im Fahre >880 hatte

folgendes Resultat:
ES ivnrdcn vorgejtellt >37 s 1888 : 130 > LNilitärpflichtige,

wovon:
a . für tauglich befunden . 32 «41 >
0 . „ dauernd nnbranchbar befunden . . >0 l >3>
c . der Ersatz Oteserve überwiesen . . . . 3 «4)

6 . der übnngSpflichtigen Ers. -Res . überwiesen 3 <7)e . dem Landsturm 1 überwiesen . . . . «10 (PO)
5. ans ein Zahr znrückgestellt . 13 (7)

^ nmma >3i ( 130)
Bon den tauglich befundenen Militärpflichtigen wurden

designier:
a . zur Infanterie

„ Eavallcrie
„ Fnßartillerie

d.
c.
cl. Feldartillerie.
e . zu den Pionieren
k. znm Train . .

§ . zu den Jägern .
>i . „ „ Oeconomic-Handwerkern

22
2
3
4

<33)
«2»
( > >
<3,

(- >
( 1)
( 1>

( - )
Summa 32 H4lsDic Einstellung der zur Eavallcrie Designirten erfolgte

Anfangs October , die der übrigen Mannschaften zn Anfangdes Monats November 1880.
Die Zahl der Rcclnmationen betrug

» . beim Crsatr - Geschäste >8 «02 ) ;es gelangten zur Prüfung : >0 Reklamationen , wovon 0 be¬
rücksichtigt und 7 verworfen wurden;

- - —



10 . Gesellschaft „ Erholung- Eintracht "
. . .

17 . „ „ Unter Uns " .
Itt . „ „

'Brieftaube Wald"
. . . .

>! >. Bergischer Geflügel-Verein.
20 . Freiwillige Fcucrrvehr Wald.
24 . „ „ Dchlagbaum . .
22 . Lesc - Verciu „ Unterhaltnng " -Westersbmg .
23 . „ „ Nkangenberg.
24 . „ „ Dchlagbaum.
27 . Zither -Verein „ tzyra" .
2li . Gesellschaft „ Eintracht "

, Vkaugenberg . .
27 . Eigarren- Abschnitt - Dammelvereinzu fttterbrncl
28 . 2otterie- Vercin „ Anstralia " .
2 ! >. „ „ Eintracht " .
.40 . „ „ „ Glückwunsch "

. . . .
31 . „ „ „ Fortuna" .
42 . „ „ „ .Für guten Hoffnung"
44 . Wälder „ Kegel - Elub " .
44 . 'Weyer „ Kegel -Verein" .
44 . GesellschaftNauch -Elub , Waldheim . . .
30 . „ „ Gemüthlichkeit" , Eipaß . .
47 . Wälder Nauch-Elnb „ Blanc Wolke"

. .
38 . Dchmicdc - Vcrein der Nkcsserschlägerei -Arbeite
30 . Dchlüsselnrbcitcr- Vcrein.
40 . Bügel - und Znbehördcn - Dchlcifer- Verein .
4 l . Drechsler - Bereinigung.
42 . Tafelmesser- Lchleifcr- Vcrein.
44 . Gesellschaft „ Frohsinn " .
44 . (Gesangverein lgein . Ehor ) Mangenberg .
44 . „ Wälder Biännerchor . . .
40 . „ „ Eintracht "

, Krenrweg . .
47 . Wälder Nauch-Elnb.
4,4 . Wälder Fleischer -Bereiu.
40 . Kegel - Elnb Mangenberg . .
40 . Gesangverein „Akännerchor" , Nkangenberg

k4«> l >24,
100 (40 >
40 , 40,

420 «04,
07
r" (47,
4 .)
40

<>10 ,
<00,

04 (04,
— l44>
44 « 44,
24 «22,
00 <40,
47 <47,

<27,
40 , 40)
14 ( 42,
44 «48)
12 ( 7)
40 ( 0)
42 <20)
14 < I8)
14 , 10)

440 <43)
24 s >7)
44 <4!,)
40 <42,
40 <48)
42 <— >
12 <— >
14 <- )
20 ( - )
24 (- >
14 I - )
44 <— )
40 <- )

Fn Dumma 2424 (2041)
Der Krieger-Verein Dchlagbaum ml 4 und der (Gesang¬

verein „ Eoncordia " - Dchlagbaum nel 7 haben ihren Ditz nach
Gräsrath verlegt. Der tzcse-Verein Dchlagbaum acl 24 hat
jetzt sein Dtammlocal in Dolingen.

Zu Betreff der obligatorischen Hleischfchan der
Dchwcine ans Finnen und Trichinen ist am 04 . 'Mürz >889
eine Polizei -Verordnung für den Dtadkbezirk Wald erlassen
worden.

Der Dtadtbezirk ist in 2 Dchanbezirke eingetheilt, deren
einer alle die rechtsseitig der 'Benrath - Fächer Provinzial-
strnße l Mangenberger Deite , und deren anderer alle die links¬
seitig dieser Dtraße < Zttcr - Deite , bclegeneu Häuser umfaßt.
Zu amtliche» Flcischbeschaucrn sind die Herren Emil Dinion ans
Dolingen und Mathias Eck aus Grafrath mit der Maßgabe
ernannt , daß Beide ihren Wohnsitz in Wald zu nehmen und
yllvicrteljährlich ihre Bezirke zu wechseln habe» .

Das Armen -Abgaben -Neglcmeutvom0 ./20 . April lB74 ent¬
sprach nicht mehr den heutigen Verhältnissen , weshalb Dtadt-
vcrordneten-Vcrsnmnilnng unterm 8 . August 188 ! » das an der
Hand des ministeriellen Normal - Neguiativs nenanfgcstellte
Armen - Abgabeu- Oieglcment gut hieß . Die Geuchmignug dieses
neuen Neglcments wurde seitens des Bezirks - Ausschusses zu
Düsseldorf unterm 20 . Deptember 1880 II . I 2194 cr-
theilt.

Ucbersicht - er Impfungen pro Ilttkv.
Gesammtzahl der zur Erstimpfung vorzustcllcnden

Ziindcr . 447
Davon starben . . 41

„ verlogen . . Ol
Bereits im Vorjahre

mit Erfolg geimpft 44 >27
Es blieben also impfpflichtig 440

Hiervon sind geimpft : mit Erfolg . 414
ohne Erfolg zum 1 . Male 4

„ „ „ 2 . „ 2
Ans Grund ärftlichen Zeugnisses znrückgestellt 4
Vorschriftswidrig der Fmpsnng entzogen . ._ 2

Dumma 33»>

Gesammtzahl der zur Wiederimpfung vorzustellenden
Kinder . 444

Davon ab : gestorben . . . . I
befreit . . . . ._ ^

Bleiben 44 k
Hiervon sind geimpft : mit Erfolg . 222

ohne Erfolg zum 1 . Male 70
2 . „ 27

Alls Grund ärztlichen .Zeugnisses zurückgestellt _ 2
Duuuua 441

X . Steuern.
Der Dollbctrag der direkten Staats -, sowie derHommunalstenern , welche die Gemeinde auszubringcn hatte,

betrug nach den fcstgestclltcu Heberollen:

4444/82 4882/83 4883/84 4844/44 4884/80 4880/87 4887/88 4888/8 ! » 4889/00

(Grundsteuer. 3042 3407 3804 3084 3043 3009 3024 2048 2974
Gcbüudesteucr. 4444 8079 8242 8440 8840 0240 0443 0832 40243
Klassensteucr. 44074 44043 44324 44134 10278 47403 17421 47001 17832
Klass . Einkommensteuer . . . . 2400 2304 2002 4887 2034 2700 2802 3078 3432
Gewerbesteuer. 4724 4800 4089 4734 4002 4010 4124 430 4 4414

Dumma der direkten Dteueru . . ! 33492 33409 33444 33244 30000 37228 37874 3!» 120 3 !»706
Dazu Kommunaistenern . . . . 80430 70434 78284 80044 84770 84009 80204 04887 87447

Dumma totalis . > 114022 > 443042 > 444734 413807 > 421843 122837 127138 131007 120800
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Die Bertheilung der steuern ans die einzelnen Klassen

bezw . Blusen betrugen pro 1889/90:

4 (Hewerbestcuer.
( IV . Abtheilung .)

Klasse H I i^ roßkaufleute
„ -V II Kauslentc
„ 11 I Kleinhändler
„ 11 II do . mit geistigen

Getränken

„ L Wirthe
- )

„ II Handwerker
„ K stuhrleute <ü Pferd 9

Mitlcl-
(atz

21 <>

Anzahl der
Tlkucvpflichrigcii

« teuer
<»v

— 2

.90 79 2409
0 200 >500

0
12 40 552

12 76 918

M . ) !) 75

^ ninma !>:>lH

*) Im I ihre >889 kamen liier somit ans l Wirthschnst S37 Ein¬

wohner (pro >888 : 22 :>.)
ir . Klaffe »,steuer.

« rufc
! .

ii.
in.
IV.

V.

Anzahl der
Steuerpflichtigen

1210
710
292
>41

82

Steuersatz
9 M . ,
>' ,,
9 „

12 „
18

Steuerbetrog
9048 M.
4200 „
2088 „
1092 .,
149 «; ..

Stufe
Anja !» der

TteucrpstichUqex Steuersatz Sieuerb

VI. 44 24 M . , l <>50

VII. 91 90 . 990

VIII. 29 90 ,. 828

IX. >9 42 798

X. 0 288

XI. 8 oo ,. 480

XII. 4 72 288

M.

Lumina

< 1. Klasfificirte binkontmenfteuer.

- luse
der

SleuerpfUchttgen
7

Steuersatz « tcucrhetrag

I. 90 M ., 090 M.

II. II 108 .. 1188 „
III. 4 120 ,. 504 „
IV. 2 >44 ,. 288 „

V. i 102 „ 102 „
VI. -> 180 „ 900 ^

uimina
Hierzu Klassenstener

"im
17892
'MÖI' 1"

Mithin sind pro 1889/90 veranlagt an Personalstener

bei einer Scelenzahl von 109 >>7 — 1 M . 91 Pf . pro Kopf

der Bevölkerung ( pro 1888/89 I M . 98 Pf . ) .

,8 »r Befriedigung der Gemeindebedürfnissc wurden pro 1889/90 als Zuschläge zu den direkten Staats steuern erhoben:

TH o/g der Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer,

200 v/g der I . Klassensteuerftufe,
90 » o/g der II.
420 °/o der III.
490 o/g der IV . und höheren Klassensteuerstufeu , soivic der klassisicirten Einkomme,ifteuer.

Darnach ivurdcn a » (k0ttttttttr » alsteucrn erhoben von der

(Grundsteuer bei einem Staatssteuersoll von 2979 M . — 2299,27 , M.

Gcbäudestcuer bei einem Staatostenersoll von 10259 „

(Gewerbesteuer „ „ „ „ 5514 „

Klass . Einkommensteuer bei einem Staalssteuersoll von 9192

Klassensteuer bei einem Staatsstenersoll von 17892 „

2299,25
7089,75
4195,50

14094,—
04105,00

und zwar von der I . Stufe mit 9098 M . Staatöstcucrsoll 72 ! >0, — M.

II . ,. „ 4200 „ „
-12780 . - „

IN . 2088 „ ., 8709,liO ,.

IV . - XII . ,. „ 7890 „ „ 95200,-
Summa <>4105,00 M.

Lumina ! >22 :>8,1i > M.

Hierbei wird erläuternd bemerkt , das; in letzterer Summe

auch die vollen Procentsätzc von der Seitens der Beamten ge¬

zahlten Klassen - bezw . Einkommensteuer berücksichtigt worden

sind , sodasz, da 5101 M . I I Pf . ansfallen , in Wirklichkeit ein

Eommunalsteucrsoll von nnr 87150,99 Dk.

vorhanden war.
Hierzu die ,rorenseusteucr mit 9089,55 „

Summa ! » >̂ 4 <i,54 M.

Es entfallen mithin an Gemeindesteuern aus den Kopf

der Bevölkerung 87150 M . : 10907 — 7 M . ! ) ! > Pf . i pro

1888/G ) : 8 M . 75 Pfg .)

Die Kirchcnflemeindcn , denen die Einwohner hie

sigcr (Gemeinde angehören , erhoben pro 1889/90 zur Be¬

streitung ihrer Bedürfnisse folgende auf die Klasse » und klassi

ficirte Eiukommenstcuer umgclegten Proeentsätze:

Bezeichming
der Kirchen¬

gemeinde» .

lg.
Gemeinde

W a l d

Kath.
Gcineinde

Wald

Evaug.
Gemeinde

S oiingen
Kath.

Gemeinde
Solingen

Evaug.
Gemeinde
K e tz b er g

P rocentsa tz

Ergeh ,nach
d . Vcranl -

Rollen
M . Pf.

22 Zg von der I . u . II . Klasseiist . - Sr.

„ „ HI . und den höheren

Klassensteuerstufeu , sowie der klaff.

Einkommensteuer.
90 och der I . Klassensteucrstuse,
50 o/o „ II . und höheren Klasseu-

steucrst . , sowie der klass. Einkoinmen-

steucr.

5894 79

1159 95

45 o/g der sämmtl . Stufen derKlassen-
nnd klaff . Einkommensteuer . . 128 25

25 o/g der sämmtl . Stufen der Klassen
und klass . Einkommensteuer . . 49 50

57 o/g der sämmtl . Stufen der Klassen
sowie der Nass . Einkommenstener . 024 18

onuma . , 850 07



Nach den vorstehenden Übersichten sind somit seitens
der Gemeinde aufznbringen:

a . an direkten Staatssteuern . . 39706,00 M.
b . „ Communalsteuern . . . 87156,99 „
c . „ Kirchensteuern . . . . 7850,67 „

Summa 134713,66 Nt.

oder bei einer Einwohnerzahl von 10907 pro Kops der Be
völkerung 134713 : 10907 12,35 Nt . ( pro 1888 89
13,24 M .)

XI . Finanzlage.
Das Kasseuwesen der Gemeinde Wald hat im abgelan-

senen Jahre ebenso , mie im Vorjahre , zn bemerkenswerthen
Ausstellungen keinen Anlaß gegeben und befindet sich in be¬
friedigender Ordnung . Außer unerheblichen Eommunalsteuer-
beträgen sind Einnahme - Reste sowohl als auch Ausgabe -Reste
nicht nachznführen gewesen.

Die Stadtkasse schloß Ende 1888/89 ab mit einer wirk¬
lichen a . Einnahme 183498,82 Mk.

6 . Ausgabe 147481,37 „
Bestand 36017,45 Mk.

Dazu tritt Rest - Einnahme 2621,73 „davon ab Rest -Ausgabe — ,— „
Summa des Bestandes 38639,18 Mk.

Dieser Bestand ist im Anfänge des Rechnungsjahres , wo
noch keine Stenern zur Hebung gekommen , zur Deckung der
unabweislichsten Ausgaben , als Beamtengehälter u . s . w . , un¬
umgänglich nöthig . Im Nichtbedarfsfalle wird der Bestand in
der Sparkasse zinsbar niedergelegt.

Aus der Eommunalkasscn -Rechnung des Rechnungsjahres
1888/89 ergaben sich die titelmäßigen Einnahmen und Aus¬
gaben wie folgt:

^ Einnahme.
11887/88»a . Bestünde 34202,94 Mk . >27154,64»b . Defecte — „ >— , — >a . Reste 419,89 „ >223,51»cl. Laufende Einnahmen und zwar

Titel 1 . Canones und Grundrenten — , — „ >— ,— »
„ 11 . Bestimmte Einkünfte 8887,75 „ >9893,18»
„ 111 . Unbestimmte Einkünfte 301, — „ >602,67»
„ IV . „Imsen v . Activ -Eapitalien —

,— „ >— , — >
„ V . Communalsteuern 89403,72 „ >86473,89»
„ VI . Zufällige Einnahmen 50283,52 „ >46402,471

Summa aller Einnahmen 183498,82 Mk.

« . Ausgabe.

>170750,361

fl 88 7/88!a . Vorschuf ; — Mk. >- - »6 . Defecte —
,
— >- - »c . Reste — ,—6 . Laufende Ausgaben und zwar

"

Titel I . Verwaltungskosten 12308,88 f, >10183,381
„ II . Polizciausgaben 3995,94 f, >3165,45»
„ III . Steuern und Abgaben 167,63 fl >169,1^

Titel IV . Schuloen und deren
Tilgung 9ii88,46 Mk . > 7874,651

„ V . Bau - und Unterhaltungs¬
kosten 50104,37 „ >50289,28>

„ VI . Armenpflege 16797,65 „ >16783,841
„ Vl >. Lchnl -Ansgabcn 4479 «. ,21 „ >39216,221
„ VU ! . Kirchen -Ausgaben —

,— „ >— ,— 1
„ IX . Unvorhergesehene Aus¬

gaben 9622,23 „ >8865,46 >
Summa aller Ausgaben 147481,37 Mk . >136547,421

Die gesammte Gemeindeschuld betrug Ende des
Jahres 1888 208800, — Mk.
Dazu Zinsen pro 1889 9146, — „

Summa 217946, — Mk.
Zutritt an Schuldkapital un

Jahre 1889 10000, — Mk.
Zinsen hierfür 177,08 „ 10177,08 „

ergeben 228123,08 Mk.
Im Jahre 188 !) wurden ab¬

getragen : (Kapitalien 3250, — Mk.
Zinsen 9323,08 „ 12573,08 „

Bleibt Schuld Ende 1889 215550, — Mk.
Behufs Bestreitung der durch die Vorarbeiten der unter

Abschnitt IV . bereits erwähnten Wasserwerks - Anlage entstehen¬den Kosten hat die Stadtverordneten -Bersammlung unterm 28.
October 1889 die Aufnahme einer Anleihe von 20000 Mart
bei der hiesigen Sparkasse beschlossen, welche Anleihe nach dem
aufgestellten Tilgungsplanc mit 4 >Jo/o verzinst und jährlichmit ll/j O/o der Schuldsumme abgetragen werden soll.Die Genehmigung zur Ausnahme der Anleihe ist Seitens
des Bezirks - Ausschusses zn Düsseldorf unterm 8 . November
1889 L . B, . I . 2695 und die Genehmigung zur Entnahmeder Anleihe aus der Sparkasse vom Herrn Regierungspräsiden¬
ten zu Düsseldorf unterm 22 . November 1889 I . 11 . B . 5379
ertheilt worden.

Die Rechnung der Stadtkasse pro 1888/89 wurde vonder Stadtverordneten - Versammlung am 28 . October 1889 nach
vorher stattgehabter Prüfung Seitens der Zinanz -Eommission,bei der sich nichts Wesentliches zu erinnern fand , dechargirt.Nach Vorschrift der Städte -Ordnung wurde der Feststellungs-beschluß der Aufsichtsbehörde am 16 . November 1889 eingereichtund dem Rendanten nach der vorgeschriebenen Offenlagc am16 . November 1889 das Dechargenttest ertheilt.
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Rev ^ eichniß
der

städtischen Collegien und ständige» Commissionen.

Namen , Stand und Wohnort
- er Mitglieder.

le . Beigeordnete.
>. Oauterjung Hugo , Kaufmann iu Wold.
2 . Kugel Emil , Apotheker iu Wald.
3 . Schimmelbusch Wilhelm , Kaufmauu zu Eipaß.
4 . Hoppe Heinrich Otto , Kaufmauu zu Oben - Maugeuberg.

« . Stadtderordneten - Colleginm.
Klein Walter , Kaufmauu in Wald.
Kugel Emil , Apotheker iu Wald.
Nruterjung Hugo , Kaufmauu iu Wald.
Dültgen E . Robert , Kaufmauu in Dültgeusthal.
l > . Stratmauu August, Arzt iu Wald.
Elauberg Nathanael , Kaufmauu iu Wald.
Kind August, Fabrikant zu Schueppert.
Vossen Friedrich Wilhelm , Buchdrucker iu Wald.
Mülleuschlüder Emil , Bauunternehmer in Wald.
Elscheidt Eugen , Kaufmann zu Buxhaus.
Koch Emil , Kaufmann zu Dültgeusthal.
Thomas Friedrich August, Fabrikant in Wald.
Hausmann Friedrich, Ackerer zu Wicderschci » .
Schimmelbusch Wilhelm , Kaufmauu zu Eipaß.
Hammesfahr Julius , Kaufmauu zu Kreuzweg.
Schmidt Earl , Hcftcfeiler zu lkuteu -Scheidt.
Stock Gustav , Kaufmauu zu Obeu - Ccheidt.
Krusius August, Fabrikant zu Obcu -Maugenberg.

Protocollfnhrer der Ttndtverordneten-
Bersammlnng.

IN . Stratmauu August , Arzt in Wald.
Hammesfahr Julius , Kaufmauu zu Kreuzweg.

I». Krankenhaus -Commission.
Dültgcu E . Robert , Kaufmauu zu Dültgeusthal.
Kugel Emil , Apotheker in Wald.
Nruterjung Hugo , Kaufmauu in Wald.
Hausmann Friedrich, Ackerer zu Wicderschciu.
l' üttgcus Wilhelm , Branntweinbrenner zu Fürkeltrath.
Schnittert Friedrich zu U . - Scheidt.

i -l . Vinqnartiernngs Commission.
Jüngel Robert , Wirth zu Demmcltrath.
Storsberg EKistav , Messerreider zu Gönrath.
Elscheidt Gustav , Kaufmann zu Lchlagbaum.
Ern Earl Friedrich, Fabrikant zu Wittkulle.
Kugel Emil , Apotheker in Wald.
Elscheidt Eugen , Kaufmann zu Buxhaus.
Krusius August, Fabrikant zu Oben - Mangeuberg.

» . Ban -Commission.
Mülleuschlüder Emil , Bauunternehmer in Wald.
Koch Emil , Kaufmann zu Dültgeusthal.
Thomas Friedrich August , Fabrikant in Wald.
Hüttebräucker Gustav , Schreiner iu Wald.

Dültgcu Emil , Kaufmauu zu Dültgeusthal.
t» . Wegebau -Commission.

Kind August, Fabrikant zu Schueppert.
Elscheidt Eugen , Kaufmauu zu Buxhnus.

Gewählt am

Dauer ^ Ende

der Wahlperiode
Jahre ^ an.

8 . October 1886 6 1. Mürz 1893
28 . Marz 1887 6 8 . Nov . 1893
24 . November 1884 6 3 . Febr . 1891

8 . October 1886 6 1 . Mürz 1893

18 . November 1887 6 Ende 1891
11 . November 1885 6 Ende 1891
18 . November 1887 6 Ende 1893
18 . November 1887 6 Emde 1893

8 . November 1880 6 Ende 1895
8 . November 1889 6 Ende 1895

14 . November 1885 6 Ende 1891
I I . November 1885 6 Ende 1891
25 . November 1887 6 Ende l893
25 . November 1887 6 Emde 1893

8 . November 1889 6 Ende 1895
8 . November 1889 6 Ende 1895

l l . November 1885 6 Ende 1891
11 . November 1885 6 Ende 1891
18 . November 1887 6 Ende 1893
18 . November 1887 6 Ende 1893

8 . November 1889 6 Ende 1895
8 . November 1889 6 Ende 1895

29 . Januar 1890 2 Ende 1891
23 . Januar 1890 2 Ende 1891

8 . Jannar 1886 6 Ende 1891
8 . Jannar 1886 6 Ende 1891

23 . Jannar 1890 6 Ende 1895
23 . Januar 1890 6 Ende 1895
23 . Januar 1890 6 Ende 4895
23 . Januar 1890 6 Ende 1895

23 . Januar 1890 2 Ende 1891
23 . Januar 1890 2 Ende 1891
23 . Januar 1890 2 Ende 1891
23 . Januar 1890 2 Ende 1891
23 . Januar 1890 2 Ende 1891
23 . Januar 1890 2 Ende 1891
23 . Januar 1890 2 Ende 1891

23 . Januar 1890 2 Ende 1891
23 . Januar 1890 2 Ende 1891
23 . Januar 1890 2 Ende 1891
23 . Januar 1890 2 Ende 1891
23 . Januar 1890 2 Ende 1891

23 . Januar 1890 2 Ende 1891
23 . Januar >890 2 Ende 1891

Bemerkungen.

Gewühlt
von der

I . Abtheiluug.

Gew ählt
von der

II . Abtheiluug.

Gew ah lt

von der
III . Abtheiluug.

Stellvertreter.
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Name , Stand und Wohnort
der Mitglieder. Gewählt am

Dauer Ende

der Wahlperiode
Jahre am

Bemerkungen.

Krusius August, Fabrikant zu Oben - Maugeuberg.
Elauberg Nathanael , Kaufmann in Wald.
» Comm . - Einkommenst .- Einschätz . - Commission.
Dültgen C . Robert , Kaufmann zn Dültgensthal.
Kugel Emil , Apotheker in Wald.
Stock Gustav , Kaufmann zu Oben - Scheidt.
Elscheidt Gustav , Kaufmann zu Schlagbaum.
Weck Ferdinand , Rentner zu Fuhr.
Wibbeltrath Hermann , Kaufmann zu Gönrath.

I . Sanitäts -Commission.
vr . Stratmann August, Arzt in Wald.
Kugel Emil , Apotheker in Wald.
Knecht Abraham , Kaufmann in Wald.
Dültgen Gustav Hugo , Kaufmann zn Dültgensthal.
Or . meci . Meyer , Arzt in Wald.

li . Sparkasse, » - Administration.
Klein Walter , Kaufmann in Wald.
Schimmelbusch Wilhelm , Kaufmann zu Eipaß.
Lautcrjung Hugo , Kaufmann in Wald.
Dültgen E . Robert , Kaufmann zu Dültgensthal.
Buschmann Gerhard , Bauunternehmer in Wald.
Hüttebräucker Gustav , Schreiner in Wald . '

L Finanz - Commission.
Klein Walter , Kaufmann in Wald.
Hammesfahr Julius , Fabrikant zu Kreuzweg.
Vossen Friedrich Wilhelm , Buchdrucker in Wald.
Stock Gustav , Kaufmann zn Obeu - Scheidt.

Ul . Bach-Schan - Commission.
» . Jtterbach.

Rauh August , Schleifer zu Itter.
Weck Ferdinand , Rentner zn Fuhr.
Ern Earl Friedrich, Fabrikant zu Wittkulle.
Erdlenbruch Emil , Müller zu Bausmühle.

I» . Lochbach.
Melcher Hermann , Fabrikant zu Höhe.
Räder Earl , Fabrikant zu Herberg.
Dültgen Gustav Hugo , Kaufmann zn Dültgensthal.
Haarmann Georg , Müller zn Scheidermühle.

« . Biehbach.
Krüth Adolf Friedrich, Ackerer zu Untcu-Gönrnth.
Storsberg , Gustav , Messerreider zu Gönrath.

Us. Klasiensteuer -Einschähnngs - Commission.
Schmidt Hermann , Wirth zu Oben - Maugeuberg.
Schreiner Ferdinand zn Mittel -Itter.
Koch Emil zu Dültgensthal.
Marcus Friedrich zu Wald.
Stock Ferdinand zu Stubben.
Klein Walter in Wald.
Röltgen Robert zu Kreuzweg.
Elscheidt Eugen zu Buxhaus.
Elauberg Earl zu Unteu- Scheidt.« . Curatorinm der höheren Lehranstalt,
llauterjung Hugo , Kaufmann in Wald.
Kugel Emil , Apotheker in Wald.
Schimmelbusch Will ) . , Kaufmann zu Eipaß.vr . Stratmann Aug . , Arzt in Wald.

I' . Wasserleitungs -Commission.
Kugel Emil , Apotheker in Wald.
Dr . Stratmann , Arzt in Wald.
Klein Walter , Kaufmann in Wald.
Mnllenschläder Emil , Bauunternehmer in Wald.

28 . Januar 1890
23 . Januar 1890

23 . Januar 1890
23 . Januar 1890
23 . Januar 1890
23 . Januar 1890
23 . Januar 1890
23 . Januar 1890

ex oll.
ex oll.
20 . Januar 1882
20 . Januar 1882
ex oD

8 . Januar 1888
8 . Januar 1888

23 . Januar 1890
23 . Januar 1890
23 . Januar 1890
23 . Januar 1890

23 . Januar 1890
23 . Januar 1890
23 . Januar 1890
23 . Januar 1890

12 . April 1877
12 . April 1877
14 . Januar 1884

8 . Januar 1880

12 . April 1877
12 . April 1877
14 . Januar 1884
23 . Januar 1890

14 . Januar 1884
12 . April 1877.

12 . Octobcr 1888
12 . Oktober 1888
12 . October 1888
12 October 1888

3 . October 1889
3 . October 1889
3 . October 1889
3 . October 1889
3 . October 1889

23 . Januar 1890
23 . Januar 1890
23 . Januar 1890
23 . Januar 1890

12 . Juli 1889
12 . Juli 1889
12 . Juli 1889
12 . Juli 1889

2 Ende 1891
2 Ende 1891

2
2
2
2

Ende 1891
Ende 1891
Ende 1891
Ende 1891
Ende 1891
Ende 1891

4
4
4
4
4
4

Ende 1891
Ende 1891
Ende 1893
Ende 1893
Ende 189i3
Ende 1893

2
o
2
2

Ende 1891
Ende 1891
Ende 1891
Ende 1891

2
2
2
2
2
2
2
2
2

Ende 1890
Ende 1890
Ende 1890
Ende 1890
Ende 1891
Ende 1891
Ende 1891
Ende 1891
Ende 1891

2 Ende 1891
2 Ende 1891
2 Ende 1891
2 Ende 1891

Ende 1891
Ende 1891
Ende 1891
Ende 1891

Stellvertreter.

Stellvertreter.

Stellvertreter.

S tellverlretcr.

Stellvertreter.



Schulvorsteher:
« . cvang. Schule Wald I.

Lautcrjung Hugo , Kaufmann in Wald.
Ern Earl Friedrich, Fabrikantzu Wittkulle.

Lokalschnlinspektor: Pfarrer Haastert.
i». cvang. Schule Wald II.

Dültgen Gustav Hugo , Kaufmann in Dültgensthal.
Kranen Max, Eonditor in Wald.

Lokalschnlinspektor: Pfarrer Brnkenhans.
«. kathol . Schule Wald.

Reihn Albert , Schreiner in Wald.
Keull Franz, Lederhündler in Wald.

Lokalschnlinspektor: Pfarrer Lcnnarz.
a . evaug. Schule Schlagbaum.

Schnittert Friede . Will) , zu Unten- Scheidt.
Koch Reinhard , Neider zu Schciderstraßc.

Lokalschnlinspektor : Pfarrer Haastert.
«. cvang. Schule Waldheim.

Wibbeltrath H . , Kaufmann zn Gönrath.
Müller E . , Fabrikant zu Höhscheid.

Lokalschnlinspektor : Pfarrer Post in Solingen.
L. kathol . Schule Maugcnberg.

Schmitz Franz, Kaufmann zu Manzenberg.
Schramm C . W . , Bäcker zu Dtaugenberg.

Lokalschnlinspektor : Pfarrer Lennarz.

« cvang. Schule Kreuzweg.
Baurmann Fr . , Schmied zu Kreuzweg.
Loy G . H . , Prokurist zn Kreuzweg.

Lokalschnlinspektor: Pfarrer Brnkenhans.
I>. cvang. Schule Lindersberg.

Kind Ferdinand, Fabrikant zn Schneppcrt.
Broch Earl , Krämer zu Fuhr.

Lokalschnlinspektor: Pfarrer Brnkenhans.
I . evaug. Schule Jtterbrnch.

Koch Gustav, Wirth zn Eschbach.
Lchimmelbusch Wilhelm , Kaufmann zn Eipaß.

Lokalschnlinspektor: Pfarrer Brnkenhans.
Schiedsmännrr:

Koch Emil, Kaufmann zu Dnltgensthal . — Gewählt vom
10 . September 1888 bis Ende September 1891.

Kranen Ernst, Goldarbeiter zn Wald . — Gewählt vom
10 . September 1888 bis Ende September 1891.

Stellvertreter:
Hammesfahr Julius , Fabrikant zu Manzenberg. — Gewählt

vom 10 . lLeptember 1888 bis Ende September 1891.
Schimmelbusch Wilhelm , Kaufmann zu Eipaß . — Gewühlt

vom 10 . September 1888 bis Ende September 1891.

(Gemeinde - und Armen -Arzt : vr . merk . Stratmann zu Wald.
Bezirks -Hebamme : Ehefrau Will) . Pnttbcrg in Wald.

Verzeichnih
Lev 'OovstlMks^WiLglieüev üev Dviskoattkenkassen üev WLivyevmeistevei Walü.

Ortskrankenkaste für die Arbeiter der Hans
Industrie.

Fchlenberg Earl zn Stubben, Vorsitzender.
Nosenkaimer Hugo zu Brunnenstraße.
Leven E . G . zu Sorgenhaus.
Dörner Robert zu Dkittel -Jtter.
Hartkopf Ernst zu Holz.
Brückmann Otto zu Scheiderstraße.
Hüttenbruch August zu Kleinenbcrg.
Wasserloos Emil zu Oben - Scheidt.
Küll Ernst zn Kreuzweg.

« . Ortskrankenkaffe für Schleifer , Ansmacher
und Polirer.

lKeinshagen David zn Lindenstraße, Vorsitzender.
Kratz Earl zn Wittkulle.
Schmidt Hugo zu Adamsscld.
Peiniger Gustav zu Stübbeu.
Paßmaun Friedrich zu Lindersberg.
Busch Emil zu Mittel-Itter.
Meiß Llugust zu Scheiderfeld.
Schütz Hugo zu Jgelsfmst.
Kaiser August z » Lehn.

o . Ortskrankenkaste für Handwerks - Gefellen
und Gewerbe - Gehülfen.

Erewett Ferd . zu Altenhoferstraße , Vorsitzender.
Awickert Jul . zn Lindenstraße.
Holthausen Friedrich zu Gräfratherstraße.
Siepmann Otto zu Kampcrstraße.
Sebastian Will) , zu Feld.
Henseler Josef zu Gräfratherstraße.
Wassenberg Heinrich zu Oben-Mangenberg.
Roll Heinrich zu Gräfratherstraße.
Krön Edmund zn Scheuer.

» . Ortskrankenkaste für Fabrikarbeiter.
Schrick Jul . zn Nenstraße , Vorsitzender.
Melcher Robert zu Schulstraße.
Knapp Earl zn Kreuzweg.
Räder Ewald zu Herberg.
Schwarke Jnl . zu Gräfratherstraße.
Storsberg Benjamin zu Hcnshaus.
Böntgen Wilhelm zu Adamsfeld,
von Hahn Earl zu Mittel -Itter.
Horkeubach Hugo zu Vogelfang.
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I. LItendos, ^ Itendokerstr. , Oartenstr . , Xamperstr . , Xurrestr . , Uittelstr . ,
Ledulstr. , Xeustr . , Oa8str. , VViedsndok Leien Ovvald, ^ Itendolerstr. 30 ./I1 . 88 3I ./I2 . 91

II. Oölnerstr. , Idndenstr . , Loederstr ., XViedenlcamperstr . , Opkerselderstr. ,
^Xltestr . , Kiredplatr , Lrunnenstr. Kortendaus 0 . XV. , XVald I6 ./I2 . 87 3I ./I2 . 90

III. Orafratderstr . , Ideudanipcdenstr., DültZenstdalerstr . , Densdauserstr,
Lcdütrenstr. , . Ladndof. Kranen lernst, XVald 30 ./I l . 88 31,,12 . 91

IV. Demmeltratd , Vo §e1san§, Ki§enerfeld, Ltraucd, Dadnendaus Krups Ködert, Idadnendaus 28./I0 . 89 3l,/I2 . 92

V. liefen , Herder ^, Oden- und Onten-Ledeidt Kader D v̂ald, tderder§ 30/11 . 88 3I ./I2 . 91

VI. /^Ileestr., LediaZdaumerstr., Lekeiderstr. , 8edeiderdsrZerstr . , Xleinestr. Od1i § er Wild . , Ledla ^dauni 10 ./I2 . 87 .3I ./12 . 90

VII. Kronprin ^enstr ., Oststr ., Ledanstr., Oden-dlanZenderZ, ^ ouisenstr. Lcd rni 1t Kicdar d, O . -dlanZender^ 30 ./II . 88 3I ./I2 . 91

VIII. Onten-LIanZenber̂ , Oden- , Idittel- und OntsnOonratk , XValdkeim die es Ornst, O.-Idan§enkerg 30./I I . 88 31 .,
' 12 . 91

IX. I<reur>veg , Oin^siiaus , Ilöde Knapp Oarl, Kreu2 v̂e§ 30./I I . 88 31 ./I2 . 91

X. Lüsedder^, Xieinenberj; , Lock, Lelieidermüdle, Oorpslrotlen Xlopp Ferdinand, IvIeinenkerZ I0 ./I2 . 87 3I ./I2 . 90

XI. Kedn , Ki §en , Ki^enerderg dlüller lduAO, Kedn I0 ./I2 . 87 3I ./12 . 90

XII. Dült§enstda1 , Ledeiderleld, dlunnnensedeid Xocd O v̂ald, Oültgenstdal 30./11 . 88 3I ./I2 . 91

XIII. Krausen, Kolsder^, Kriesendauscden, XVittdulle Hans Walter, Wittdulle 28 . /10 . 89 31 ./12 . 92

XIV. Kittel -Itter , Ittenberg, Oden-Itter , Xeuenirotten ^ unZ § ekurt ? . O. , ltterder^ 30 ./1I . 88
i

3I ./I2 . V1

XV. I-' eld , Sorxenliaus, blenskaua, LaraUelstr. , ^ dninsleld Hammeskadr K . , d'eld 30 ./I I . 88 3I ./I2 . 91

XVI. llelle , Oukr , Lcdneppert, Ltüdken Kind Daniel, Delle 28 ./I0 . 89 3I ./I2 . 92

XVII. Westersdur^ , Oindersderz, Lueirert Oiedmann, Oauptledr ., OindersderA 30./I I . 88 31 ./I2 . 91
XVIII Lsedbacii, Ldrenermüdk-, ltterbruck , Lausmulüe, LaU5lrottsn , Asles-Icotten XVolkertr Oustav, Lauslcotten 30 ./II . 88 3I ./I2 . 91

XIX. IdolL, Kotrert , Ltöeden, Kninsduscd, Laedesdeide, XViedersedein,Lonnensedein, IZelskorst Liepmann /du ^ ust, Xotrert 28./I0 . 89 3I ./I2 . 92

XX. Luxdaus, Lipass , Xeuen-Lipass , kurireltratd , Outeden Dlscdeidt Du ^ en, Luxdaus 30 ./1I . 88 31 ./12 . 91

^111. Voisit ^enOer ^ Lmmtliclier stg^tisclier Lolle^ ien un6 OomniiLLionen iLt ller Dür^erniei ^ ter.



für dir

Gemeinde -Kasse der Bürgermeisterei Wald für das Jahr lM «/'.«1.
H. , Kinnahmr.

Titel I Canones und Grundrenten

4.
4.
4.
li.
7.
8.
9.

1».
11.

12.
1 .4.

14.
15.

Titel II Bestimmte Einkünfte.
Jagdpacht für 1 Jahr bis 15 . /8 . 1890 . 496/ >0 Di

Hundesteuer für die Ärankcnhausstiftuug .
Abgaben von öffentlichen Lustbarkeiten . .
Erstattungen aus der Armenpflege . . .
Pacht für die Fischerei pro 1890 . . .
Ans der Arnienstiftniig.
Miethe von der Kreuzweger Schulwohnung
Schul - ec . Strafgelder . . . . . .
Miethe von der alten Lindersberger Schule
Ueberzahlungen bei der Gcmeiudekasse . .
Erstattungen von Auslagen für die Wald-
heiincr Schule.
An zur Erstattung gekommenem Porto
Antheil der Ortskrankenkassen zur Be¬
soldung des Seerctärs , der auch Vorsteher
der Meldestelle und Buch - und Rechnungs¬
führer der Ortskrankeukasseu ist (incl . 400
Mark persöul . Zulagen « .
Einnahme von der Stadtwaage . . . .
Miethe aus der Wohnung der Schule Wald kl

Staatlicher Zuschuß in Folge des Bolks-

schullastengesetzes für 9 Hauptlehrerstellen
ä 500 M . und 19 Lehrcrstellen a 30l > Bl.

1696,00 M.
2098,20
4584,95 „

5,00 „
, "

75,0l>
90,00 „

150,00 „
100.00 „

'90,00 „
50,l >l > „

1400,00
5 ««,00
75,0 «>

10200,00
Summa Titel 1t 20060,15 Al.

Titel IV . Zinsen von Aetiv -Capitalien.
1 . Zinsen von 14 Actien der höheren Lehr¬

anstalt Wald ä 75 Bl . zu 4 - . . 49,00 Bl.
2 . Zinsen des Betriebsfonds bei der Gemeiude-

Kusse. . 75 «),00 „
Summa Titel IV 789,00 M.

1.

Titel v . Communalsteuern.
Aus dem Jahres -Ueberschuß der Sparkasse 11946,64 Bl.

2. Zinsen dieses Geldbetrages pro I ./10 . 89
bis 41 ./4 . 90 . . .

'
. 119,46

3. Zur Deckung des Deficits . . . . 94446,28
Summa Titel V 106402,28 Bl.

1.

Titel VI . Zufällige Einnahmen.
Ucberschüsse der Klassensteucrprozentc . . 510,24 Bl.

2. Desgl . der Gewerbesteuer. 54,04 k,3. Gebühren für Standesamtsauszüge , Ge¬
sinde - und Familienstammbücher . . . 77,40

Summa Titel VI 640,57 M.

Wiederholung.
Titel I Eanoues und Grundrenten . . Bl.

kt ll Bestimmte Einkünfte . . . . 20060,15
,t III Unbestimmte „ . . . . 10108,00 tt
,k IV Zinsen von Activ - Eapitalieu . . 789,00 kkV Eommnnalstcueru . . . . . 1 ' «6402,28 ktVI Zufällige Einnahmen . . . . 640,57

Summa der Einnahme 148000,00 Bl.

Titel m . Unbestimmte Einkünfte.
1 . Krankengelder für den Irren Müller . .
2 . Zinsen aus dein Sparkasseu -Rcservefouds.
>4 . Schulgeld von den Rectoratschülern , 55 ä

120 Bl.
4 . Reeognitiousgcbühr von Rob . Linder für

Gestattung einer Röhrenleituug unter der

Opferfelderstraße her.
5 . Desgl . von I . Fr . Kramer für eine Röhren¬

leitung unter die Wiedenkamperstraße . .
6 . Desgl . von Joh . Daniels für Gestattung

einer Hcckenanlagc über die Baufluchtlinie
hinaus.

7 . Desgl . von Wwe . Gottl . vom Eigen . .
8 . Desgl . voil Wwe . Rath . Ern . . . .
9 . Desgl . von Notar Blaubach.

10 - Desgl . von Hugo Hüsmert.
11 - Desgl . von Will ) . Diesenbach für Gestattung

einer Röhrenleitung unter der Neustraße her
12 . Desgl . vou Walter Schimmelbusch . . .
>4 . Desgl . vou Earl Wilhelms für Gestattung

einer Röhrenleituug iu den Graben der

Slübbeuerstraße.
Summa Titel III

3500,00 „

6000, «»0 „

1,00 „

0,50 „

1,00 „
1,00 „
1,0 " „
1, " 0 „
I ," 0 „

0,5 " „
0,50 „

0,50
10108,00 M.

6 . Musgaüe.
Titel I . Verwaltungskosten.

1 . Besoldung des Bürgermeisters Heinrich . 3000,00 Bl.
2 . Persönliche , nicht pensionsberechtigte Zu¬

lagen demselben . 600,00 „4 . Besoldung des Stadtsecretärs Schmidtmanu 180 ««,00 „4 . Besoldung des Meldeamts - Secrctärs Bogt,
der zugleich Vorsteher der Meldestelle für
Krankenversicherung und Buch - und Nech-
uungsführer der Ortskrankenkassen ist . . 120 ««,00 „5 . Persönliche , von den Kassen bewilligte Zu¬
lage demselben . 400,00 „6 . Für andere Bureauhülfe und sachliche
Burcaukosteu . 4000,0 «« „7 . Hebegebühreu des Gemeinde - Empfängers . 2062,44 „8 . Pension des Bürgermeisters a . D . Alvermann 2000,00 „! >. Au Porto - Auslagen . 6 ! 5,4 ! « „10 . Gescpblattcr , Amtsblatt , Ministerialblatt u.
Lokalblätter ,' c . 47,00 „11 . Anschaffung von Werken für die Bureau
Verwaltung. . . 49,84 „

Summa Titel 1 14754,65 Bl.



30
Titel n . Polizei - Aitsgaben.

I . Besoldung des Polizeisecretürs Rockholtz . 1500,00 M.
3 . „ „ Polizeisergeanien Schmickler

incl . Kleidergclder . 1300 . 00 „3 . Besoldung des Polizeisergeanten Blasberg
incl . Kleidergelder . 1300,00 „4 . Verpflegung der Polizeigefangenen . . . 400,00 „5 . Für Straßenbeleuchtung und die der Burean-
rüume . 3100,00 „6 . Für Unterhaliung der Feuerlöschgeräthe u.
Spritzenhäuser . 192,13 „1 . Für Ausziehen der Thurmuhr . . . . 18,00 „8 . Kosten der Maß - und GewichtSreoision . 52,00 „! >. Wohnungsgeldzuschuß für den Gendarm
Braun auf Widerruf . 100,00 „>0 . Zuschuß für 2 Hydranten am Schlagb auin 20,00 „

Smnma Titel >1 1982,13 M.
Titel m Stenern nnd Abgaben.

1 . Feuerversicherungsbeiträge für Gemeinde-
gebäude , Utensilien w. 169,22 „

Summa Titel 4ll 169,22 Bl.
Titel IV . Schulden und Schuldentilgung.

l . Zinsen für die consolidirte Gemeinschuld an
die Wälder Sparkasse für das Kalender¬
jahr 1889 . 4806,00 M.

2 . Tilgung derselben pro 1890 . 2200,00 „3 . Zinsen der Anleihe von 60000 M . . . 2518,12 „4 . Zur Tilgung derselben . 785,00 „5 . Zinsen der Anleihe von 50000 Dl . . . 2103,75 „6 . Zur Tilgung derselben . 520,00 „7 . Zinsen der Anleihe von 20000 M . . . 850,00 „8 . Zur Tilgung derselben . 200,00 „
Lumina Titel IV 13982,87 M.

Titel v . Bau nnd Unterhaltungskosten.
1 . Für sämmtliche Eommnnalwege laut be¬

sonderem Etat . 20000,00 M.
2 . Unterhaltung der Gemeinde - Gebäude excl.

Schulen und Spritzenhäuser . 271,71 „3 . Für Fluchtlinienpläne für Riangeirbcrg und
Umgegend , 3 . Drittel . . . 600,00 „

Lumnia Titel V Ä1811,71 M.
Titel vi . Zur Armenpflege.

> . Für 3 Bezirks -Hebammen.
2 . „ den Gemcindearzt vr . Stratmann .3 . „ die Irren Adams , Kaiser , Boß , Aprath,

Ringel und Lauterjung in Düsseldorf,
«i x 330 M . . . / .

4 . Für die Irren Wme . Flieter ( 365 M .)
und Ringel ( 365 Bk . ) .

5 . Für den in der Alexianer -Anstalt zu Oleuß
untergebrachteu Geisteskranken E . Blumen¬
rath .

6 . Zuschuß zur Pflege von 6 Armen im evang.
Armenhause Hierselbst ä 72 M . — 432
Mark , do . für die Hammesfahr '

schen Kinder
432 M . , do . für 1 Landarmen a 156 M.

7 . Für die in der Anstalt „ Bethel " bei Biele¬
feld untergebrachte Wwc . Friedrich Ohliger

8 . Zur gewöhnlichen Pflege der Armen laut
besonderem Etat.

9 . Ruhegehalt für die Bezirkshebamme Wwe.

135,00 M.
.350,00 „

1980,00 „

730,00 „

360,00 „

1020,00 „

300,00 „

14000,00 „

Koch . 120,00
Summa Titel VI 18995,00 M.

Titel VII . Schul - Ausgaben.
Gehälter der Lehrer.

» . pvang . Schule Wald I.
1 . Dem 1 . Lehrer Heinemann ( außerWohnung ) 1700,00 M.
2 . „ 2 . „ Schäfer ( einschl. Mieths-

entschädiguug ) . . . 1650,00 „3 . dem 3 . Lehrer Winkelmann ( einschl . AUeths-
entschüdigung ) . 1500,00 „4 . dem 4 . Lehrer Balke <einschl . Mieths-
entschüdiguug ) . 1350,00 „5 . dem 5 . Lehrer Schmitz ( einschl . Micths-
eutschüdiguug ) . 1350,00 „6 . dem 6 . Lehrer Dickmaun ( einschl . Mieths-
entschädignng ) . 1650,00 „

n . evang . Schule Wald I»
7 . dem 1 . Lehrer Witte 1 außer Wohnung ) . 1900,00 „8 . „ 2 . „ Peters ( einschl . Mieths-

entschädiguug ) . >600,00 „9 . dem 3 . Lehrer Oberste -Lehn ( einschl . Mieths-
entschädigung ) . 1425,00 „10 . dein 4 . Lehrer Lüsebrink ( einschl . Mieths-
entschädigung ) . 1350,00 „

v. katy. Schule Wald :
11 . dem 1 . Lehrer Sina ( an Gehalt ) . . . 1900,00 „12 . „ 1 - „ „ 50 o/o der Mieths-

entschädigung von 360 M . ) . 180,00 „13 . dem 2 . Lehrer Wigge <einschl . 'Mieths-
entschädignng ) . . . . 1500,00 „

«« . evang . Schule Lindersberg:
14 . dem 1 . Lehrer Dickmanu ( außer Wohnung ) 1700,00 „15 . „ 2 . „ Reuhaus 1einschl . Mieths-

entschüdiguug ) . 1575,00 „
« . evang . Schule zu Schlagbar« » :

16 . dssin 1 . Lehrer Kemmann i außer Wohnung ) 1900,00 „17 . „ 2 . „ Hasscbrock ( einschl . Mieths-
entschüdigung ) . 1800,00 „18 . dem 3 . Lehrer Karge <einschl . Mieths-
entschüdignug ) . 1800,00 „t . evaug . Schule zu Kreuzweg:

19 . dem 1 . Lehrer Messerschmidt ) außer Woh¬
nung . 1900,00 „20 . dem 2 . Lehrer Paulus ( einschl . Mieths-
eutschädigung ) . 1100,00 „21 . dem 3 . Lehrer Kroneuberg ( einschl . MiethS-
entschädigung ) . . . >500,00 , ,22 . dem 4 . Lehrer R . R . ( einschl . Mieths-
entschüdignug ) . 1150,00 „

x . evang . Schule Jtterbruch:
23 . dem I . Lehrer Boos ( außer Wohnung ) . 1800,00 „24 . „ 2 . „ Bohm <einschl . Mieths-

entschüdigung ) . 1350,00 „I>. evang . Schule zu Waldheim (28 °/o) :
25 . 2 <i °/g dem 1 . Lehrer Lambeck ( außer

Wohnung ) . . . 494,00 „26 . 26 o/g dem 2 . Lehrer Müschenhaus <einschl.
Miethsentschädigung ) . . . . . . . 390,00 „27 . 26 v/g dem 3 . Lehrer Marschall <einschl.
Miethsentschädigung ) . 429,0 ) > „

I . kath . Schule zu Mangenberg:
28 . dem l . Lehrer Piegeler iaußer Wohnung ) >500,00 „29 . „ 2 . „ Zungcr l einschl . MiethS-

cntschädigung ) . >350, «>0 „
Latus 4 ) 393,00 M.



944,40

Transport 41494,00
90 . Hcizungs - und Reiuigungstosten:

29alder Schule Altenhoferstraße, 6 Klassen
„ „ (sträfratherstraße , 4 „
„ tathol. Schule „ 2 „

Ztterbrncher „ 2 „
Lindersberger „ 2 „
Schlagbanmer „ 4 „
Krenzweger „ 4 „ .
2Na »geuberger tath . Schule 2 „
Waldheimer Schule , 4 Kl . 2t )"/« — 0,78 „

Zusammen Klassen 24,78 a 77» M.
41 . Näh - und Strick - Unterricht.

Wälder Schule Altenhoferstraße 224 M.
„ „ Olräfrathcrstraßc
„ täth . Schule „

Lindersberger „
Ztterbrncher „
Schlagbaumer „
Krenzweger „
LNangenberger kath. Schule
Waldheim . Schule 2l>o/gv . .140M . — 49 „

Zusanunen 1104 Dt.
42 . Stelleu- Neitrage zur Lehrer - Wittiveulasse

seitens der Gemeinde 28 Stellen x 12 Dt.
44 . Für Lehr- und Lernmittel.
44 . Für Schulreparaturen im Allgemeine»
44 . Antheil der Gemeinde Höhscheid an dein

staatlichen Zuschuß gemäß Voltsschnllasten-
gesclz , 74 o/g von 1. 100 Dl.

Rektoratschulc (höh . Lehranstalt ) :
46 . Gehalt für de» Rektor Sonneuhol (außer

Wohnung 1 . 2400,00
47 . Gehalt für den 2 . Lehrer Hilligweg (einschl.

Miethsentschädiguug ) .
48 . Oiehalt der Handarbeitslehrerin Wwe.

Scheffels .
49 . Reparaturen, Utensilien, Lehrmittel, Ver¬

sicherung . .
40 . Zinsen an die ev . Kirchenqemeindc Wald,

4900 M . ä 4 >/z «/„ . .
'

.
41 . Zinsen an die Actionäre, 7400 M . ä 4 oh

M.

224
74

140
74

140
140
74

1164,00

. 436,00
400,00

2744,79

814,00

1800,00

120,Ol)

600,00

174,40
400,00

Summa Titel VII 44069,79
77<" -

Titel Kirchen- Ansgaben.

M.

Nichts.
Titel IX Unvorhergesehene Ausgaben.

>. Vorspann -Zuschüsse . 10,00 Di
2 . Beitrag zu den Kreislasten . 1011,90 „
4 . Hundesteuer an die Krankeuhausstiftung . 1696,00 „

mnnalknssen- und allgemeinen Vcrwaltungs-
sachen . 609,7<1 „

6 . Zagdpachtgelder excl . Hebegebühren (14 M . )
und Flnrhüterlohn (14 Dt . ) . . . . 470,00 „

7 . Beitrag für de» Krcis-Znvaliden- Berein . 40,00 „
8 . Kosten vaterländischer Feste . 400,00 „
9 . Ausfall nnbeibringlicher oder für Forensen

abznschreibender Eomnnmalsteneru . . . 2244,44 „
10 . Für unvorhergesehene Fälle . 642,91 -,
11 . Beitrag für den (Kutral- Gewerbeverein in

Düsseldorf. . 14,00 „
Latus 7149,64 M.

12. Transport 7149,64 Dt.
Beitrag für den Verein zur Pflege und
Erziehung tath . idiotischer Kinder . . . 10,0013.

14.

Beitrag für den Bergischen Verein für Ge¬
meinwohl .
Beitrag zum 'Verein Rheinischer Städte .

4,00
.10,00

Summa Titel IX 7174,64 Dt.
Wiederholung.Titel 1 'Verwaltungstosten. 14744,64 Dt.

„ II Polizei- Ausgaben. 7982,14„ 111 Steuern und Abgaben. 169,22„ IV Schulden und Schuldentilgung . . 14982,87
,, V Ban - und Unterhaltnngstosten . . 20871,71
/, VI Zur Armenpflege. 18994,00
// VII Schulausgabe» . 44069,79„ VIII Kirchenausgaben. _
„ IX Unvorhergesehene Ausgaben . . . 7174P4

Summa der Ausgaben 148000,00 Dt.
„ „ Einnahmen 148000,00 , ,

bnlancirt.

Etat
für die

Nölle re Wetzvaustali in Malä pro l89v>9j.
2X. . Ginnrihrne.

I. Schulgeld.
>. Schulgeld von 44 Schülern ä 120 M . . 6600,00 Dt.

Summa Titel 1 6600,00 M.
II . Zinsen von Aetiv -Kapitalien.

1 . Zinsen von 14 Aetien der höheren Lehr¬anstalt ä 74 Nt . zu 4 och . . . . . 49,00 Dt.
Summa Titel 11 49,Oo Dt.

Wiederholung.
Titel I Schnlgeld . 6600,00 Dt.

„ II Zinsen von Activ-Eapitalien . . . 49,00 „Summa der Einnahme 6649,00 Dt.

8 . Fiusgclöe.
1 . Gehalt für den Rektor Sonnenhol, außer

Wohnung . 2400,00 Dt.2 . Gehalt für den 2 . Lehrer Hilligweg ein¬
schließlich 400 Dt . Miethsentschädiguug . >800,00 „4 . Gehalt der Handarbeitslehrerin Wwe.
Scheffels . 120,00 „4 . Für Reparaturen, Utensilien, Lehrmittel n.
Versicherung . 600,00 „4 . Zinsen an die KirchengemeindeWald , VH OHvon 4900 M . . 174,40 „6 . Zinsen an die Actionäre , 7400 Dt . zu I ch,, 400,00 „Summa der Ausgaben 4497»,40 M.

Bilanee.
Die Einnahnie beträgt . 6649,00 Dt.Die Ausgabe beträgt. . 4494,Oll „

Mithin Ueberschnß >244,00 Dt.
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Kasien-Etat
der

Wvnleitukvmaliuug ?u MalS pvo 1890>91.

Wegebau -Etat
der

Demeillüe Malü füv 8as Äal)v ! 890j!) 1.

1 . An geivöhnlicher Pflege . 11850,00 M.
2 . „ Miethunterstütznngen . 1500,00 „
3 . „ außerordentlicher Pflege . 100,00 „
4 . „ Bekleidnngskosten . 150,00 „
5 . „ Schlillernmittel . 50,00 „
6 . „ Arznei und Begräbnißkosten . . . 350,00 „

Summa i40t >0,00 M.

1 . Altenhoferstraße . 1800,00 Di.
2 . Bergstraße .

'
. 1500,00 „3 . Schnlstraße . 600,00 „4 . Dlittelstraße . 300,00 „5 . Wiedenkamperstraße . 1000,00 „6 . Opferfelderstraße . 100,00 „7 . Stnbbenerftraße . 5<X),00 „8 . Weg von Schneppert nach Cipaß . . . 600,00 „9 . „ „ Grafrath nach Haan . . . 300,00 „10 . Wittkullerstraße . 600,00 „11 . Bahn - und Wilhelmstraße . . . . 1000,00 „12 . Dültgensthalerstraße . 1000,00 „13 . Lehnerfiraße . 500, «>0 „14 . Weg von Dültgensthal nach Schlagbaum 500,00 „15 . Alleestraße .

'
. . 100,00 „16 . Weg in Obenscheidt . 600,00 „17 . Mangenbergerstraße . 1350,00 „18 . Nebenwege . 3650,00 „19 . Für Absteinling und Vermessung der Com-

mnnalwege . 3000,00 „20 . Besoldung des städtischen Technikers Rührig 1000,00 „

8^



40.

41 .

42.

44.
44.
4 '

,.

4 <>.

>47.

48.

49.

40.

44.

8 .
9.

10 ,
11

Transport 41494,00 Al.
Hcizungs - » nd ReinignngSkostein
'Wälder Schule Altci ' hofcrstraße , 6 Klassen

„ „ Grnfratherstraße , 4

„ lathol . Schule „ 2 „
Ztterbruchcr „ 2 „
Lindcrsberger „ 2 „
Schlagbaumer „ .4 „
Krenzweger „ 4 „
'Alangenberger lath . Schule 2 „
'Waldheimer Schule , 4 Kl . 26chch— 0,78 „

Zusammen Klasse » 24,18 4 74 Al . 1944,40 „
Nah - und Strick - Unterricht.

Wälder Schule Altenhoferstraße 224 M.

„ „ Gräfratberstraße 224 „
„ lath . Schule „ 74 „

Lindcrsberger „ 140 „
Ẑtterbruchcr „ 74 „
Schlagbaumer „ >40 „
Krenzweger „ 140 „
'Alangenberger lath . Schule 74 „
Waldheim . Schule 2l >o/<,v . 140 M . — 49 „

Znsaminen 1164 Al . 1104,00 „
Ttellen - Beitragc zur Lehrer - Wittweulasse
seitens der Gemeinde 28 Stellen x 12 Al . 436,00 „
Zür Lehr - und Lernmittel . .400,00 „
Zür Schnlreparatnren iu> 'Allgemeinen . 2734,79 „
Antheil der Gemeinde Höhschcid an dem
staatlichen Zuschuß gemäß Volksschullasten-
gesest, 74 ö/g von 1100 Al . 814,00 „

Rektoratschule (höh . Lehraustalt ) :
Gehalt sür den Rektor Sonneuhol ( außer
LLohnnugl . 2400,00 „
Oiehalt für den 2 . Lehrer Hilligweg ( eiuschl.
Miethscntschädignngl . 1800,00 „
(Kehalt der Handarbeitslehrerin Wwe.
Scheffels . 120,00 „
Reparaturen , Utensilien , Lehrmittel , Ver¬
sicherung . 600,00 „
Zinsen an die ev . Kirchengemeinde Wald,
4900 M . 4 4 -/2 o/o. / . 174,40 „
Zinsen an die Actionäre , 7400 Al . 4 4 Q '

g 400,00 „
Summa Titel Vll 44069,79 Al.

Titel xm Kirchen -Ansgaben.
Nichts.

Titel LX . Unvorhergesehene Ausgaben.
Vorspann - Zuschüsse . 10,00
Beitrag zu den Kreislasten . >011,90
Hundesteuer au die Kranlenhansstiftnng . 1696,00
Küsten der Alilitnrtermine . 118,48
Zür Drucksachen in Gewerbesteuer - , Eom-
ninnallasscn - und allgemeinen VcrwaltnngS-
sachen . <>09,70 „
Jagdpachtgcldcr excl . Hebcgebühren ( 14 Al . s
und Z'lnrhüterlohn ( 14 Äl . 1 . . . . 470,00 „'Beitrag für de» Kress - Znvaliden - Verei » . 40,00 „
Kosten vaterländischer stestc . 400,00 „
Ausfall unbeibringlicher oder für Zorcuscn
abznschreibendcr Eonimnnalstenern . . . 2244,44 „
Zür unvorhergesehene Zölle . 642,91 „
'Beitrag für den Eentral - Geiverbeverein in
Düsseldorf . >4,00 „

Latus i' 149,64 Al.

Al.

/ ,

Transport 7149,64 Al.
12 . Lleitrag für den Verein zur Pflege und

Erziehung lath . idiotischer Kinder . . . 10,00 „14 . Beitrag für den Bergischen Verein für Ge¬
meinwohl . . 4,00 „14 . IKutrag zum Verein Rheinischer Städte . 10,00 „

Wiederholung.
Titel 1 Perwaltungskosten . 14744,64 Al.

„ U Polizei -Ausgaben . 7982,14 „
„ III Steuern und Abgaben . 169,22 „
„ IV Schulden und Schuldentilgung . . 14982,87 „
„ V Bau - und Unterhaltungskosten . . 20871,71 „
„ Vl Zur Armenpflege . 1.8994,00 „
„ VII Schulausgaben . 44069,79 „
„ VIII Kirchenausgaben . — , — „
„ IX Unvorhergesehene Ausgaben . . . 7174,64 „

Summa der Ausgaben 148000,00 Al.
„ „ Eiuuahme u 148000,00 „

balancirt.

Etat
für die

Hölle re Vrhrnnstnli in WulÜ pro MiW.

2^. . Girrricihrne.
l . Schulgeld.

1 . Schulgeld von 44 Schülern 4 120 Al . . <>600,00 Al.
Summa Titels <><>00,00 Al.

II . Zinsen von Aktiv Kapitalien.
1 . Zinsen von 14 Aetien der höheren Lehr¬

anstalt 4 74 Al . zu 4 o/g . . . . . 49,00 Al.
Summa Titel II 49,Oo Al.

Wiederholung.
Titel I Schulgeld . 6600,00 Al.

„ II Zinsen von Activ - Eapitalien . . . 49,00 „
Summa der Einnahme 6649, <)0 Al.

8 . Ausgctöe.
1. Gehalt für den Rektor Sonneuhol , außer

Wohnung . 2400,00 Al.
2 . Gehalt für den 2 . Lehrer Hilligweg ein¬

schließlich 400 M . Miethsentschlidiguug . 1800,00 „4 . Gehalt der Handarbeitslehrerin Wwe.
Scheffels . . 120,00 „4 . stür Reparaturen , Utensilien , Lehrmittel n.
Versicherung . 600,00 „4 . Zinsen an die KirchengemeindeWald , 4 ' / ^ o/g
von 4900 Al . 174,40 „<>. Zinsen an die Actionäre , 7400 Al . zu 4 Q g 400,00 „

Summa der Ausgaben 4494,40 Al.
B i l a n c e.

Die Einnahme beträgt . 6649,00 MV
Die Ausgabe beträgt. . 4494,00 „

Mithin Ucberschnß >244,00 Al.
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Kaffen-Etat
der

MvmenuLvmaliuntz M MalL pvo 1890>91.

1 . An gewöhnlicher Pflege . 11850,00 M.
2 . „ Miethunterflützungcn . 1500,00 „
3 . „ außerordentlicher Pflege . 100,00 „
4 . „ Belleidungskosten . 150,00 „
5 . „ Schnllernmittel . 50,00 „
0 . „ Arznei und Begrübnißkosten . . . 350,00 „

Snimna l4000,011 M.

Wegebau -Etat
der

UemeinLe WalL für Kas Tahv ! 89 (Pl.
1 . Altenhoferstraße . 1800,00 Di.
2 . Bergstraße . 1500,00 „3 . Schulstraße . 600,00 „4 . Mittelstraße . 300,00 „5 . Wiedenkamperstraße . 1000,00 „6 . Opferfelderstraße . 100,00 „7 . Stnbbenerslraße . 500,00 „8 . Weg von Schneppert nach Eipaß . . . 600,00 „9 . „ „ Grafrath nach Haan . . . 300,0 «> „10 . Witttullcrstraße . . 600,00 „11 . Bahn - und Wilhclinstraße . . . . 1000,00 „12 . Dnltgensthalerstraße . 1000,00 „13 . Lehnerstraße . 500,00 „14 . Weg von Dültgcnsthal nach Tchlagbaum 500,011 „15 . Alleestraße .

'
. . 100,011 „16 . Weg in Obenscheidt . 600,00 „17 . Mangenbergcrstraße . 1350,00 „18 . dtebenwege . 3650,00 „19 . Für Absteinung und Vermessung der Com-

mnnalwege . . 3000,00 „20 . Besoldung des städtischen Technikers Nöhrig 1000,00 „

VOM'
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